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UM - Mchcenj uni Abessimn - Mnslillt .

SJon der Fünferkonferenz zur Viererkonferenz . — Dementierte Friedensgerüchte .
Die Olfperre bedeutet den Austritt Italiens aus dem Völkerbund .

Heute Aabinettsfitzung in London .

as . Berlin , 15 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
AbtMvng . j Der Beschluß der Japaner , nicht
mehr aktiv an der Flottenkonferenz teilzunehmen — sie
werden sich vermutlich mit der Rolle eines Be¬
obachters begnügen — kommt nicht gerade über -
Daschend . Er bedeutet aber nicht ein Anfliegen der
Flottenkonferenz , sondern die Umwandlung der Kon¬
ferenz zu fünfen zu einer Konferenz zu vieren .
Ganz unabhängig davon , wie man die Aussichten
dieser Konferenz beurteilt , kann man doch nicht an der
Tatsache vorübergehen , daß die Vertreter Englands ,
Frankreichs und Italiens sowie der Vereinigten
Staaten weiterhin gemeinsam beraten - werden . Wenn
also London , Paris und Rom wenigstens auf einem be¬
stimmten Teilgebiet der großen Politik versuchen zu¬
sammen zu arbeiten und zur Fortsetzung dieser Zu¬
sammenarbeit entschlossen sind , so darf man dieser Tat¬
sache nicht weniger Gewicht beilegen als den „ Kreuz¬
fahrten " im Mittelmeer .

Allerdings kann man aus dieser Zusammenarbeit
noch nicht den Schluß ziehen , daß nun auch die Frage ,
die die drei Regierungen am stärksten beschäftigt , näm¬
lich der Abessinienkonflikt liquidiert werden
könnte . Im Gegenteil , zurzeit werden wieder einmal
alle Meldungen über Friedensvermitt¬
lungen und Friödenspläne als unzu¬
treffend bezeichnet . Auch von der Idee , die
vom Regus angeregte llntersuchungskom miff io n als

Schrittmacherin für eine Friedensaktion zu benutzen ,
rückt man wieder ab . In Italien weist man darauf
hin , daß der Plan des Regus schon ein halbes Jahr alt
und schon bei feinem Auftauchen in Genf als unzweck¬
mäßig -bezeichnet worden fei . Man darf auch nicht
übevfehen , daß die Abessinier gegenwärtig
wohl kaum geneigt sein dürften , irgend
welche Zngeständnisse zu machen . Sie ver¬

öffentlichen einen ausführlichen Bericht über die Lage
auf dem Kriegsschauplatz , einen Bericht , der die

Situation der italienischen Truppen in

recht düsteren Farben schildert . Mag auch

dieser Bericht mit einer gewissen Vorsicht aufzunehmen
sein , so kann doch kein Zweifel daran bestehen , daß die

Angriffe der Abessinier und vielleicht noch mehr die

sogenannte kleine Regenzeit , die schon eingesetzt hat ,
und die die Benutzung der provisorischen Nachschub¬
straßen zum Teil unmöglich macht , Italien schwere

Sorgen und viel Arbeit bereitet . In Rom erwartet

Moskauer Geld an der Arbeit .

Beirut , 14 . San . Es liegen sehr greifbare Anzeichen da¬

für vor , daß Moskau unter Benutzung der internationalen
«Spannung , der Unruhe am Mittelmeer und der Erregung
der Araber in Ägypten bis Syrien bestrebt ist , die in Palä¬
stina herrschende jüdisch - arabische Spannung nach Kräften zu
schüren . Moskau will offenbar auf diese Weise über den

Umweg einer nationalen Revolution im
vorderen Orient die bolschewistische Revo¬
lution vorbereiten .

Sowjet russische Gelder fließen in der letzten
Zeit immer reichlicher in die arabischen Kampforgani¬
sationen . Allein in den letzten beiden Monaten sind an ge¬
wisse arabische Vermittler 12 000 Pfund gezahlt worden .
Mit diesen Geldern wird eine umfangreiche Einfuhr von

Waffen durchgeführt , die teilweise japanischer Herkunft
sind und ihren Weg über Transjordanien und die Sinai -

Halbinsel nehmen .

Di « arabische nationale Bewegung und ihre Preße , die
in der letzten Zeit sich gegenüber England noch angriffs -

lnstiger zeigt als gegen die Juden , bleibt offenbar zumeist
in Unkenntnis der wirklichen Drahtzieher . Die Führer der

arabischen illegalen Kampforganisation stehen nach dem
Tode des kürzlich durch den Scheich Zalalonis erschossenen
Scheichs Kass am mit dem Leiter der kommunistischen
Propagandazentrale für den vorderen Orient m Verbin¬

dung , -der seinen Sitz in Damaskus hat und der den Partei¬
namen Dogdanoff führt .

Die arabischen bewaffneten und ausgebildeten korninu -
niftischsn Abteilungen zählen zur Zeit 8000 Mann . Doppelt

man hei dieser ganzen Lage der Dinge , nicht zuletzt auch
angesichts -der Stimmung unter den kleinen - Völker -
bundsst -aaten , von der Genfer Tagung nichts , ja , es
scheint , wenn ei ne Reuter -meldung die Dinge r -ichtiig dar¬
stellt , sogar zweifelhaft , ob Italien an der
Ratssitzung t e i l n e h m e n w i r d . Reuter sagt ,
«daß eine Entscheidung darüber noch nicht getroffen sei .
Auf -der anderen Seite läßt -man in Rom keinen
Zweifel daran , daß man im Gegensatz zu den gestern
verbreiteten Meldungen , die Verhängung der
Öl sperre zwar nicht mit kriegerischen Maßnahmen ,
wohl aber mit dem Austritt aus «de «m Völker¬
bund beantworten würde . Diese Erklärung
ist sicher -nicht ganz unabsichtlich gerade gestern Vertretern
der ausländischen Presse in Rom zugeleitet worden ,
denn «heute tritt das englische Kabinett zusammen , um
sich mit der bevorstehenden Genfer Tagung zu beschäf¬
tigen . Rom hielt es offenbar für nützlich , vor dieser
Kabinettssitzung die Freunde einer verschärften
Sanktiönspolitik nochmals zu warnen , deshalb die

Austrittsdrohung . Zufammenfassend kann man sagen ,
daß alle Gerüchte über neue Friedens -
v e r h a -n Ä l u n g e n z e -r «f l a t t e r t sind , und daß int

Augenblick niemand recht weiß , was nun geschehen soll .
Für übermorgen «ist -bekanntlich eine Rede des englischen
Außenministers Eden angekündigt . Vielleicht bringt
sie etwas mehr L «icht — vielleicht .

Französische Anleihe in England ?

Angeblich politische Bedingungen .

Paris , 15 . Jan . (Gig . Drahtmeldung . ) Die Pariser
Ausgabe des „ New Port Herald

"
gibt Gerüchte über

eine fr anzöf ifche Anleihe i n England wieder .
Danach soll das französische Schatzamt zur Deckung un¬
mittelbarer Bedürfnisse mit England über die Auf¬
nahme einer kurzfristigen 4 -Milliarden -Franken - Anlei «he
zu 3y2 Prozent verhandeln . Eine Bestätigung -der Ge¬

rüchte sei nicht zu erlangen gewesen .

Nach gewissen Nachrichten soll die Anregung zu der

Anleihe von London ausgehen und mit der Bedingung
verknüpft sein , daß die französische Außen¬
politik eine Kursänderung er «fahre . Eine
andere Lesart besage , daß man zwar französischerseits
an eine solche Anleihe gedacht , den Gedanken aber nicht
weiter verfolgt habe , als die Engländer auf politischen
Bedingungen bestehen wollten .

so stark ist der diesen Abteilungen zur Verfügung stehende
Ersatz .

Auf Moskauer Anweisung hin , die über Damaskus
kommt , sollen di « arabischen Unruhen in dem Zeitraum bis
Ende Februar ausbrechen , und zwar beginnend mit Über¬
fällen , nicht nur auf die Städte , sondern auch auf die jüdi¬
schen Landsiedlungen in Nordpalästina . Mit diesen Land -
siedlungen ist die untergaliläische Ebene Jesreel zwischen
Haifa und dem Jordan gemeint , in -der -die meisten jüdischen
Siedlungen liegen . Auch Überfälle auf englisch « Poli ^ i -
stationen sind vorgesehen .

„ Auf das Schlimmste gefaßt .
"

Kairo , 14 . Jan . Wenn außerhalb Ägyptens hier und da
von einer Entspannung der politischen Lage gesprochen wird ,
so ist hier dieses Gefühl jedenfalls nicht festzustellen . D i e
englischen Rüstungen dauern an . Nach wie vor
bereitet man sich auf einen bewaffneten Konflikt mit Italien
vor . Der britische Oberkommissar soll gelegentlich in klei¬
nerem Kreise erklätt haben , selbstverständlich wolle England
keinen Krieg . Angesichts der Unberechenbarkeit der italie¬
nischen Politik müsse man aber auf das Schlimmste
gefaßt sein . Damit seien die wichtigen Vorbereitungen zu
erklären . Wie ernst die Lage in englischen Kreisen ange¬
sehen wird , verrät sich deutlich durch

'
alle möglichen kleinen

Anzeichen . So sind die weiblichen Mitglieder der
britischenKolonie aufgefordert worden , sich freiwillig

Zweifrontenkrieg um das Nilland ?
Es ist ein böses Ding -um Prophezeiungen . Am

besten sollte man sich an den realen Tatsachen halten
und nur «schildern , was vor Augen ist . Jedoch auch
jenseits des Horizontes von heute und gestern gehen ge¬
rade in jetziger Zeit zahlreiche Dinge vor , die eine Be¬

schäftigung mit dem , was morgen und übermorgen
kommen kann , zur Pflicht machen ; vor allem , wenn es

sich dabei um Vorgänge handelt , von deren Gestaltung
die Alte Welt mit ihren vielver -zweigten Interessen in

jeder Hinsicht abhängt .
So -macht -man sich denn Gedanken darüber , was

mit Ägypten werden wird . Nicht umsonst sind
ernste Verhand -lung -en im Gange , die «militärische
L a -g e E n g l a n Ä s a -m N i l zu stabilisieren . Jenseits
der Besprechungen um ein militärisches Bündnis zwi¬
schen Großbritannien und dem Königreich Ägypten

stehen die kriegerischen Vorbereitungen , stehen die

Manöver und Übungen , die Truppen¬
transporte -und die Ma t e r i a l n a ch s ch ü -b e . Es

ist zu bedenken , -daß nominell die Stärke der britischen
Truppen in Ägypten auf 8000 Mann beschränkt ist .

Jetzt dürften es an die 40 000 sein , -aber noch -immer will

der Strom «der Verstärkungen nicht ausreichen .
Warum -das alles ? Warum die geradezu erstaunlich

eifrigen und gründlichen Anstalten zur Verteidigung
des Landes ? Etwa nur wegen der Gefahr einer

italienischen Invasion von Libyen her ? Eine Invasion ,
die noch dazu nur längs der Meeresküste sich entwickeln

könnte , die völlig von der britischen Armada beherrscht
wird . Allerdings stehen die Italiener in Tripolis -in

erheblicher Mehrzahl . Sie sind näher beim Mutter -

lan -de , -besser bewaffnet , ihre L -uftbasis ist in erreich¬
barer Nähe . Aber immerhin würde -doch ein plötzlicher
Schlag gegen die Besatzung Ägyptens kaum von so end¬

gültiger Wirkung «sein , daß nicht die Scharte bald

wieder ausgewetzt -werden könnte . Und auf die Unb -ot -

mäßigkeit des Landes selbst braucht sich Italien , das sich
dort nur geringer Sympathien erfreut , keineswegs zu

verlassen .
Diese Betrachtung der Sachlage läßt -die Blicke

weiter «südlich -schweifen . Dort , in Eritrea und
Norda -bessinien stehen mehrere hundertta -usend
Mann wohlausg -erüsteter Truppen , -die auf das

modernste ausgestattet sind , die geradezu prädestiniert er¬

scheinen , i «m Flachland zu operieren . Sie kommen nicht
vorwärts , sie stehen an einer bereits erstarrten Front .

Trotzdem immer neue Nachschübe . Trotzdem weitere

zmeihu -nderttaujend Mann , die in Eritrea zusammenge -

zogen werden sollen , um den Krieg weiter zu führen ,
der vielleicht schon im April auf lange Zeit unterbrochen
werden muß , wenn die Regenzeit einfetzt ?

Man -ist versucht , den Aufmarsch in Eritrea mit

seiner gewaltigen Massierung neuzeitlicher Kampfmittel ,
mit seinen Flugzeug - und Tankgeschwadern , auch in

Perspektive Ägyptens zu betrachten . Wie wäre es ,
wenn Italien nach Anbruch der Regenzeit , -wenn auch
die Abessinier kaum noch werden kämpfen können , diese

Truppenmassen — einen Generalangriff gegen England
angenommen — nach Norden , nach Ägypten hinein , in

Bewegung setzte ? Wie wäre es mit einem Angriff auf
Chartum , 250 Kilometer westlich des Nordzipfels von
Eritrea ? Wie wäre es mit einer Besetzung der Nil¬

niederung in der Gegend von Wadi Hal -fa und einem

Einbruch in den bisher ungeschützten Rücken der eng¬
lischen Stellung am Nil ? Gewiß , 1000 Kilometer mißt
der Weg bis zur Südgrenze Ägyptens . Aber 1000 Kilo¬
meter des Anglo - ägyptischen Sudans . Aber durchaus
in Reichweite Libyens , das zum Beispiel für die Flug¬
zeuge der Armee in Abessinien eine jeber ’eit erreichbare
Basis bilden würde .

Den Fall vorausgesetzt , von Libyen und von Eritrea
aus würde ein konzentrischer Vorstoß auf den Komplex

zu Lehrgängen über Kranken - und Verwun¬
detenpflege zu melden . Ferner hat die briti -sche Kolonie
Vorbereitungen getroffen , die ihr angehörenden Frauen und
Kinder im Ernstfälle in Luxor unterzubringen , da man
Luftangriffe auf Alexandrien und Kairo erwartet .

, Andererseits werden die Aussichten in Abesfi -
nten recht skeptisch bewertet . In maßgebenden
ägyptischen Kreisen konnte man von Anfang an die Auf¬
fassung hören , daß es den Jtal -lenern nicht gelingen werde ,
militärisch « inen klaren Erfolg zu erzielen .

'
Jetzt hört man

das häufiger . Auch englische Persönlichkeiten neigen mehr
und mehr dieser Auffassung zu und es macht sich die Hoff -
nung geltend , daß die militärische Entwicklung in Adeyinien
vielleicht auch dazu beitragen wird , Ägypten die drohendeo
Konflikte zu ersparen .

über hie nationale zur bnWeWWn Solution im Orient

Die englWen Wringen in Agynten hrrnern an .
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Ägypten — Sudan unternommen ; vorausgesetzt weiter ,
es käme zu einer Einkreisung dieses weiten Gebietes
oder doch wenigstens zu einer gemeinsamen Operation
der beiden italieurschen Heeressäulen , die zahlenmäßig
und hinsichtlich der Ausrüstung den englischen Truppen
um das Vielfache überlegen wären : was dann ? Zum
mindesten würde damit die Lage Englands im Ml gebier
höchst bedenklich , wenn nicht unhaltbar . Das Weltreich
wäre an seiner empfindlichsten Stelle gepackt , der See¬
weg nach Indien wäre unterbrochen , der Suezkanal
unpassierbar , die englische Flotte im Indischen Ozean
und die englische Streitmacht in Andien selbst isoliert .

Möglichkeiten , die erschrecken , wenn man ihre Trag¬
weite ins Auge faßt . Möglichkeiten , die der Unter¬
suchung durch den militärischen Fachmann bedürfen .
Italien hat sein Faschoda nicht erlebt wie es Frankreich
tun muhte . Italien ist unbeschwert und es ist in Ge¬
fahr . Nichts ist unmöglich .

Schwedische Beschwerdenote in Rom überreicht

Meldungen

übergeht .

Japanischer Einspruch gegen Vierer - Konferenz
Eine Erklärung Admiral Naganos .

tadtgebiet wurden

Zur Frage der Befestigung von Flotten st ützpunkten
imStillenOzean , einer Frage , die durch den Washing¬
toner Vertrag geregelt war , erklärte ein Sprecher der
Japaner , daß die japanische Abordnung diese Frage nicht
gegen den Grundsatz der Gleichberechtigung aushanüeln
könne .

2n Kreisen der amerikanischen Abordnung wird das be¬
vorstehende Ausscheiden Japans aus der Konferenz mit ge¬
mischten Gefühlen ausgenommen . Einerseits bedauert man
die Tatsache des Ausscheidens , andererseits empfindet man
es als eine Erleichterung , daß der Vorschlag auf Festsetzung
einer gemeinsamen oberen Rüstungsgrenze endgültig vom
Programm der Konferenz verschwunden ist . Preß Affociation
stellt fest , ein Ergebnis der japanischen Haltung bestehe
darin , daß die . Beziehungen zwischen der britischen und der
amerikanischen Abordnung sich enger gestalteten .

vor , ihre Forderungen , die sie für gerechtfertigt hält ,
später zu unterbreiten .

Aufmarsch an der ägyptisch - libyschen Grenze .

Die gegenwärtige gespannte Lage im Mittelländischen Meer hat sowohl auf italienischer Seite in

Libyen als auch auf englischer Seite in Ägypten zu umfangreichen Verkehrsmaßnahmen geführt . —

Unser Bild zeigt ägyptische Truppen auf einem Übungsmarsch in der Wüste . ( Scherls Bilderdienst , M .s

gegen die
als Viermächte -

geordnet . Die wichtigsten Punkte im
militärisch bcsetzr , um ein

Geringe Erfolgsausfichten eines italienischen
Vorstotzes aus dem Süden .

Addis Abeba , 14 . Jan . Ein zusammenfassender Über¬
blick über die militärische Lage auf dem ostafrikanischen
Kriegsschauplatz ergibt nach abessinischer Auffassung folgen¬

des Bild :
Nach den in Addis Abeba einlaufenden Frontberichten

wird die militärische Lage der Italiener sowohl
im Norden als auch im Süden von Tag zu Tag
schwieriger . An der Nordfront haben die in der letzten
Zeit aufgetretenen großen Regenfälle auf italienischer Seite
nahezu jede Rückzugsbewegung unmöglich ge -

Blutige Studenten - Zusammenslötze in Kanton .

Schanghai , 13 . Jan . In Kanton kam es zu schweren
Zusammenstößen zwischen mehreren tausend Stuoenten ver¬
schiedener politischer Richtungen . Es gab eine Reihe von
Schwerverletzten , darunter auch Studentinnen . Die Stadt -

behörde hat darauf den Belagerungszustand verhängt sowie
eine eintägige Schließung üer Hochschulen an -

Wie Abessinien die militärische Lage sieht
Die Regenzeit als Verbündeter .

macht . Ebensowenig könne belangreichere Truppenverschie -

bungen stattfinden .
Die Italiener haben sich in ihre stark ausgebau¬

ten , betonierten Verteidigungsstellungen
und in befestigte Blockhäuser zurückgezogen , die st a r k rn i t

Maschinengewehren bestückt sind . Um unnötige

Verluste zu vermeiden , greift die abessinische Armee die ita¬

lienischen Stellungen wicht mehr in großen Truppenverbän¬
den an . Man ist in abessinischen Militärkreisen der Auf¬

fassung , daß sich diese italienischen Verteidigungs¬
nester über kurz oder lang werden ergeben
müssen , da der Nachschub ebenso wie d e r R ü ck -

z u g f a st ausgeschlossen ist . Sämtliche Straßen sind
in ' einen grundlosen Morast verwandelt , in dessen Schlamm
alle Fahrzeuge stecken bleiben . Alle Versuche der italienischen

Truppen , unterstützt von Artillerie und Flugzeugen , sich aus

dieser schwierigen Lage zu retten , Haben wenig Aussicht aus

Erfolg , da das überhastete Vorgehen zahlreiche F - tler ver¬

ursacht hat .

Ägypten dementiert italienischen
Bombenabwurf .

Rom , 14 . Jan . In großer Ausmachung veröffentlicht
heute die italienische Preße ein vor einigen Tagen vom Prä¬
sidenten des ägyptischen Roten Kreuzes , Prinz Ismael
D au d , nach Addis Abeba gesandtes Telegramm , durch das
der von italienischer Seite immer wieder bestrittene Bom¬
benabwurf auf ein ägyptisches Rotkreuz -
Lazarett nun auch von ägyptischer Seite
dementiert wird . Das Telegramm hebt hervor , daß
italienische Flugzeuge am 4 . Januar auf abessinische Truppen
bei Bullale Bomben abwarsen , jedoch ohne das 43 Kilometer
davon entfernte ägyptische Lazarett zu treffen . In Dagabur
gebe es kein ägyptisches Lazarett , sondern nur eine äbessi -
nische Station .

Wie die hiesigen Zeitungen hervorheben , wird durch
diese ägyptische Klarstellung auch das mit größter Hart -
näckigkeit sich behauptende Gerücht entkräftet , daß die ägyp¬
tische Regierung in Rom wegen Bombardierung ihrer Laza¬
rette protestiert habe .

Abessinische Verordnung für ausländische
Ärzte .

Addis Abeba , 14 . Jan . Die abessinische Regierung hat
eine Verordnung erlassen , wonach ausländische Ärzte
und Apotheker das Recht zur Berufsausübung ver¬
lieren , wenn sie bas Land verlassen , ohne der Regierung
die Dauer ihrer Abwesenheit mitzuteilen . Das Gesetz ijt
allen Beteiligten einzeln zur Kenntnis gebracht worden .

Die Verteidigung der britischen Kolonie
Kenia .

London , 14 . Jan . Nach einer Reuter -Meldung aus
Nairobi wird auf Veranlassung des britischen Reichsvertei¬
digungsausschusses die Frage der Verteidigung der britischen
Kolonie ! Kenia , die bekanntlich an Abessinien und Jtalienisch -
Somalttand angrenzt , überprüft werden

Der japanische Admiral Nagano erklärte einem eng¬
lischen Presievertreter gegenüber , Japan habe den ernsten
Wunsch , die internationale Lage nicht zu verschlechtern . Nach
japanischer Auffasiung bedeute ein Ausscheiden
Japans nicht ein Rüstungswettrennen . Japan
beabsichtige nicht , seine Flotte bis zur Größe der Flotte
Englands oder Amerikas aufzurüsten , obgleich das derzeitige
amerikanische Bauprogramm , das den gegenwärtigen
Flottenvertrag voll ausnutze , in Japan Beunruhigung ver¬
ursache . So lange nicht die anderen ein Flottenwettrennen
hervorriefen , würde sich auch Japan zurückhalten . Gleich¬
zeitig muffe betont werden , daß sich die Flottenverträge von
Washington und London für die Verteidigungbedürfniffe
Japans als unbefriedigend erwiesen hätten . Das in Washing¬
ton gegründete Verhältnissystem lasse Japan keine Gerechtig¬
keit widerfahren . Die Japaner seien der Ansicht , daß es
zwecklos sein würde , an Besprechungen über eine stärken¬
mäßige Begrenzung teilzunehmcn , so lange kein Abkom¬
men auj menzenmäßigem Gebiete erreicht sei .

Auf abessinischer Seite war es bisher möglich , die Trup¬

pen der Kampflinie stets durch ausgeruhte Reserven
abzulösen . Trotz der im allgemeinen festzustellenden
Stockungen des Bewegungskrieges wird vor allem nordwest¬
lich von Makalle und im

'
Gebiet von Akfum noch immer hef¬

tig und für beide Seiten äußerst verlustreich gekämpft .
Die von der S ü d f r o n t einlaufenden Meldungen

lassen darauf schlichen , daß die Italiener nach der Räumung
der Ogaden - Prooinz ihren geplanten Vormarsch auf
die Provinz Bali weiter fieberhaft vorbe -

r ei len . Bei der Beurteilung der Aussichten dieses Unter¬

nehmens muß man sich vergegenwärtigen , daß die Entfer¬

nung von Dolo , dem Ausgangspunkt einer italienischen
Offensive , nach Addis Abeba in der Luftlinie rund
600 Kilometer beträgt . Ein Angriff müßte anfangs
über eine Strecke von fast 250 Kilometer durch fieber -

ver feuchte Gebiete und Wüsten - und Steppen¬

gegenden vorgetragen werden . Dann würde er auf hohe

Gebirgszüge stoßen , in denen gegen 160 000 Mann abessi¬

nischer Truppen in gut verschanzten Stellungen bereitstehen ,
um dem italienischen Angriff stärksten Widerstand entgegen¬
zusetzen . Bon ausländischen Militärfachleuten wird stark be¬

zweifelt , ob es der italienischen Armee gelingen kann , bis

zum Beginn der großen Regenzeit an der Südfront 250

Kilometer schwierigsten Geländes kämpfend zu überwinden .

Dazu kommt , daß RasDesta bereits fetzt mit seiner Armee
im Gebiet von Dolo zeitweilig zu Gegenangriffen
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Ausnutzung der Studenten¬
bewegung gcgon die nordchin ch- Selbständigkeitsbewegung
durch rote Elemente zu verhindern .

Brand - und Gasbomben auf Sokota

Addis Abeba , 15 . Jan . Meldungen von der Nordfront ,
die sich im einzelnen selbstverständlich nicht nachprüfen lassen ,
besagen , daß die südwestlich von Makalle gelegene Stadt
Sokota und das umliegende Gebiet seit dem italienischen
Rückzug täglich durch italienische Bombenflugzeuge heimge -

fucht würden . Die Stadt Sokota soll bereits gänzlich
von Brandbomben vernichtet worden sein . Außer¬
dem sollen dort drei große Gasbomben abgeworfen worden

sein , was für die ahnungslose Bevölkerung , die

sich später zu den Einschlagtrichtern begeben Habe , furcht¬
bare Folgen gehabt habe . Zehn Personen hätten durch
das Gas das Augenlicht verloren , während viele anoere

schwere Brandwunden am Körper daoongettagen hätten .
Die Kirche der Heiligen Maria in Sokota fei von Bomben

getroffen worden
'
, gerade als in ihr zahlreiche Betende weil¬

ten . Don ihnen sollen zehn in Stücke gerissen worden sein ,
während acht schwer verletzt wurden .

Der amtliche italienische Heeresbericht .

Rom , 14 . Jan . Die amtliche Mitteilung Nr . 96 enthält
folgenden italienischen Heeresbericht vom Dienstag :

„ Im Laufe des 13 . Januars entwickelten in den Abschnit¬
ten des Takasse und südlich und südwestlich von Makalle
unsere nationalen und eritreaischen Verbände eine rege
Erkundungstätigkeit . Von den übrigen Abschnitten
der Front nichts Bemerkenswertes .

"

Der britische Verteidigungs - Ausschuß
erörtert das Ausrüstungsprogramm .

,
London , 15 . San . Der Verteidiqunasausschuß des br >-

ttfchen Kabinetts hat sich nach Blättermeldungen in seinenSitzungen am Montag und Dienstag unter anderem auchmtt
Aufrüstungsprogramm befaßt . •

finanziellen Zuwendungen an die verschie -denen Waffengattungen werden , wie der politische Korreivon -
dent der „ Morning Post

" meldet , in einem umiaffendenPlan verarbeitet , der sich auf mehrere Jahre ausdehnt
. . . .. " Daily Telegraph "

schreibt , daß die Haushaltsvoran -
Armee und Luftstreitmacht beträcht -ttche Erhöhungen aufweisen werden . Die genaue Betteilunader zusätzlichen Ausgaben an die einzelnen Waffengattungenwerde zurzeit eingehend untersucht . Das Kabinett werde' d? ferner mit der Frage befassen müssen ob die

,
Rustungsausgaben aus den Staatseinkünften oder

durch Auflegung einer Berteidigungsanleihe . aufgebracht
p,nbC ” ° n Cinem Kroven

Untersuchung der Schuldfrage gefordert .

s . Stockholm , 15 . Jan . Der Außenminister gab bekannt
Sag der schwedische Gesandte in Rom am Dienstag der italie -
nrichen Regierung eine Note wegen des italienischen

aus die schwedische Rote -Kreuz - Abteilung" Abeffmren überreicht habe . Darin heißt es a . a . ' Die
Regierung ist der Überzeugung , daß die schwe -

n ^ ^ ?? sn
" E « nabteilung Gegenstand eines

UsiMlitelbaren Angrizzs durch die italie -

? h11 8? chordeu ist . Da es sich hierbei um
äSOT * dAatsangehorige handelt , die in Ausübung eines
Werkes der Menschlichkeit gemäß dem Abkommen von 1929
u

»
ie ^ libesserung der Lage von im Krieg Verwundeten

H " ? , S ? tt italienischen Fliegern angegriffen wurden ,sieht sich die schwedische Regierung verpflichtet bei der ita¬
lienischen Regierung gegen dieses Vorkommnis nachdrück -
lrch st Protest zu erheben . Hinsichtlich der Tätigkeitder schwedischen Abteilung hat sich kein Anhaltspunkt dafür
ergeben , daß sie sich eines Mißbrauchs des Rote - Kreuz -
Zeichens schuldig gemacht habe , und alle diesbezüglichen Ver¬
mutungen sind von den schwedischen Angehörigen der Abtei¬
lung mit Entschiedenheit als Irrtümer erklärt worden . Für
eie schwedische Regierung gibt es kein « Veranlassung , an

meifein
r ^ a '^ t^ e **■ Nisser schwedischen Zeugenaussagen zu

Die schwedische Regiekung nimmt Kenntnis von dem
Bedauern der italienischen Regierung , daß schwedische
Staatsangehörige von dem Bombenabwurf getroffen wurden
und erwartet , daß eine Untersuchung

'
der Verant¬

wortlichkeit an dem Bombenabwurf durch Italien mit
aller Beschleunigung geführt und die Angriffshandlung ge¬
hörig verfolgt werde . Die schwedische Regierung behält sich

London , 14 . Jan . Wie Preß Affociation erfährt , hat die
japanische Flottenabordnung
Fortführung der Verhandlungen ..... ...... .
konferenz den juristischen Einspruch erhoben , daß die
Bedingungen eines Fünfmächtevertrages nicht von einer
Viermächtekonferenz festgelegt werden könnten . Die briti¬
schen und die amerikanischenJuristen erkann¬
ten jedoch diesen Einwand nicht als stich¬
haltig an .
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„ Das Beispiel Deutschlands .
"

Ein französisches Urteil über unsere Jugend .

Paris , 15 . Jan . „ Jagenden der W e 1 t "
ist der

Trtel einer Artikelfolge , die em Mitarbeiter des „ Journal "

veröffentlicht . Die ersten Aufsätze sind der „ Jugend in
Deutschland

"
gewidmet . Sie tragen die Überschrift „ Das

Beispiel Deutschlands "
.

Der Berichterstatter schildert zunächst den Zustand der
deutschen äugend vor der Machtergreifung durch den Natio -
nalsoziatismus . 1932 sei Deutschland ein Land ganz ohne
fugend gewesen . 1935 hätten die Ausländsdeutschen Jungen ,denen em Besuch der Heimat ermöglicht wurde , feststellen
können , daß Deutschland 1935 ein von Jugend be -
” cOl .

! e ^ e5
<

unb . BefecItcs lei Man frage sich ,ob em Wunder geschehen sei . Sei es denn überhaupt mög¬

lich , daß in vier Jahren ein Volk , das unter Zweifeln litt ,
das vor Verzweiflung gealtert war , sich einen neuen Glauben
aufbaut ? In einem dem Blatt gehörenden Lichtspielhaus
in Paris läuft zurzeit ein Bildstreifen gleichen Inhalts .

Ministerpräsident Göring dantt

für die zahlreichen Eeburtstagsgliickwünsche .
Berlin , 14 . Jan . Ministerpräsident Göring übermittelt

die folgende Danksagung : Für die vielen Glückwünsche und
Beweise herzlicher Zuneigung und Freundschaft , die mir zu
meinem Geburtstag aus allen Teilen des Reiches in so
reicher Fülle zugegangen sind , kann ich , wie ich es gern
möchte , zu meinem lebhaften Bedauern nicht jedem einzelnen
persönlich danken . Ich spreche deshalb allen , die meiner ge¬
dachten , auf diesem Wege meinen herzlichen und aufrichtigen
Dank aus .

Die Taufe von Saarlautern .

Im Raihnien der Feiern des Saarlandes zur ersten
Wiederkehr des großen Abstimmungssieg es erhielt
durch den Reichsmnenminister Dri Frick die Stadt
Saarlouis den deutschen Namen Saarlautern . —
Unser Bild berichtet vom Auswechseln der Namens -
Wilder . (Weltbild , M . )

spanischen Erbfolgekrieges wurde Saarlouis im Jahre 1705
vergeblich belagert . In der französischen Revolution wurde
die Stadt vorübergehend Sarrelibre ( Saar frei ) genannt .
Im Pariser Frieden kam Saarlouis am 20 . November 1815
an Preußen .

Es ist bezeichnend für die Anschauungen vergangener
Zeiten , daß man die Erinnerung an den französischen Paten
im Namen der Stadt belassen hat , obwohl sie von Anfang
an urdeutsch war . Selbstverständlich , daß nach der siegreichen
Saarschlacht und der Heimkehr des Saargebietes in das
Reich der Name von Saarlouis verschwinden und einer
d̂eutschen Bezeichnung Platz machen mußte .

_____ __________________________
Nr . 14 , Seite 3 .

Ein Steg , der Symbol wurde .
Vor der großen Erinnerungsfeier in Detmold .

Detmold , 14 . Jan . Das kleine Lipp er Land von
dessen höchsten Erhebung im Teutoburger Walde das

'
Her¬

manns -Denkmal zur Einigkeit steht , steht im Zeichen bedeut¬
samer Feierlichkeiten . Die dreijährige Wiederkehr des
Tages , an dem hier die letzte und entscheidende
Landtagswahl geschlagen wurde , die 'den Schlußstrich
unter eine trübe Vergangenheit setzte und damit den Weg
in die deutsche Freiheit bahnte , wird auch in diesem Jahre
festlich begangen . Wenige Stunden sind es noch bis zur An¬
kunft der ersten Gäste aus dem Reiche . Bekannte Redner der
Partei , die damals bei Wind und Wetter in zahlreichen
Massenversammlungen die Idee des Nationalsozialismus
predigten , die sich nickt scheuten , an einem einzigen Abend
in mehreren Versammlungen zu sprechen und Strapazen und
Entbehrungen ertrugen , als es galt , mit dem Führer an der
Spitze das Volk im Hermannsland zu erobern , alle diese
Männer , die schon damals am Abend des 15 . Januar 1933
den Wahlsieg im Teutoburger Walde feierten , trafen be¬
reits im Laufe des Dienstags in Detmold ein , wo sie reiche
Erinnerungen aus der Kampfzeit austauschen konnten . Über¬
all ist die Ausschmückung der Straßen und Häuser in vollem
Gange . Ein Meer von Fahnen . Girlanden mit goldenen
Bändern , Riesentransparente , Hakenkreuzwimpel und
Kränze aus frischem Tannengrün geben Detmold ein fest¬
liches Gepräge .

Wiesbadener Tagblatt
Saarlouis . Schon im Jahre 1160 ist dort ein Kloster ge¬
gründet worden , aus dem im Laufe der Jahre ein Städt¬
chen von annähernd 8000 Einwohnern sich entwickelte . Die
Bezeichnung „ Lautern "

ist für Pfalz und Saar besonders
gebräuchlich , wo sie in einer Reihe von Stadt - und Orts¬
namen wiederkehrt . Kaiserslautern ist wohl am bekannte¬
ren dafür . Aus der Vereinigung von Saarlouis mit Frau -
lwutern und den drei oben genannten Landgemeinden er¬
gab sich die Verbindung deshalb ohne Zwang von selbst :
Saarlautern ist der gegebene Name für die neue Stadt an
der Saar , die sich fast verdoppelt , von 17 000 auf 32 000
Einwohner . Die neue Stadt ist von 1227 Hektar auf
3545 Hektar angewachsen . Unter den Zukunftsaufgaben für
" ? 5 alte Saargebiet ist ihr eine ganz besondere zugefallen ,di « Saar - Regulierung , die die Hochwasiergefahr beseitigen
soll . Nunmehr ist auch die Bahn frei geworden für die An¬
lage einer großen Siedlung , die für die dortige Bevölke -
rung ein dringendes Bedürfnis ist . Vor allem soll der alte
Festungskern aufgelockert werden . Ein neues Rathaus und
eine neue Stadtbibliothek gehören zu den nächsten baulichen
Aufgaben .

Da Saarlautern die Hauptstadt eines Kreises ist , wird
auch dieser den Namen annehmen . Hier befand sich übrigens
wahrend der Besatzungszeit der Sitz des Obergerichtshofes
und des , Obervevwaltungsgerichtes des Saargebiets . Er¬
wähnt fei noch , daß zwei berühmte Männer dem allen
Saarlouis entstammen , der französische Marschall Ney und
der deutsche Admiral Knorr .

Mittwoch . 15 . Januar 1936 .

„ Saarlautern .
"

Die Stadt Saarlouis ist zusammen mit den Ge -
gemeinden Fraulautern , Lisdorf , Picard und Schön -

3U einer neuen Gemeinde Saarlautern um¬
gestaltet worden .

. - öö ^ hre hat die Stadt an der Saar den Namen des
französischen Königs getragen , der in der Geschichte Frank¬
reichs den Begriff feiner Zeit darstcllt . Ludwig XIV .
orilt • c 1681 Festung Saarlouis zur Deckung von
Lothringen am linken User der Saar . Der berühmte
Föstungsbaummster Vauban hat auch sie gestaltet . Vier
Jahre dauerte der Ausbau , 1685 war er vollendet . Dann
blieb Saarlouis Festung genau 205 Jahre , denn erst im
3eil ) re 1889 würbe es als jjeftung dufgegeben .

Wechselreich wie die Geschichte des Landes üii bei Saar
affaren auch die Geschicke voy Saarlouis . Um die neue Stadt
zu bevölkern wurde auf Befehl Ludwigs XIV . das benach¬
barte Wallerfangen zerstört , feine Bewohner wurden
zwangsweise in Saarlouis angesiedelt . Während des

Durch die Eingemeindung von Fraulautern ergab sich
die Richtung der neuen Namensgebung eigentlich ganz von
selbst . Zunächst ist Fraulautern über 700 Jahre alter als

Die neue Kriegsschule in Hannover .

>ynt Nahmen des
, Wiederaufbaues der deutschen Wehrmacht hat auch die neue Kriegsschule in Hannover

ihre Pforten geöffnet .
_________________________________________ (Weltbild , M . )

Verein der Aünstler
und Aunstfrennde .

r Das Gewandhaus -Quartett .

Das fünfte Konzert des „Vereins der Künstler und
Kunstfreunde

"
hatte am Dienstag eine erfreulich große Zahl

von nicht ständigen Gästen in den Kasinosaal gelockt . Der
Ruf des altberühmten Leipziger Gewandhaus - Quartettes
mag hier in Wiesbaden besonders vernehmlich hallen , seit¬
dem ihm August Eichhorn angehört , der hervorragende
frühere 1 . Cellist des hiesigen Theaters . Eichhorn könnte
sich heute in der ersten Reche der deutschen Cellisten be¬
haupten . Sein Cclloton ist von makelloser Reinheit , klang¬
voll auch im pianissrmo «'del im forte , an den heikelsten
Stellen überall ausgeglichen , ohne Nebengeräusche im vir -
ruos beherrschten spiccäto . Eichhorn ist anscheinend der bei
weitem jüngste unter seinen Quartettgenossen , und es will
bei aller Einmütigkeit , die im Spiel der vier zum Ausdruck
kommt , doch scheinen , als ob jener Altersunterschied im
Klangwillen zu spüren ist .

Das Programm , das die Gewandhaus - Leute mit¬
brachten , war ganz auf die große klastische Quartettmusik ab¬
gestellt : Beethoven , Mozart , Schubert . Ihre Wiedergabe
konnte beanspruchen , als reffe Frucht jahrzehntelang wieder¬
holten Eindringens in den Sw ff ausgenommen zu werden .
In der Tat ist wohl eine so klastisch großatmige Linienfüh¬
rung , wie sie aus den langsamen Sätzen sprach , nur aus
altem Vertrautsein möglich . Auch die überzeugungsvolle
und überzeugende klare

'
Profilierung der thematischen Sub¬

stanz ist ein solches Geschenk der Erfahrung , die es sich mit
bloßem Musizierwillen nicht abtrotzen läßt . Freilich läßt
sich dabei nicht überhören , daß die Zeit , die auf der einen
Seite die Reifung und Abklärung der Gestaltung begün¬
stigt , auf der anderen das elementare Klanggefühl und die
von Hm geleitete Tonbildung welken läßt . Ein rein sinn¬
licher Klangreiz , wie ihn erst die Romantik dem Ausdrucks¬
bereich der Musik erworben hat , wäre an klastischen Werken
gewiß zu verschmerzen . Gerade aber der markanten Physiog¬
nomie , die das Gewandhaus - Quartett aus den klastischen
Zügen der von ihm erkorenen Stücke meißelt , stünde letzte
Ausgeglichenheit des Tonlichen an , um ihr den echten Nim¬
bus höchster Geistigkeit zu sichern .

Bo « Beethoven hörten wir das Es -Dur - Quartett op .
.44 , das nach den pizzicato -Stellen des ersten Satzes das

„ Harfenquartett
"

genannt wird ; der Schwerpunkt der Dar¬
bietung lag hier , wie auch in den anderen Quartetten trotz
ziemlich starker Überdehnung im Adagio . Den Beetchoven -
schen Stil übertrug das Gewandhaus - Quartett auch auf
Mozarts B -dur - ( JwgÄ - ) Quartett , wie es bei diesem motivisch
durchgearbeiteten Werk in der Tat nahe lag , aber etwa im
Menuettsatz dem tänzerisch beschwingten Eigenrhythmus
Mozarts nicht völlig gerecht werden konnte . Mit dem groß¬
artigen E - dur - Quartett von Schubert in dem Stoff genug
für eine Sinfonie wäre , spielten die Künstler ihren höchsten
Trumpf aus ; an seinem orchestralen Kolorit wuchs auch das
Klanyoolumen der vier Geigen zu entsprechender Fülligkeit
und Gelöstheit , sodaß die Hörer , zum mindesten von den
ersten Sätzen erwärmt , am Schluß in dankbaren Beifall für
die Herren Wollgandt , Wolschke , Herrmann und
Eichhorn einstimmen konnten . W . St .

Theater und Literatur . Der Schauspieler Rudolf Reif
von der Städtischen Bühne Wuppertal wurde für das Fach
des Charakterdarstellers ( an Stelle des bekanntlich mit Ab¬
lauf der Spielzeit scheidenden Herrn Kleinert ) an das
Deutsche Theater Wiesbaden verpflichtet . — Das Programm
der Frankfurter Röm erb erg - Festfp i e I e für das
Jahr 1936 steht nunmehr fest : Der Neuinszenierung von
Schillers „ Fiesko

" ( Regie : Generalintendant Meißner )
wird später Shakespeares „ Heinrich IV .

"
( Regie : Robert

George ) folgen . Damit gelangt im olympischen Jahr erst¬
mals ein Werk von Shakespeare vor dem Römer zur Dar¬
stellung . „ Faust I “ und „ Jungfrau von Orleans " werden
in der Inszenierung des Vorjahres wieder übernommen
werden . Die Spielzeit der Römerberg - Feftfpiele beginnt am
1 . Juli und endet am 31 . August . — Das von dem deutsch¬
österreichischen Schriftsteller Jakob B a x a nach den Ent¬
würfen Friedrich Schillers verfaßte Schauspiel „ D i e
Malteser " ( Wächter - Verlag , Würzburg ) wird von Gio¬
vanni Calabritto , Professor am Government Lyceum in
Valletta ( Malta ) in die italienische Sprache übersetzt . — Der
pfälzische Dichter Karl Schneider - Vaumbauer , dessen
Schauspiel „ Treibjagd auf Pukatan " in der vorigen Spiel¬
zeit in Liegnitz . Pirmasens , Mannheim und Saarbrücken er¬
folgreich aufgeführt worden ist , hat eine „ Komödie 1849 "

geschrieben , die unter dem Titel „ Dos gefiederte
Korps " im Theateroerlag Langen Müller . Berlin , er¬
schienen ist . Die Uraufführung findet statt am 5 . Februar
im Stadttheater Saarbrücken .

Aus Aunst und Leben .
* Franz Liszt und Wiesbaden . Der große Meister der

Töne Franz L i f z t , der Freund und Förderer Wagners , den
seine Konzertreisen in alle Welt führten , ist auch mit
Wiesbaden mehrfach in Berührung gekommen . Daß
das von jeher stark ausgeprägte Kunstleben

'
dieser Stadt auf

Liszt einen starken Eindruck machte und er sich dort durchaus
heimisch fühlte , darf nicht wundernehmen . In wie unermüd¬
licher und selbstloser Weise sich Liszt für Wagners Kunst¬
werk einsetzte , ist bekannt . Eine um so größere Genugtuung
bedeutete es für ihn . dem Wagnerschen Kunstwerke , sehr bald
nach Weimar , auch Wiesbaden und sein Hoftheater gewonnen
zu haben . Von anderen Städten folgten dann später bald
Wien , Berlin und München . Zu der Zeit , als er seine Faust -
Sinfonie komponierte ( bei der ihm alle Freunde rieten ,
um der größeren Wirkung willen den Schlußchor zu streichen ) ,
ist Liszt noch des öfteren in Wiesbaden gewesen . Über einen
dieser Besuche hat er seinem Freunde August Göllerich
folgende drollige Episode berichtet , die dieser in seinen bio¬
graphischen Erinnerungen an den Meister ausgezeichnet hat .
„ In Wiesbaden "

, erzählt Liszt , „ wohnte ich einmal gleich¬
zeitig mit Abt ( gemeint ist der bekannte Liederkomponist
Franz Abt , 1819 — 1885 ) in demselben Hotel . Gerade als mir
ein Ständchen gebracht wurde , war Abt auch bei mir . Ich
zog ihn auf den Balkon hinaus , und er meinte : „ Wie sonder¬
bar : Zwei Fränze und zwei Äbte !"

( Anspielung
darauf , daß Liszt Abbe war ) . F . v . L .

* Schuricht in Athen . ' Generalmusikdirektor Carl
« ch u r i ch t dirigierte in A t h e n mit größtem Erfolge sein
erstes Konzert . Die Konzertbesucher spendeten dem Dirigen¬
ten außerordentlich starken Beifall .

* Das erste Wunschkonzert im Deutschlandsender . Eine
neue und nicht unbeachtliche Einnahmequelle hat sich
für das D e u t s ch e W i n t e r h i l f s w e r k erschlossen : Das
Wunschkonzert des Deutschlandsenders . Unter dem Motto
„ Sie wünschen , wir spielen , geholfen wird vielen !"

führte
dieser Sender am Dlenstagabend sein erstes Konzert dieser
Art durch . Die fast sünsstündige Dauer dieser Abendsendung ,
bei der ein Wuns chnach de manderen erfüllt wurde , bewies
eindeutig , auf welch fruchtbaren Boden diese Veranstaltung
gefallen ist . Bis Dienstagmittag lagen aus allen Volks¬
kreisen und aus allen Teilen des Reiches sowie von vielen
Ausländsdeutschen bereits 120 (k $ tiefe vor , die neben den
Spendenquittungen der NSV .-Ortsgrupxen gereimt und un »
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Umsturz - Propaganda im
„ Sowjetparlament

"

.

Wofür man die Rote Armee braucht .

Die Beweggründe der Ausgabenfreudigkeit .

_
Moskau , 14 . Jan . Am Montagabend sprach auf der

Sitzung des Zentralexekutiotomitees der vom Komintern -
kongreß her hinreichend bekannte Leiter der kommunistischen
Gewerkschaftsinternationale , Losowski . Die kommu¬
nistische Gewerkschaftsinternationale ist eine Sektion der
Komintern . Es ergibt sich also die eigenartige und bezeich¬
nende Tatsache , baß Losowski als Mitglied des Zentral¬
exekutivkomitees eilt hohes Staatsamt mit einer einfluß -
reichen Funktion bei der Komintern verbindet .

In einer Rede beschäftigte sich Losowski besonders mit
Japan , das er mehrfach in heftigster Weise angriff . Er
gebrauchte u . a . die Wendung , daß die Sowjetregierung eine
besondere fernöstliche Armee eigens geschaffen habe , „ um
diese lieben Gäste zu empfangen

"
. Wenn , so fuhr er fort ,

ein amerikanischer Journalist geschrieben habe , die Sowjet¬
union könne bei einer Niederlage in einem fernöstlichen
Krieg allenfalls ihre Gebiete im Fernen Osten verlieren ,
Japan hingegen müsse mit dem Verlust seiner Hauptstadt
Tokio rechnen , so müsse er sagen , die Sowjetunion b e ¬
absichtige nicht , Tokio zu erobern . Wohl aber
könne es sein , das ; in einem solchen Falle die japanischen
Proletarier ihre eigene Hauptstadt besetzen würden , über¬
haupt könnten die „ I m p̂ e r i a l i st e n “

,
'

nämlich Deutsch¬
land , Polen und Japan , überzeugt sein , daß ein
Krieg gegen die Sowjetunion auch einen Krieg im eigenen
Lande bedeute .

Nach dieser Anspielung auf Umstur,Hoffnungen , mit
denen man sich in Moskau nach wie vor trägt , wurde Loso¬
wski , der anscheinend vergessen hatte , daß er nicht auf der
Tribüne der Komintern sprach , noch deutlicher und sagte :
Mr wissen , gegen wen die Proletarier dieser Länder ihre
Gewehre kehren werden . „ Ihr wollt Krieg haben , ihr
Herren , probiert es ! And ihr werdet in euren eigenen
Werken , Fabriken und Kolonien Krieg haben .

"
( !)

Diese Ausführungen Losowskis sinh deutlich genug . Es
mutz unterstrichen werden , daß es sich bei dieser Hetzrede

diesmal nicht um eine Veranstaltung der Komintern han¬
delt , die , wie man eifrig betont , angeblich nichts mit der
Sowjetregierung zu tun hat . Diese Sätze wurden vielmehr
auf einer Versammlung gesprochen , die sich zur Betonung
ihres amtlichen Charakters gerne „ S o w j e t p a r l a m e n t "

nennt .
Auf der gestrigen Abendsitzung , zu der Stalin er¬

schienen war , hielt Finanzkommissar E r i n k o sein Referat
über den Staatshaushalt für 1936 . Erinko hob wiederholt
hervor , daß die Sowjetunion infolge der durch die Stacha -
now - Vewegung gesteigerten Produktion auf bedeutende
Erhöhung der Staatseinnahmen rechnen könne .
Im übrigen waren die Ausführungen Grinkos ziemlich ver -

schwömmen . Da innerhalb der Sowjetwirtschaft teils Der »

rechnungsverkehr , teils Geldverkehr besteht , ergeben die An¬
gaben des Staatshaushaltes durchaus kein vollständiges
Bild über die ganze Finanzgebarung . Erinko nannte z . B .
nicht die Einnahmen des Staates aus dem Binnenhandel ,
die feit der Abschaffung der Lebensmittelkarten erheblich zu
Gunsten des Staates gestiegen sein müßen .

Die größte Beachtung verdienen die Zahlen , die Erinko
über die Aufwendungen für Heereszwecke nannte . Der Vor¬
anschlag für 1935 hätte für Heereszwecke 6,5 Milli¬
arden Rubel festgesetzt . Durch die Nachforderungen des
Verteidigungskommissariats habe sich diese Summe auf 8,2
Milliarden Rubel erhöht . Für das Jahr 19 3 6 seien für
Heeresausgaben 14,8 Milliarden Rubel vor¬
gesehen .

Über die Aufnahme des anüerthalbftündigen Berichtes
des Finanzkommissars Erinko zum Staatshaushalt der Sow¬
jetunion für 1936 verbreitet die sowjetamtliche Nachrichten¬
agentur TASS u . a . folgendes Stimmungsbild : Die Auf¬
merksamkeit , mit der hier der ganze Saal den Bericht des

Finanzkommissars anhört , steigert sich und wird besonders
angespannt , als er zum Ausgckbenposten des Haushalts für
die Verteidigung übergeht . Unter donnerndem Jubel nennt
sodann Grinko die für das Verteidigungskommissariat vor¬
gesehene Zahl .

Zusammentritt des Parlaments in Frankreich .

Ein Kommunist zum ersten Male Mitglied des Senats .

Paris , 14 . Jan . Die Wiederaufnahme der parlamenta¬
rischen Arbeit der Kammer spielte sich am Dienstagnachmit¬
tag in um so größerer Ruhe ab , als dieser erste Sitzungstag
nur den Erneuerungswahlen der Mitglieder des Kammer¬
präsidiums gewidmet war . Neben dem Präsidenten galt es
sechs Vizepräsidenten und zwölf Beisitzer zu wählen . Zum
Alterspräsidenten , der bis zur Beendigung der Wahlen die
Sitzung zu leiten hatte , wurde der Abgeordnete des Seine -
Departements und frühere Präsident des Pariser Stadt¬
rates Maurice - leCorbeiller eingesetzt , der in seiner
Eröffnungsansprache auf die schweren Überschwemmunqs -
schäden in vielen Provinzen Frankreichs und auf den gefähr¬
deten Frieden einging . Die Franzosen wünschten keinen
Krieg . Darin seien sich alle einig , aber ob die gleiche Ein¬
mütigkeit gegenüber den Intrigen in den politischen und
sozialen Kämpfen bestehe ? Er forderte die Abgeordneten
auf , an eine Staatsumformung zu denken und Maß¬
nahmen zu erwägen , um aus den Wahlen eine Vertretung
des Landes zu erzielen , die den allgemeinen Interessen
Frankreichs mehr entspricht .

Der bisherige Kammerpräsident V o u i s s o n wurde mit
319 von 387 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Ein
Gegenkandidat war nicht aufgestellt worden . Bouisson ist
damit zum 16 . Male hintereinander Präsident der französi¬
schen Kammer .

Im Senat , der ebenfalls am Dienstagnachmittag wieder
zusammentrat , waren die 39 neuen Senatoren , die am
20 . Oktober gewählt worden sind , zugegen . Bemerkenswert
ist . daß zum ersten Male ein Kommunist Mitglied des Senats
geworden ist , nämlich der Vorsitzende der französischen Kom¬
munistischen Partei Marxel C a ch i n , der auf der äußersten
Linken Platz nahm .

gereimt eine Fülle von so verschiedenartigen Wünschen — oom
ältesten bis zum jüngsten Schlager über Volkslied , Walzer ,
Potpourri und Marsch bis zum klastischen Musikstück — ergab ,
daß nicht weniger als fünf Kapellen und eine ganze Reihe
von Solisten aufgeboten werden mußten , um wenigstens den
Hauptteil der Wünsche zu befriedigen . Des großen Andrangs
wegen bringt der Deutschlandsender am 2 6 . Januar eine
zweite Sendung dieser Art . — Außer den Solisten ,
namhaften Künstlerinnen und Künstlern , hielten sich die
Kapellen Otto Dobrindt , Robert Gaben , Barnabas v . Eeczy ,
Otto Kermbach und Karl Woitschach abwechselnd zum Ein¬
satz au fder Bühne bereit . Sämtliche Musiker und Künstler
hatten auf ihr Honorar ganz oder zum größten Teil ver¬
zichtet . Etwa 1200 Personen füllten den großen Saal des
Funkhauses in der Masurenallee bis zum letzten Platz .

* Richtlinien für die Herstellung von Olympia -Andenken .
Die Planung und Herstellung von Olympia -Andenken soll sich
nach einer Mitteilung des Propaganda - Ausschußes für die
olympischen Spiele im Rahmen folgender Richtlinien voll¬
ziehen : Die Olympia - Andenken sollen werbende Leistungen
deutscher Wertarbeit fein , mit ihnen soll auch der ausländische
Besucher ein Stück Deutschland hinaustragen . Dieser Ge¬
sichtspunkt ist maßgebend hinsichtlich der Wahl des Motivs ,
des Gegenstandes und der Ausführung . Als darstellerische
Motive für die Gestaltung , Ausschmückung ober Verzierung
von Olympia - Anbenken kommen in Betracht : angemanbte
plastische unb malerische Darstellungen aus den sür die
Olympischen Spiele zugelassenen Sportarten und Künsten ,
Wiedergaben Berliner Motive ( wie z . B . des Brandenburger
Tores , des Schlosses , der Olympia - Anlagen , der Potsdamer
Garnisonkirche usw .) und anderer deutscher Stadt - und Land¬
schaftsbilder ( wie z . B . Heidelberg , Wartburg , Nürnberg ,
einschließlich der Parteianlagen ) , Reichsehrenmal Tannen¬
berg , Rhein , Oberbayern einschließlich der Wintersport¬
anlagen Garmisch - Partenkirchen , deutsche Kur - und Badeorte
usw . und deutscher Werke ( wie z. V . in technischer Beziehung
die „ Bremen " oder „ Zeppelin

" und in künstlerischer Be¬
ziehung wie z . B . der Bremer Roland , bildnerische Wieder¬
gaben großer Deutscher , so etwa Dürers Selbstbildnis ,
Goethe - Figuren , Führerporträts usw .) sowie sonstiger deut¬
scher Motive ( u . a . beispielsweise deutscher Volkssitten und
Gebräuche , Feste und Festanlagen ( Bückeberg ) , Bauern -
trachten , weltgeschichtliche Taten und nationale Eigentümlich¬
keiten aller Art . Zu Olympia - Andenken dürfen nur Gegen¬
stände verwendet werden , deren Benutzungszweck ihre
Charakterisierung als Olympia -Lndenke » nicht entwürdigt
oder entwertet . Es kommen sowohl reine Erinnevungsstücke

Zur Kandidatur Randolph Churchills .

Eine überraschende Erklärung .

London , 14 . Jan . Der Wahlkampf in Roß und Cromarty
wird auf beiden Seiten mit beträchtlicher Erbitterung fort¬
gesetzt . Nachdem Montag der Kandidat der örtlichen konser¬
vativen Parteiorganisatian Randolph Churchill von
einer Menschenmenge niedergeschrien worden war , wird am
heutigen Dienstag die Öffentlichkeit durch die Behauptung
des zurückgetretenen Vorsitzenden der Konservativen von Roß
unb Cromarty , Sir William Martineau , überrascht , baß
die seinerzeit zustande gekommene Mehrheit für die Kandi -
batur Ranbolph Churchills nur dadurch erreicht worben sei ,
daß eine Reihe von Grundbesitzern unberechtigterweise 60
Ackerknechte , mit in die Versammlung gebracht und sie ver¬
anlaßt hätten , ihre Stimmen für Churchill abzugeben .
Martineau bezweifelt nicht , daß die Kandidatur Churchills
ohne diese Stimmen abgelehnt worden wäre .

„ Beunruhigende Aktionen kleineren

Umfangs .
"

13 Nationalsozialisten vom Landesgericht Wien zu schwere »

Kerkerstrasen verurteilt .

Wien , 14 . Jan . Dor dem Landesgericht in Wien sand
am Montag ein Hochverratsprozeß gegen 15
Nationalsozialisten statt . Dio Anklage behauptet ,
daß sie Appelle abgehalten hätten , bei denen beunruhigende
Aktionen kleineren Umfanges verabredet und Druckschriften
zur Verbreitung ausgegeben worden seien . In 13 Fällen
erkannte das Gericht auf schwere Kerkerstrafen von 15
Monaten bis zu einem Jahr . Ein Angeklagter wurde frei -

gesprochen , und das Verfahren gegen einen anderen wurde
abgetrennt .

ohne Gebrauchswert in Betracht ( beispielsweise Figuren ,
Bilder , Ziertasten , Pokale , Schalen , Wandteller ) als auch
Dinge des täglichen Gebrauchs ( beispielsweise Aufbeway -

rungskästen , Mappen , Briefbeschwerer , Tischgerät , Leuchter .
Feuerzeuge , Uhren , Taschentücher , Kinderspielzeug , Sport¬
geräte , Ansichtskarten sind ebenfalls in den Begriff der

Olympia - Andenken einbezogen .
* Umgestaltung des Kieler Schloßgebietes . Der Ober¬

präsident in Kiel veröffentlicht einen allgemeinen Jdeen -
wettbewerb zur Erlangung von Vorentwürfen für die Ge¬
staltung des Kieler Schloggebietes . Die Einlieferung der
Entwürfe muß bis zum 30 . Juni dieses Jahres erfolgest . Es

sind ein erster Preis von 4500 RM ., ein zweiter Preis von
3500 RM ., ein dritter Preis von 2500 RM ., ein vierter Preis
von 2000 RM . , ein fünfter Preis von 1500 RM ., ein sechster
Preis von 1000 RM . und außerdem fünf Ankäufe zu je 500
RM . vorgesehen . Zugelasten sind diejenigen Architekten , die

Mitglieder der Reichskammer der bildenden Künste sind .

* Ei » internationaler Theaterkongreß in Wien . Im An¬

schluß an die Salzburger Festspiele soll im September 1936
ein internationaler Theaterkongreß in Wien stattfinden . Es
ist daran gedacht , das Kongreßprogramm folgendermaßen zu
gliedern : eine theaterkundliche Tagung , ein Zyklus von Fest -
aufführungen erster österreichischer und ausländischer Büh¬
nen , eine Theaterausstelluna , Wettbewerbe auf dem Gebiete
des Theaters . Unter der Leitung seines Vorsitzenden , Hof¬
rat Hetterich , hielt das vorbereitende Komitee eine Sitzung
ab . in der die Aufnahme der Einladungen an das Ausland
beschloßen wurde .

* Eine Shakespeare - Erstausgabe in Amerika versteigert .
In New Port ist dieser Tage eine Erstausgabe der Shake¬
speare - Dramen zu über 65 000 RM . versteigert worden , also
zu einem Preise , der selbst für derart seltene Stücke als recht
hoch bezeichnet werden muß . Es handelt sich um die erste
textlich keineswegs zuverlässige Gesamtausgabe der
Bühnenstücke des großen englischen Dichters , die im
Jahre 1623 von seinen beiden Freunden John Heming und
Henry Congell herausgebracht wurden . Die jetzt zum Ver¬
kauf gebrachten Bände sind unter dem Namen C . Lefferts -
Kopie bekannt .

* Der Erbgedanke im Sprichwort . Nicht allein die

zwingende Logik bei Wissenschaft unb bie Unbestechlichkeit
des eigenen Auges überzeugen uns von ber Bedeutung der
erblichen Einflüße . Die Erkenntnisse , die manchem Zeit¬
genoßen so neuartig erschienen , sind bereits in Sprichworte »

i

Kem Disziplinarverfahren gegen Bischof
D . Zänker .

Eine Aussprache mit Reichsminister Kerrl .

Berlin , 14 . Jan . Auf Freitag , den 10 . Januar 1936 ,
hatte ber Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten
den Bischof von Breslau , D . Zänker , zu einer Besprechung
geladen .

Die Aussprache fand in Gegenwart des Vorsitzenden des
Lanbeskirchenausschußes D . Eger und ber Mitglieder des
Schlesischen Provinzialkirchenausfchußes , Pfarrer Loheyde
unb Pfarrer Bessert , statt . Bischof Zänker sprach bem
Minister über den Verlauf der jüngsten Ereignisse bei den
theologischen Prüfungen in Schlesien sein Bedauern aus unb
erklärte sich vorbehaltlos bereit , mit dem Provinzialkirchen -
ausschuß unter Leitung des Land eskirchenausschußes auf der
Grundlage ber jetzt geltenden Verordnungen zusammen zu
arbeiten .

Reichsminister Kerrl hat darauf dem Landeskirchenaus¬
schuß mitgeteilt , er sehe im Hinblick auf die von Seiten des
Bischofs ihm abgegebenen Erklärungen und mit Rücksicht auf
bas Befriedungswerk in der Kirche sein Ersuchen auf Ein¬

leitung des Disziplinarverfahrens gegen den Bischof D .
Zänker als erledigt an .

Lenkung des Arbeitseinsatzes imBordergrund .

Ausführungen Seldtes .

Berlin , 13 . Jan . Reichsarbeitsminister Seldte hat
der „ Arbeitslosenhilfe

"
zum neuen Lahre ein Geleitwort zur

Verfügung gestellt , indem es heißt : Es ist kaum eine schönere
Aufgabe denkbar , als tatkräftig an der Erreichung des

großen Zieles Mitarbeiten zu dürfen , das der Führer sich

gefetzt hat : Alle unsere Volksgenoßen wieder in Arbeit und

Brot zu bringen . Die großen Erfolge der Arbeitsschlacht

zeigen , was erreicht werden kann , wenn das ganze Volk ein¬

mütig sich zum Ziele des Führers bekennt . Aber noch sind

nicht alle Aufgaben gelöst . Heute steht nicht mehr die

eigentliche Arbeitsbeschaffung , sondern die Regelung
des Arbeitseinsatzes , die Lenkung des Ar¬

beitsstromes und die Verteilung der Ar¬

beitskräfte nach großen national - , bevölkerungs - und

wirtschaftspolitischen Gesichtspunkten im Vordergrund .

Deshalb ist mehr denn je die einheitliche Regelung des Ar¬

beitseinsatzes sowie die Zusammenfassung der Arbeitsver¬

mittlung . Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung bet

der Reichsanstalt notwendig . Auch dieser neue Abschnitt tm

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit wird mit einem Erfolge

abschließen , wenn alle Kräfte so wie bisher sich hinter den

Führer und seine Regierung stellen .

Betrügereien
eines jüdischen Emigranten .

Stockholm , 14 . Jan . Ein jüdischer Flüchtling aus

Deutschland namens Kurt Herbert Müller wurde , wie

„ Nya Daglight Allehanda
"

sehr ausführlich berichtet , von
■bet hiesigen Polizei wegen Betrugs unb Sittlich¬
keit s v e r g e h e n s verhaftet und ins Gefängnis gesteckt .

Dieser Lude hatte es , dem Zeitungsbericht zufolge , ver¬

standen , sich ein Jahr lang als Träger des Kleist -

Preifes und Schriftsteller Peter Martin

Sampel auszugeben und aus ben literarisch interessierten

Kreisen des Landes große Unterstützungsbeträge herauszu¬
holen . Besonders freigiebig waren natürlich die Mitglieder
der hiesigen jüdischen Gemeinden . Der falsche Sampel warb

u . a . für die Herausgabe einer großen und selbstverständlich
internationalen Zeitschrift mit dem vielversprechenden
Namen „ Die große Glocke “

. Es fanden sich jedoch hier¬

für keine Dummen , und so mißglückten auch weitere hoch -

fliegende Reisepläne . Er reiste aber nach Dänemark und

Finnland , wo er gleichfalls einträgliche Beziehungen anzu¬
knüpfen verstand . Da er auch hier mit feinen literarischen

Schöpfungen kläglich scheiterte , gelangte ber falsche Schrift¬

steller aber richtige Jude endlich in die notwendige Be¬

ziehung zur Polizei .

verankert , die seit Jahrhunderten im Volksmunbe leben .
Man denke an : Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm , oder :
Wie die Alten jungen , so zwitschern auch bie Jungen . Wenn

diese Stimme auch ein wenig rauh und nicht sehr wissenschaft¬
lich klingt , so ist sie doch untrüglich , weil es des Volkes
Stimme ist . Noch gröber klingt bie Weisheit : Dumm ge¬
boren — nichts dazu gelernt . Um so echter ist ber Kern in

dieser Schale . Es soll damit gesagt fein , daß auch eine

günstige Umwelt nicht die allzu große Mangelhaftigkeit des
überkommenen Erbgutes zu beseitigen vermag . Und dem
steht nicht die Erfahrung entgegen : Was ein Häkchen werden
will , krümmt sich beizeiten . Denn das Krümmen geschieht
nicht von fremder Hand , sondern aus bem Häkchen selbst
heraus . Unb wo sich ber Mensch vermißt , die ihm durch bie

Erbmasse gezogenen Grenzen zu überschreiten , ba weist ihn
der schlagfertige und in kräftigen Bildern sprechende Volks¬
mund derb in die Schranken zurück : Schuster , bleib bei
deinem Leisten ! Damit soll natürlich nicht der aufstrebende
Genius geseßelt , sondern nur vor dem Scharlatan gewarnt
werden .

* Der gute Ton in allen Lebenslagen . Ein sehr kor¬
rekter europäischer Diplomat , der streng auf Formen sah ,
sprach bei dem Admiral der amerikanischen Marine vor ,
einem rauhen Seebären . Er traf ihn nicht zu Hause an unb
hinterließ eine Karte , in ber in einer Ecke bie Buchstaben
e . p . prangten . Als ber Diplomat ein paar Tage später den
Abmiral zufällig trifft , fragt er währenb bes Gesprächs :

„ Ich hoffe , Sie haben neulich meine Karte bekommen ? "

— „ Ja , ich habe Sie bekommen "
, erklärte ber in Fragen der

Etikette nicht sehr beschlagene Seebär , „ aber ä propos , was
soll das eigenlich bedeuten , diese beiden Buchstaben : e . p . ? "

— „ Nun , natürlich „ en perfonne “
, erklärt mit überlegener

Nachsicht der Diplomat : „ Sie haben wohl gar nicht gewußt ,
daß ich die Karte persönlich bei ihnen abgegeben habe ? " Der
Admiral nickte , dankte für die Aufklärung , man wechselte ein

paar höfliche Worte und verabschiedete sich . Als ein paar
Tage später der Diplomat von einem Morgenritt nach Hause
zurückkehrt , übergibt man ihm die Karte des Admirals . Der
Kenner des guten Tones schüttelt ein wenig verblüfft ben
Kopf : die Karte trägt in der unteren Ecke die rätselhafte
kurze Inschrift : s. b . n . Lange grübelt der Diplomat , was
das wohl heißen könnte , aber alle Kenntnisse ber Etikette
laßen ihn hier im Stich . Später bat er ben Abmiral um
Aufklärung , was die Buchstaben f . b . n . zu bedeuten hätten .
Der Admiral lächelt überlegen und erklärt bann freunblidj
dem Herrn Diplomaten : , „ Nun ja , s. b . n ., fent by niggcr ,
durch Neger geschickt .

"
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Das Ideal des deutsche « Bolte » ist die Arbeit , sein

Wille die Leistung und jein « Sehnsucht der Friede .
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Die Wehrmacht spielt für das WHW
Grotzkonzert der Musilschar des IX . Armeekorps im Kurhaus .

Einsendung von Lohnsteuer - Belegen

für das Kalenderjahr 1935 .

Rach der Verordnung vom 13 . Dezember 1935 haben die
Arbeitgeber die Lohnsteuerbelege über die im Kalenderjahr
1935 einbehaltene Lohnsteuer nach Maßgabe dieser Verord¬

nung bis zum 15 . 2 . 1936 an das Finanzamt einzusenden . Der
Arbeitgeber hat für Arbeitnehmer , die im Kalenderjahr
1935 bei ihm beschäftigt waren , nach 8 47 der Lohnst . -Durchs . -

Verordnung die Lohnsteuerbescheinigung auf der zweiten
Seite der Steuerkarte 1935 auszuschreiben . In der Lohn -

steuerbescheinigung mutz angegeben werden , während welcher
Zeit der Arbeitnehmer im Kalenderjahr 1935 bei dem Ar¬

beitgeber beschäftigt gewesen ist und wieviel in dieser Zeit
der Arbeitslohn ( einschl . Sachbezügen ) und dir davon ein¬

behaltene Lohnsteuer betragen hat . Am Schluffe der Lohn -

steu -erbescheinigung stnd dem Vordruck entsprechend die Merk¬
male der Steuerkarte 1936 des Arbeitnehmers einzutragen .

Der Arbeitgeber hat für die am 31 . 12 . 1935 bei ihm be¬

schäftigten Arbeitnehmer die mit der Lohnsteuerbescheini¬
gung in vorstehendem Sinne versehene Steuerkarte 1935 bis

zum 15 . Februar 1936 an das Finanzamt einzusenden , in

deffen Bezirk die Steuerkarte 1936 ausgeschrieben worden ist .
Der Arbeirgeber hat für einen im Kalenderjahr 1935 beschäf¬
tigten Arbeitnehmer , deffen Steuerkarte 1935 ihm während
des Dienstverhältnisses nicht vorgelegen hat , an Stelle der

Lohnsteuerbescheinigung nach § 47 Lohnst .- Durchf . - Derord -

Erlebnis .

Aber es ist nicht blotz so daß die Begeisterung und der
Dank die Säle füllt . Die Musik selbst , das künstlerische
Erlebnis füllt Säle . Diese Musik ist gemeinverständlich
und für alle fatzbar . Aber sie ist auch wohlgeordnet , ausge¬
wogen und der riesige Klangkörper spielend beherrscht . Er
kann gedämpft werden bis zum Hauche und entzündet bis zur
stürmenden und alles nehmenden Ekstase . Im ersten Teile
zeigten sich die Musikersoldaten als Sinfoniker .
Das Klavierkonzert Es - Dur von Beethoven ( Solist Ludwig
Kaiser - Kassel ) stand in der Mitte . In einer bewunde¬
rungswürdigen Weise dämpfte und ordnete Obermusikmeister
Krautze das Volumen des Klanges ins richtige Verhältnis
zu den Perlen , die unter dem sicheren und abgewogenen
Anschlag des Pianisten aufftiegen und das melodiöse Konzen
strahlend in seinen vier Sätzen aufbaute . Liszts sinfonische
Dichtung „ £ es Preludes

"
erzählte der Dirigent mit liebe¬

voller Ausdeutung . Die lyrische Weichheit
"

der Liebe und
der Naturnähe schmeichelte er in die Ohren , den Sturm und
das Unwetter malte er eindeutig und in dem heroisch¬
starken Ausklang fand er , der Soldat , überzeugende Kraft der
Wiedergabe : Soldatenlyrik . Zu strahlender Höhe stieg
Leistung und Beifall , als mit der Hymne und dem Triumph¬
marsch aus der „ Aida " die Fanfaren jubelnd und schmetternd
sich über die riesige Klangfülle des Bleches legten . Die
Ouvertüre zur „ Euryanthe

" von C . M . v . Weber und eine
Suite aus dem „ Rosenkavalier " von Strautz , ebenfalls im
ersten Teil des Programms gespielt , erhielten jubelnden
Beifall . Sauberer , disziplinierter Strich der Streicher¬
gruppen , w a r m e r T o n und Qualität der Holzbläser , feine
Zurückhaltung und Klangschönheit : das waren
die Eindrücke von einem musikalischen Streben , das ernst und
mit Können nach dem Hohen strebt :

Schmetternde Klänge .

Ureigenstes Gebiet , Soldatenmusik , Märsche , brachte der
zweite Teil des Abends . Ein Bild schon für die Augen ,
dieses forsche , exakte Einmarschieren der Schellenbäume , der
Spielleute das Handhaben der Fanfaren und Schläger . Hier
hatte die Jugend zu staunen ob solcher „ Tricks " und Fertig¬
keiten . Das Ohr aber erlebte Sturm und Gewalt , während
Schauer und Begeisterung kalt und warm durch die Nerven
liefen . Drei Fanfarenmärsche , ( Adolf Hitler , Volk ans Ge¬
wehr , Saarland ) weckten stürmische Zustimmung , zwei
Märsche mit Spielleuten ( Revue - Marsch Heeresmarsch 11/115
und Badenweiler - Marsch 11/113 ) erschütterten das Haus in
ihrem unerhörten Schneid . Der Ausklang aber , „ Aufklang

"

von Heeresmusikinspizient Schmidt , uinritz die Geschichte
der Militärmusik in 14 Nummern wie Kostproben , die doch
in geschickten Übergängen ein Gutz waren trotz ihrer Mischung
und Steigerung . Musikalische Feinheiten ergab es in
Menge . Ein „ Jagd - Idyll

"
, darin wurde mit alten Natur -

hörnern geblasen , ein kräftiger und typischer Marsch Glucks
der Vergessenheit entriffeu , der Marsch der Hannoverschen
Pioniere mit leuchtendem Behagen ausgebreitet .

Gewinn .

Es sammelte sich viel Sympathie auf Wollen und Können
dieser sozialen Musiker und ihres Dirigenten , ballte sich zum
Jubel und übertrug sich mit Sieg - Heil auf den Schöpfer
des Winterhilfswerkes und der jungen Wehr -

— Meldepflicht von entlassenen Soldaten und Ersatz -
refervisten I . Vielfach haben die Wehrpflichtigen
des B e u r l au b t en st an de s die seit Einführung der
Wehrpflicht vorgeschriebenen Meldungen bei den Wehrersafi -
dienftstellen und Ersatzbehörden unterlaffen . Diese Mel¬
dungen müssen umgehend nachgeholt werden , da
künftig Wehrpflichtige des Beurlaubtenstandes , die über die
Meldepflichten schon belehrt worden sind und sie trotzdem
nicht erfüllen , bestraft werden . Hierzu gehören in erster
Linie die aus der Wehrmacht entlassenen Soldaten , die ge¬
musterten Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1914 und 1915
( in Ostpreußen auch 1910 ) und angenommene Freiwillige .
Soldaten , die nach einjähriger aktiver Dienstpflicht oder nach
einer 8wöchigen Ausbildung bei Ergän,zungseinheiten ent -
laffen werden , unterliegen der Wehrüberwachung des für
ihren Wohnsitz ,zuständigen Wehrmeldeamts , in der ent¬
militarisierten Zone der zuständigen unteren Ersatzbehörde
( Zweigstelle ) . Sie haben dort nach ihrer Entlassung sich an¬
zumelden und weiterhin jeden Wohnungs - oder Wohnsitz -
wechsel zu melden . Gemusterte Dienstpflichtige des Jahr¬
gangs 14 ( in Ostpreußen auch 1910 ) , die einen Musterungs¬
ausweis und Ersatzrejerve - 1 .- Schein erhalten haben und noch
nicht zur Erfüllung ihrer aktiven Dienstpflicht ausgehoben
sind , die gemusterten Dienstpflichtigen des Jahrgangs 1915 ,
die einen Musterungsausweis , ferner Freiwillige , die einen
Annahmeschein erhalten haben , unterliegen gleichfalls der
Wehrüberwachung des für ihren Wohnsitz zuständigen Wehr¬
meldeamts , in der entmilitarisierten Zone der unteren Er¬
satzbehörde ( Zweigstelle ) . Sie haben dort jeden Wohnungs -
ünd Wohnfitzwechfel zu melden .

— Hütet die Vorräte ! Der deutsche Bauer hat die Auf¬
gabe , Treuhänder für die Ernährung des Volkes zu
sein . Mit allen ihm zu Gebote stehenden Kräften setzt er sich
für seine Erzeugungssteigerung ein . Was nützt es
aber , datz mehr erzeugt wird , wenn keine Maßnahmen für
eine sorgsame Aufbewahrung und Pflege der vorhandenen
Lebensmittel getroffen werden . Es kommt vor allen Dingen
darauf an , datz die erzeugten Produkte vor dem Verderb ge -

Fragen des Tertilhandels .

Versammlung der Kreisgruppe Wiesbaden der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhaudel .

In der Mitgliederversammlung der Textilfach -
r u p p e berichtete Geschäftsführer Schüler über die lall¬

enden Fach - und Einzelhandelsangelegenheiten . Zunächst
erfolgte eine eingehende Darstellung des am 6 . Dezember er¬
lassenen Spinn st offgesetzes , das an Stelle der Faser¬
stoffverordnung getreten ist . Die Bezeichnung „ Spinn¬
stoff

"
ist der neue Ausdruck für „ Faserstoffe

" und ersetzt auch
das Fremdwort „ Textilien "

. Daraus wurden in dem Vor¬
trag die Preisvorschriften , Preisvorbehalte , Zahlungsfristen
und Liefervorbehalte eingehend behandelt . Daran knüpfte
ffch eine Werbung des Vortragenden für die deutschen Spinn¬
stoffe , deren Freundeskreis sich immer mehr erweitert , weil
es sich dabei um aus deutschen Rohstoffen hergestellte Ge¬
webe handelt , die bereits als Qualitätserzeugnisse allgemein
bekannt geworden sind und denen noch eine recht

'
große

Zukunft bevorsteht . Jeder vaterländisch denkende Händler
wird sich daher für die deutschen Spinnstoffe einsetzen !

Nach der Besprechung des Spinnstoffgesetzes wurden die
Bestimmungen über den bevorstehenden Jnventurver -
kaus erörtert , der am 27 . Januar beginnt . Letzter Tag ist
Samstag , 8 . Februar . Die Liste der zum Jnventurverkauf
zugelaffenen Waren ist wesentlich erweitert . Es sind nur
noch wenige Ausnahmen verblieben , eine Tatsache , die für
den Textileinzelhandel von großer Bedeutung ist , da sie
dazu beitragen wird , die llmsatzmöglichkeiten ju verbessern .
Die für die Jnventurverkäuse zugelaffenen Warengruppen
sind : 1 . Textilien und Bekleidungsgegen -
ftänbe ; 2 . Schuhwaren ; 3 . Porzellan - , Glas -
und Steingutwaren ; 4 . aus der Gruppe
Lederwaren : Damenhandtaschen , Lederblumen und
Damengürtel . — Bei den Textilien sind folgende Waren
ausgenommen : Glatte , weiße Wäschestoffe jeder Art
einschließlich Rohneffel ; Handtücher ; Küchenhandtücher ;
Frottierhandtücher ; Frottierbadelaken ; glatte , ungarnierte
Bettwäsche ; Bettsatins und Bettbezüge , Inletts .

Da betreffs der Rabattgewährung im Textil¬
einzelhandel immer wieder Zweifelsfragen geäußert werden ,
gab der Geschäftsführer nochmals einen unterrichtenden
Überblick , was in bezug auf Rabatt erlaubt und verboten ist .
Darauf wurden die Fragen der Preisunterbietungen , die An¬
kündigung von Zugaben , Lieferungen nach Ladenschluß , das
arbeitsrechtliche Verhältnis der Kindn im elterlichen Ge¬
schäft u . a . m . besprochen .

An die Mitglieder des Textileinzelhandels wurde dann
das Ersuchen gerichtet , sich in erneuertem Maße an den
statistischen Arbeiten des Reichsbundes zu beteiligen .
Mit der Teilnahme an der Statistik erhalten die betreffen¬
den Firmen auch wertvolles Material , das einen guten ver¬
gleichenden Maßstab für die Entwicklung des eigenen Ge¬
schäftes abgibt . Im weiteren Verla . - der Ausführungen
wurde noch auf den ReichsberufswettkamiZ , den Schaufenster¬
wettbewerb und auf das Winterhilfswerk des Einzelhandels ,
die Pfennigsammlung , hingewiesen und um die entsprechende
Beteiligung und Förderung des Wiesbadener Textileinzel¬
handels gebeten . Im Anschluß an die Mitgliederversamm¬
lung erfolgte ein Fachgemeinschaftsabend der
Textilgruppe . Das Mitglied . Herr Hans Herrmann fr . ,
hielt einen Vortrag über Mischgewebe und Kunst¬
faser . Eine große Reihe von Lichtbildern vermittelte den

Teilnehmern eine eindrucksvolle Unterrichtung über das ge¬
samte Fragengebiet . Jedem Textileinzelhändler war damit

Gelegenheit geboten , sein Wiffen auf diesem so außer¬
ordentlich wichtigen Gebiet zu erweitern und zu vertiefen .

Keine Überspannung des Berechtigungswesens
im öffentlichen Dienst .

Eine Stellungnahme des Reichsinnen - und Reichsfinanz -
ministers .

Der Reichsinnen - und der Reichsfinanzminister haben
zur Frage der Vorbildungsanforderungen an die
Beamten , an die obersten Landesbehörden ein Rundschreiben
gerichtet , in dem sie vor Überspannungen warnen . Es heißt
darin , daß unter Berufung auf die höheren Anforderungen ,
die die Fortschritte des Wirtschaftslebens und der Technik
an die Arbeitskräfte stellen , einzelne Fachverwaltungen des
Reiches oder einzelner Länder die Vorbildungsanforderungen
an den Nachwuchs selbständig erhöht hätten . Neben der un¬
mittelbaren Belastung der öffentlichen Haushalte durch die
so begründeten höheren Einstufungen sei mit jeder Verschär¬
fung der Vorbildungsansprüche und des Verechtigungs -
wefens eine mittelbare Belastung der Eesamtwirtschaft ,
ferner eine erhöhte Belastung der für die Ausbildung ihrer
Kinder sorgenden Einzelsamilie verbunden . Auch würde ein
Erschwernis für die Unterbringung der Versorgungsan¬
wärter sich daraus ergeben können . Die beiden Minister
sprechen daher die Bitte aus , auf keinem Gebiet des öffent¬
lichen Dienstes die bisherigen Vordildungsanfprüche ohne
ihre vorherige Zustimmung zu erhöhen . Ganz abgesehen da¬
von , daß heute alle Kräfte des Reiches für das große Ziel
der Wehrhaftmachung zusammengefaßt werden müßten ,
werde durch selbständiges Vorgehen einzelner Fachverwal¬
tungen des Reiches oder der Länder die einheitliche Ordnung
des öffentlichen Dienstes gefährdet .

nung ein Lohnsteuer - üborweisungsblatt auszuschreiben .
Formulare hierzu und Lohnzettel können kostenlos beim
Finanzamt — Lohnsteuerstelle , Herrngartenstraße 1/3 , Zim¬
mer 113 — abgeholt werden .

Arbeitnehmer , die am 31 . Dezember 1935 in keinem
Dienstverhältnis stehen , haben die Steuerkarte 1935 unter
Angabe der Wohnung , die sie am 10 . Oktober 1935 inne¬
hatten , bis zum 15 . 2 . 1936 an das Finanzamt einzusenden ,
in deffen Bezirk sie am 10 . Oktober 1935 ihren Wohnsitz
hatten .

Die Bürgersteuer ist in die auszuschreibenden Lohn¬
steuerbelege nicht aufzunehmen . Für alle Arbeitnehmer ,
deren Arbeitseinkommen im Kalenderjahr 1935 mehr als
8400 RM . betragen hat , sind durch die Arbeitgeber bis zum
10 . 2 . 1936 Lohn zettel nach dem vorgeschriebenen Muster an
das für den Wohnsitz des Arbeitsnehmers zuständige Finanz¬
amt einzureichen . Die einzureichenden Steuerkarten ,
Steuerabzugsbelege und Lohnzettel sind von den Arbeit¬
gebern buchstabenweise geordnet einzusenden .

Nähere Auskunft erteilt die Lohnsteuerstelle Herrn -
gartenstratze 1/3 ( Fernruf 59271 ) .

Musikersoldaten .
Solbaten durch die Stadt marschieren

"
, die

Blute und der Stolz der Nation , dann zieht schmetternd und
stolz die M u s i k voran . Zusammengeballte Kraft und
klingende Disziplin . Es fährt ermunternd und mitreißend ,ruck - zuck einem jeden in die Knochen . Es weckt , es ruft aufunb es „ zieht "

unwillkürlich in den Bann . Siegreich klingt
das und niederwerfend . „ Militärmusik "

sagt man dann
unb meint Exaktheit in der Kraft . So war es schon
immer — für den Zivilisten . Dem Soldaten aber
mar diese Musik mehr . Sie riß ihn auf Märschen hoch , wenn
tnnen bie eigenen Kräfte auszugehen drohten , sie führte ihm
Begeisterung zu wenn er ernst und todesmutig gegen den

sie hatte ehrwürdigen Glanz für ihn , wie Fahne
und Waffen , sie spielte ihm im friedlichen Biwack , sie dankte
mit ihm für gewonnene Schlacht , sie gab dem toten Karne -
radeu letztes Geleite und den letzten Gruß , sie feierte mit
ben Lebenden Feste und Ehrungen , sie schloß sein Tagewerk
ab . Und so nahm sie des deutschen Soldaten eigene Art an .
4öer andere Militärmusiken gehört hat , weiß , was damit qe -
memt ist .

b

Neuer Glanz .
Wir haben sie lange entbehren müssen . Bis zur Stunde .

Die alte Liebe wird zu steter Sehnsucht . Wo sie sich zeigen ,
° ^ es Mr Begeisterung . So vieles fließt in einer

solchen Begegnung zusammen : Erinnerung , Wünsche
und das Hochgefühl für die neue Wehrmacht . Syin -

5 -° rL±n ^ -^ r f u 11 u n g ist diese Wehrmacht eines ganz neuen
Selbstgefühls und Kraftgefühls . Denn diese Musik und diese
Soldaten stehen enger denn je im Staate und im Volks -
ganzen . Auch hier eine organische Verwachsenheit die
neuen Glanz auf die alte Tradition wirft . So sind auch die
Huldigungen und der Massenbesuch gestern mittag im Jugend¬
konzert und abends im Maffenkonzert im Kurhaus zu deuten :
Dank unb Zustimmung zur schimmernben Wehr .
Neue Bande .

Und biese Musiker spielen in s o z i a l e m D i e n st e .
Zwar bte Soldaten rasseln nicht mit Opferbüchsen in die
Ohren opferwilliger und pflichtbewußter Volksgenossen . Aber
ihre Musiker dröhnen mit Kraft und Schönheit durch unsere
Sale und über unsere Plätze das Lied vom großen
Helfen unb die Sinfonie der Liebe , die aus
taufend Klängen edler Herzen sich zusammensetzt . Die Wehr¬
macht musiziert für friedliche Liebestat . Die Musikschar eines
ganzen Armeekorps ( IX .) steht im Dienst desWinter -
hilfswerkes . Eine neue Tat , die neue Liebe zur Wehr¬
macht knüpft .

Riesige Resounauz .

Diese Anhänglichkeit nun zeigte sich in eindeutigster
Weise . Der in würdiger Weise mit den Fahnen des Reiches
und der neuen Wehrmacht geschmückte große Saal des Kur¬
hauses ist mittags von der Jugend ganz , am Abend von
der Bevölkerung zum Brechen erfüllt . Man sieht die Ver¬
treter von Partei , Staat und Gemeinde , viel Uniformen ;
man steht auf den Galerien und den Gängen , der Kuppelraum
ist embezogen in den Saal . Der Kreisamtsleiter der NSV .
Pg . T h o r n begrüßt die 100 Musikersoldaten der Jnfanterie -
regimenter 36 , 58 , 87 , die Spitzen der Behörden , die Bevölke¬
rung . Ein Vertreter der Wehrmacht dankt und
sprich ^ über den sozialen und preußisch - deutschen Geist der
Militarmusik .

Wiesbadener Nachrichten .

Der Arbeitseinsatz im Dezember 1935
im Bezirk des Landesarbeitsamts Hesse « .

Das Landesarbeitsamt Hessen teilt mit : Die
Entwicklung der Zahl der Arbeitslosen im Dezember 1935
ftanb2 wie in ben beiden vorgehenden Monaten fast aus¬
schließlich unter dem Einfluß der winterlichen Witterung .
Trotz der nicht unwesentlichen Zunahme blieb die Zahl der
Arbeitslosen Ende Dezember 1935 noch um rund 1100 nied¬
riger als im Dezember 1934 . Dabei ist besonders beachtlich ,
daß die Zahl der Notstandsarbeiter in der gleichen Zeit um
über 14 000 zurückgegangen Ist , so daß in der freien Wirt¬
schaft gegenwärtig noch über 15 000 Volksgenoffen mehr be¬
schäftigt sind als vor einem Jahr . Die industrielle Beschäf¬
tigung blieb also auch in diesem Winter weiterhin außer¬
ordentlich stabil .

Von den Arbeitsämtern im Landesarbeitsamtsbezirk
Hoffen wurden Ende Dezember insgesamt 154 721 . Arbeits¬
lose betreut , davon waren 15 535 oder 10,4 % Frauen . Die
Zahl der Arbeitslosen lag zu diesem Zeitpunkt um rund
24 700 oder 19 % höher als Ende November . Der Eesarnt -
zugang an Arbeitslosen geht ausschließlich zu Lasten der
Männer , während die Zahl der arbeitslosen Frauen sich noch
um fast 100 verminderte . Die Zunahme entfällt mit rund
17 700 ober 71,3 % auf bie Saisonaußenberufe ; am größten
war sie in ber Berufsgruppe Baugewerbe ( plus 9390 ) , bei
ben Ungelernten aus den Saisonberufen ( plus 3674 ) und
in der Industrie der Steine und Erden ( plus 2818 ) . Land¬
wirtschaft , Forstwirtschaft unb Verkehrsgewerbe hatten einen
kaum ins Gewicht fallenben Zugang von insgesamt 1800
Arbeitslosen . Die Zunahme in ben hauptsächlichsten , vor -
roiegenb von ber Konjunktur abhängigen Industriezweigen
war absolut unb verhältnismäßig nur gering ; sie ist zu dem
größtenteils auf bie Rückkehr aus berufsfrember Arbeit
( oorroiegenb aus Notstandsarbeiten ) zurückzuführen . Zum
Beispiel stieg bie Zahl ber Arbeitslosen in ber Metallindu -
ftrie nur um 1370 , sie ist trotzdem aber immer noch um 3687
niedriger als am 31 . Dezember 1934 . Die Berufsgruppe
Ledererzeugung und -Verarbeitung hat zur Zeit einen um
1047 niedriger liegenden Arbeitslosenstand als im Vorjahre .
In der Berufsgruppe Kaufmännische - und Büroangestellte
konnte der Arbeitseinsatz sogar noch gesteigert werden , in
dieser Gruppe ging die Zahl der Arbeitslosen um 300 zu¬
rück ; ber Staub von Enbe Dezember 1934 ist somit um 2079
unterschritten .

Im gleichen Verhältnis wie bie Zahl ber Arbeitslosen ,
ist auch bie Zahl ber Unterstützungsempfänger in
ben einzelnen Unterstützungseinrichtungen gestiegen . Enbe
Dezember mürben in ber Arbeitslosenversicherung 36 857 , in
ber Krisenfürsorge 53 878 Hauptunterstützungsempfänger ge¬
zählt gegenüber 25 559 bzw . 48 670 Ende November 1935 .
Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen betrug
Ende des Monats 26 931 , davon waren 3656 Frauen . In
der werteschaffenden Arbeitslosenhilfe waren Ende Dezember
nur noch 8016 Notstandsarbeiter beschäftigt gegenüber
11421 am 30 . November 1935 .
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Aus der Arbeit der Kriminalpolizei

l
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und

der Nasen - , Mund - und Radien *

1
t

1
f

ndene Gegenstände . Vom 6 . bis 12 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw . an -

Malerwerkzeuge gestohlen . Meldungen über die vorstehenden
Diebstähle und Einbrüche nimmt die Kriminalpolizei ,
Zimmer 91 bis 94 , entgegen .

1
1

Seite G. Nr . 14 .

gemeldet : Gefunden : 1 Fahrrad , Marke „ Sieger
"

;
1 braune Handtasche mit versch . Inhalt ; 1 braunes Porte¬
monnaie mit kleinem Geldbetrag ; 1 Perlenhalskettchen ;
1 Einmarkstück ; 1 schw . Herrenfahrrad , Marke „ Printer

"
;

1 Zopf ; 1 silb . Ohrgehänge ; 1 seidener Schal , bunt ; 1 Double -
Damenarmbanduhr ; 1 brauner Damenschirm ; 1 weißes
Taschentuch ; 1 Zigarettenetui mit kl . Geldbetrag ; 1 braune
Handtasche ; 1 Ohrring mit unechter Perle ; 1 blaue Skimütze ;
1 schw . Hornbrille im Etui ; 1 schw . Damenschirm ; 1 schw .
Lacklederhandtasche ; 1 graue , seidene Handtasche ; 1 braunes
Portemonnaie mit kleinem Geldbetrag ; 1 schw . Portemonnaie
mit großem Geldbetrag ; 1 schw . Hornbrille ; 1 blaue Ski¬
mütze ; 1 Schal , blau und weiß gemustert ; 1 rotbraune Brief¬
tasche mit Pferdekopf ; 1 Paar graue Wollhandschuhe . Zu¬
gelaufen : 1 Schäferhund ; 1 Schäferhündin ; 1 verrußter
Hund , braun .

— Die Feuerwehr wurde nach der Herderstraße 11 ge¬
rufen , wo in einem Schlafzimmer ein Ofenrohr in Brand
geraten war . Die Gefahr wurde alsbald beseitigt .

— Volksbildungsschule . Infolge der Massenkundgebung
am Donnerstag , 16 . Jan .1936 , fällt der Vortrag des Herrn
Dr . med . Minor , in der Reihe „ Sinnvolle Lebensführung

"

über : „ Ziel und Mittel einer gesunden Erziehung
"

, an der
Volksbildungsschule Wiesbaden , aus .

— Wiesbadener ( Spangenberg
'
sches ) Konservatorium .

Eugen Cremer , Schüler des Konservatoriums ( Ausbil¬
dung : 1 . Konzertmeister Edmund Weyns ) , wurde im Alter
von 18 Jahren als erster Geiger an das D e u t s ch e
Theater in Wiesbaden verpflichtet .

— Residenz - Theater . Am Sonntag , 19 . Jan . , kommt
nicht , wie angekündigt , „ Hokuspokus

"
zur Aufführung ,

sondern „ T o w a r i s ch
"

. Anfang 20 Uhr .

— Der Zeitungs - Katalog 1936 des Reichsoerbandes der
deutschen Werbungsmittler , E . V . ( Berlin W . 8 ) , ist recht¬
zeitig zum Jahresanfang erschienen . Bei dem stattlichen Ee -
samtumfange von etwa 700 Seiten ist die übersichtliche und
praktische Gliederung des Kataloges , der in allen seinen
Teilen vollständig neu bearbeitet ist , besonders hervorzu¬
heben . Die deutschen Tageszeitungen sind nicht nur wie
seither nach Ländern und Provinzen , sondern jetzt auch nach
Erscheinungsorten angeordnet . Der zweite neue Teil der
Tageszeitungen ist insofern wichtig , weil dieser auch Angaben
über Zusammensetzung des Leserkreises , die Bezugspreise
und die ermäßigten Anzeigengrundpreise enthält . Im Zeit¬
schriftenteil sind bei verschiedenen Gruppen sinngemäße Um¬
stellungen ebenfalls vorgenommen . Der Katalog gibt in seiner
Gesamtheit Aufschluß über das Zeitungs - und Zeitschriften¬
wesen , und ist damit ein zuverlässiges Nachschlagewerk für
jeden Jnserentcn .

Dreister Diebstahl .
In der Neujahrsnacht wurden aus einem Lokal fünf

Tischautomaten gestohlen . Als Täter wurden von der Krimi¬
nalpolizei zwei jugendliche Burschen ermittelt . Sic hatten
die Apparate erbrochen und sich den Inhalt , Geld und
Schokolade , geteilt . Die Apparate hatten sie dann fortge¬
worfen .

Grober Unfug aus Rache ?
Einem Geschäftsmann in der Wagemannstraße ist es in

den letzten zwei Monaten viermal passiert , daß ihm ein Un¬
bekannter die Gurte seines Rolladens mit einem Messer
durchschnitt , so daß der Rolladen unbrauchbar wurde . Es
handelt sich anscheinend um einen Racheakt . Mitteilungen
über den Täter nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 82 , ent¬
gegen .

Eigentümer gesucht .
Bei der Kriminalpolizei sind zwei Ringe sichergestellt

und zwar ein goldener Ring mit den Buchstaben E . W . und
ein goldener Familienring mit einem Wappen und der Ein -
gravrerung „ Großmutter 1911 . E . B .

“
( oder E . G .) . Eigen¬

tumsansprüche können auf Zimemr 91 der Kriminalpolizei
geltend gemacht werden . Ferner wurden bei einem festge¬
nommenen Fahrraddieb und Hehler folgende Gegenstände
gefunden , die ohne Zweifel aus strafbaren Handlungen her¬
rühren : 2 Dynamos , 3 Lampen , 2 Gummiklotzpedale , 1 Kette ,
1 Zange , 1 vierteiliger Schraubenzieher , 1 Fahrradschrauben -
schlüssel , 1 Hinterrad mit Freilauf , schwarzen Felgen , ohne
Bereifung . Die Gegenstände können auf Zimmer 82 der
Kriminalpolizei angesehen werden .

Raubmörder gesucht .
In Krotoschin wurde das Ehepaar Eapich ermordet . Der

Täter , Szaja Majer M a r k o w i c z , geb . 18 . Mai 1895 zu
Boleslawic , wird von der Kriminalpolizei Warschau gesucht .
M . ist Jude , von Beruf Bäcker , 1,60 Meter groß , hat blonde
Haare , Glatze , volles Gesicht , kurze , dicke Nase , blaue Augen ,
Tatöwierungen auf einem der Oberarme und wahrscheinlich
auf der Brust . Bei Betreffen ist sofort der nächste Polizei¬
posten oder die Kriminalpolizei , Zimmer 91 bis 94 , zu be¬
nachrichtigen .

Warnung vor eincm Schwindler .
Der ungarische Journalist Tibor Denes , ( früher

Tenczel ) , geb . 1898 zu Pencz , sucht prominente Persönlich¬
keiten auf und veranlaßt sie , ihre Lebensbeschreibung zu
geben , die angeblich in einem vom ungarischen Innen¬
ministerium redigierten „ Mitteleuropäischen Lexikon

" er¬
scheinen soll . Für dieses Lexikon läßt er sich erhebliche Be¬
träge zahlen , die er für sich verwendet . Seine ganzen An¬
gaben sind Schwindel .

Betrügerischer Bücherreisender .
Der Landwirt Fritz B c t h g e , geb . 23 . 2 . 91 zu Dalchau ,

verübt im Reichsgebiet immer noch Betrügereien . Er tritt
sehr gewandt auf und bietet Fliegerbücher zum Kauf an . Er
läßt sich Anzahlungen geben , die er unterschlägt . In einer
Aktentasche führt er eine in Glanzpapier gebundene Mappe
mit sich , die Empfehlungen von Ministern und prominenten
Persönlichkeiten der Wirtschaft enthält . Bei Auftreten des
Schwindlers wird gebeten , die nächste Polizeistelle oder die
Kriminalpolizei , Zimmer 80 , zu benachrichtigen .

Festgenommen
und dem Amtsgericht vorgeführt wurden 2 Personen wegen
Betrugs , Unterschlagung und Urkundenfälschung , eine wegen
Amtsanmaßung , eine wegen Trunkenheit und Körperver¬
letzung , eine wegen Bedrohung , 3 Bettler , 3 Zuhälter und
4 Frauen wegen nächtlichen llmhertreibens .

Wertvoller Hund abhanden gekommen .
Ein drahthaariger , weißer Foxterrier ist vor einigen

Tagen aus der Thomaestraße entlaufen . Das Tier ist eine
Rüde mit kleinem schwarzen Fleck am rechten Ohr und blaß¬
braunem Kopf , hört auf den Namen „ Percy

"
. Vor Ankauf

wird gewarnt . Mitteilungen an die Kriminalpolizei ,
Zimmer 80 , erbeten .

Wiesbaden - Biebrich .

Anläßlich der Jnveivtur - Aufnahme hatte die Firma Adolf
Hermann i ihre Gefolgschaft zu einer Feier eingeladen ,
die Betriebsführer , Herr Adolf Hermanni , mit der Gefolg¬
schaft gemeinsam verlebte . Nach der Abendtafel in den Ge¬
schäftsräumen sorgten Dorträge allerlei Art für die Unter¬
haltung .

Durch die starken Regengüsse der letzten Tage ist der
Rhein ständig im Steigen begriffen . Der Pegel zeigte
gestern Abend 3,72 Meter . Von dem Beginn der Uferstraße
bis zum Festplatz ist bereits das Ufer überschwemmt .

Die Eheleute Maurer Jakob Kunz und Frau , Feld¬
straße 22 , begehen heute das Fest der silbernen Hoheit .

Wiesbaden - Bierstadt .

Schöne Erfolge waren dem hiesigen Komponisten Walter
Ebel beschieden . Anfang Dezember v . I . erlebte ein Werk
für Streichorchester , Serenade ä la Minuetto , durch das
Kurorchester in einem sinfonischen Rundfunkkonzert feine
Erstaufführung . Eine Wiederholung des Orchesterwerkes
erfolgt demnächst in einem KurhauskonDrt unter Leitung
von Kapellmeister Ernst Schalk . Der Männergefangverein
Niedernhausen i . T . sang in seinem letzten Konzert drei
Chöre , „ Der Reitersmann "

, „ Mein Schatz
" und „ Die

Spröde
" von Walter Ebel . Derselbe Verein bringt Ende

Januar bei einer Veranstaltung der NSDAP , das von Ebel

In der Nacht zum 5 . Januar wurde in einen Rohbau in
der Mosbacher Straße eingebrochen und Schreiner -
Malerwerkzeuge gestohlen . Meldungen über die vorsteh

Bor Ankauf wird gewarnt .
In der Nacht zum 6 . Januar sind aus einer Villa in

Velbert ( Rheinland ) durch Einsteigen folgende Sachen
gestohlen worden : 1 Armband mit grünem Stein ; 1 Garnitur
Srlberschmucksachen für Kinder , 1 hellbrauner Lederkoffer ,
50 X 35 Zentimeter ; 1 brauner Fohttnmantel mit Bisam¬
kragen ; 1 hellfarbener Fuchspelz ; 1 Bisammuff ; 1 braune
Lammjacke ; verschiedene Damennachthemden ; Schlafanzüge
und Hemdhosen , letztere „ G . R “

gezeichnet ; 1 dünngliedrige
goldene llhrkette ; 1 kordelartige goldene Halskette ; 1 gold .
Vorstecknadel ; 1 Ring mit roten Korallen ; 1 Paar goldene
Manschettenknöpfe mit Verbindungskettchen ; 1 goldene
Sprungdeckeluhr ohne Sekundenzeiger , auf dem Deckel
„ C . B .

"
eingraviert ; 1 Bronze - Erinnerungsplakette „ Frei¬

herr vom Stein "
; 2 Plaketten , eine T . C . L ., die andere

St . K . gezeichnet ; 1 silberner Herrenring ( schwarz - rot - gold ) ;
1 rotes Eranatherz ; 1 vernickelte Damenarmbanduhr ;
1 Halskette aus blauen Steinen ; 1 Anstecknadel mit grünem
Stein ; 1 zusammenklappbare Weckuhr mit grünem Überzug ;
1 Knirps - Damenschirm ; und 1 Sparkassenbuch auf den
Namen Gertrud Reschop . — Vor Ankauf der Gegenstände
wird gewarnt .

Ein Kind wird vermißt .
Die bei ihren Eltern in Berlin - Marienfelde wohnhaft

gewesene Schülerin Erna Vogel , geboren am 6 . Mai 1923
zu Schlottnig , ist noch nicht ermittelt . Es wird angenommen ,
daß das Kind einem Verbrecher zum Opfer gefallen ist . Be¬
schreibung : 1,25 bis 1,50 Meter groß , blonder Bubikopf , ge¬
bräuntes Gesicht , blaue Augen , etwas breiter Mund , auf der
Stirn kreisförmme Narbe . Kleidung : hellgrünes Wasch¬
seidenkleid mit Blümchen und kleinen Puffärmeln , hinten
halber Gürtel als Schleife , weißer Unterrock , weiße Söckchen ,
braune Sandalen . — Für die Auffindung der Vermißten
bzw . deren Leiche wird ein Teil der ausgesetzten Belohnung
von 300 . RM . gezahlt . Die Vermißte war am 25 . August 1935
mit noch zwei Schulfreundinnen zwischen 14 und 16 Uhr mit
dem Fahrrad in Großbeeren zur Siegesfeier am Schlachten¬
denkmal . Auf der Rückfahrt hat sich ein Radfahrer an das
Mädchen herangemacht und hat es angelacht . Beschreibung
des Radfahrers : 24 bis 26 Jahre alt , 1,75 Meter groß , hell¬
blonde , zurückgekämmte , hinten etwas gewellte Haare , bart¬
los , gelbliches , blasses Gesicht , vermutlich blaue Augen , auf
der linken Gesichtshälfte — nach den Backenknochen zu —
mehrere Narben . Kleidung : blaugraues Sporthemd mit
gleichfarbigem Binder , weinroter ärmelloser Pullover ,
graue Knickerbockerhosen , graue Strümpfe ( kariert ) , braune
Halbschuhe , ohne Jackett und Kopfbedeckung . Wo ist ein
Mann , auf den die Beschreibung paßt , in Erscheinung ge¬
treten ? Zweckdienliche Mitteilungen nimmt das Polizeiprä¬
sidium , Zimmer 90 , und jede andere Polizeistelle entgegen .

Schaukasteneinbrüche .
In der Nacht zum 4 . und zum 9 . Januar wurde in der

Wilhelmstraße zweimal ein Schaukasten erbrochen und dar¬
aus silberne Armbänder , Klips , Glücksanhänger , Spiel¬
karten usw . entwendet . Die Einbrüche wurden

'
aufgeklärt .

Der Täter , der Arbeiter Ernst Nikolai , geb . 10 . 8 . 1914 zu
Frankfurt a . M ., der sich hier unangemeldet aufhielt , wurde
beim Verkauf ,

der gestohlenen Sachen erwischt . Er verkehrte
in Dirnenkreisen . Nikolai und drei Dirnen , die ihm bei der
Tat Schmiere gestanden hatten , wurden dem Amtsgericht
vorgeführt .

Einbruch in eine Garage .
In der Nacht zum 2 . Januar wurde in einer Garage in

der Grillparzerstraße eingebrochen und aus dem dort stehen¬
den Personenkraftwagen ein Boschhorn , Type F06 — AS10 ,
und eine Werkzeugtasche mit Werkzeugen gestohlen . Ferner
wurden von einem Eartenschlauch einige Meter abgeschnitten
und mitgenommen , nachdem damit Brennstoff aus dem Tank
abgezapft worden war .

Werkzeugdiebstahl .

— Reichszuschüsse für Teilung und Umbau . Die darüber
neu ergangenen Bestimmungen bringt Nachtrag Nr . 22 zum
„ Rechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und Grund¬
besitz

"
. Er enthält außerdem eine sehr notwendige und klare

Darstellung des für den Hausbesitz in Betracht kommenden
Versicherungsschutzes . Das Handbuch kann einschließlich der
bisher ersckrencnen Nachträge vom Perlag Hermann Luchter -
hand , Berlin N . 24 , zunächst zur unverbindlichen Ansicht für
14 Tagen bezogen werden .

schützt werden . Jährlich verderben etwa 1,5 Milliarden RM .
an Lebensmitteln . In Abfallverlusten treten in den Haus¬
haltungen nochmals 200 000 RM . hinzu . Diese Zahlen er¬
halten Leben , wenn man sie zu Zahlen der Erzeugung in
Beziehung setzt . Der Wert der gesamten deutschen Kohlen¬
förderung ist etwa ebenso hoch wie die eben angegebenen
Zahlen . Der Wert der Eisenerzeugung liegt darunter , der
der Kalisalzgewinnung ist nur ein geringer Teil von der
Verlustzahl . Ein Volk in unserer Lage mutz sich vor Ver¬
schleuderung von nationalen Gütern schützen .
Hier muß mit allen Kräften dem vermeindbaren Perderb
von Nahrungsmitteln entgegengearbeitet werden . Nur so
findet die Erzeugungsschlacht des deutschen Bauern ihre
sinnvolle Ergänzung .

— Wer kann Mitglied einer Ersatzkrankenkasse werden ?
Gemäß der 12 . Verordnung zum Aufbau der Sozialversiche¬
rung sind vom 1 . Januar d . I . ab neue Vorschriften über
die Ersatzkrankenkassen in Kraft getreten . Von
diesem Zeitpunkt ab gibt es zwei getrennte Arten von Er¬
satzkrankenkassen und zwar solche , deren Mitglieder aus¬
schließlich Angestellte sind und solche für die Krankenver¬
sicherung für Arbeiter . Hatte eine Ersatzkrankenkasse bisher
sowohl Arbeiter als auch Angestellte als Mitglieder , so muß
sie bis 31 . Januar 1936 dem Reichsarbeitsminister mitteilen ,
ob sie künftig Ersatzkasse der Krankenversicherung für Ange¬
stellte oder für Arbeiter sein will . Sie hat dann diejenigen
Personen , die danach bei ihr nicht mehr Mitglied sein können ,
bis 31 . März 1936 nach näherer Maßgabe der genannten
Verordnung mit dem anteiligen Vermögen auf eine andere
Ersatzkasse zu übertragen . — Ab 1 . Januar 1936 dürfen die
Ersatzkassen nur solche Personen neu aufnehmen , die nach
den Bestimmungen der Reichsversicherungsordnung kranken -
versicherüngspflichtig oder krankenversicherungsberechtigt
( § § 165 ff . und 176 ff . der Reichsversicherungsordnung ) sind .
Die Aufnahme ist weiter daran gebunden , daß der Aufzu¬
nehmende in dem Bezirk wohnt und dem Mitgliederkreis an -
gehört , für den die Ersatzkasse als solche zugelassen ist . Dabei
dürfen Ersatzkassen für Angestellte nur Angestellte , und Er -

* satzkassen für Arbeiter nur Arbeiter aufnehmen . Stirbt ein
Mitglied der Ersatzkasse , so kann sich der überlebende Ehe¬
gatte in der Ersatzkasse versichern . Die Versicherung ist
binnen drei Wochen nach dem Tode des Mitglieds schriftlich
zu beantragen . Die näheren Bestimmungen werden durch
sie Satzung getroffen . — Bei Personen , die einer Ersatz¬
kasse nach dem 1 . Januar 1936 beigetreten sind bzw . bei¬
treten , erlöschen Mitgliedschaft und Versicherung in allen
Fällen , wenn das regelmäßige jährliche Gesamteinkommen
7200 RM . übersteigt . — Zuschußversicherungen mit Mehr¬
leistungen gegen Zusatzbeträge und Krankengeldversicherung
dürfen vom 1 . Januar 1936 von Ersatzkassen nicht mehr neu
abgeschlossen werden . — Mitglieder der Ersatzkasse , die weder
versicherungspflichtig sind noch nach Maßgabe der Verord¬
nung in einer Ersatzkasse versicherungsberechtigt sein würden ,
können bis zum 31 . Dezember 1936 nach näherer Bestimmung
der Verordnung mit dem anteiligen Vermögen auf andere
Versicherungsunternehmungen übertragen werden .

— Die Durchführung des Schaufensterwettbewerbs im
Gau Hessen - Nassau . Der Schaufensterwettbewerb im Rahmen
des Reichsberufswettkampfes gelangt in Hessen - Nassau in
48 Städten und Orten zur Durchführung . In allen Orten
wurde ein Wettbewerbsleiter eingesetzt mit der Maßgabe ,
den Organisations - und Prüfungsausschuß für den Schau¬
fensterwettbewerb zu bilden . In diesen Ausschüssen befinden
sich bewährte Mitarbeiter aus sämtlichen Sparten des Einzel¬
handels , sowie erste Fachkräfte aus der Dekorationsbranche .
Ende Januar werden die örtlichen Wettbewerbsleiter aus
dem ganzen Eaugebiet zu einer großen Tagung zusammen¬
kommen , wobei der Wettbewerbsleiter Karl Meurer
grundlegende Ausführungen über die Durchführung und Be¬
wertung des Schaufensterwettbewerbs machen wird . In¬

zwischen laufen ine Meldungen in großer Zahl ein . Die Zahl
der Teilnehmer als auch der zur Verfügung gestellten Schau¬
fenster dürfte im Gau Hessen - Nassau etwa doppelt so groß
sein als im Februar vorigen Jahres . Jeder Teilnehmer er¬
hält eine Teilnehmerurkunde .

— Arbeitsdank . Am 13 . d . M . fand im „ Römerkastell
"

der erste Mitgliedschaftsabend des Arbeitsdankes , Gau 25 ,
Mitgliedschaft „ N o r d "

statt . Nach Begrüßung der zahlreich
erschienenen Kameraden erteilte der Mitgliedschaftsobmann
P e u ck e r t dem Vezirksobmann , Oberfeldmeister L a w a l l ,
das Wort , der über die Aufgaben des Arbeitsdankes , Pflege
der Kameradschaft , den Arbeitspaß , die Unterstützung der
Kameraden , Kreditwesen , Eingliederung des Arbeitsdankes
in die DAF . und über Organisationsfragen sprach . Nachdem
noch Erläuterungen über die Einteilung der Mitgliedschaft ,
sowie die Regelung des Veitragseinzuges gegeben wurden ,
schloß der Mitgliedschaftsobmann den Mitgliedschaftsabend .

— Fachbeiratssitzung der Friseur -Innung . In Anwesen -

Ijeit des Obermeisters A . Herbei der Friseur - Innung
Erotz -Wiosbaden fand am 8 . d . M . eine Fachbeiratssitzung
statt . Der Fachbeiratsvorsitzende Friseurmeister D e t t e ,
eröffnete die Sitzung mit einer längeren Ansprache , bei

welcher er erwähnte , daß mit jeder Sitzung eine steigende
Besucherzahl von Meistern und Gehilfen zu verzeichnen sei ,
sprach allen , auch den stillen Mithelfern , den Dank für ge¬
leistete Arbeit , auf die im letzten Jahre unter Einsatz der
Arbeitskraft jedes einzelnen , mit Stolz zurückgeblickt werden
könne , aus . Hierauf zeigte Frifeurmeister Kühn an dauer -

gewelltem Haar eine moderne Blondierung mit Tönung .
Friseurmeister Witter führte eine moderne Postiches -

Frisur vor und paßte die Hautfarbe durch Schminkkunst der
platinblonden Haarfarbe an . Die Arbeiten beider Friseur¬
meister bewiesen den hohen Stand der Frisierkunst und fan¬
den bei den anwesenden Fachleuten gebührende Aner¬
kennung . Nach einer fachlichen Aussprache wies Obermeister
Herbel auf die Bedeutung des Fachdeirates hin , in dem
Berufsinteresse und Idealismus herrsche und der bestrebt
ist den Berufskollegen Fachliches von hohem Wert zu bieten .

— Küjähriges Geschäftsjubiläum . In diesen Tagen kann
das Wiesbadener Malergeschäft Emil Fleinert auf ein
60jähriges Bestehen zurückblicken . Gegründet wurde das
Geschäft von dem Vater des jetzigen Inhabers , Emil Fleinert ,
von dem Malermeister Julius Fleinert , der neben seiner
Wiesbadener Tätigkeit sehr viel in England , Frankreich und
Italien mit Spezialarbeiten beschäftigt war . Im Jahre 1900
trat sein Sohn Emil Fleinert , eine heute in den deut¬
schen Turnerkreisen bekannte und geschätzte Persönlichkeit , als
Teilhaber in die Firma ein . Heute wieder wird der jetzige
Inhaber schon wieder von seinem Sohn , Emil , der kürzlich
die Meisterprüfung mit „ Sehr gut

"
bestanden hat , in der

Führung des Geschäftes unterstützt . Die Firma Emil Fleinert
zählt zu den zahlreichen Wiesbadener Geschäften , die durch
ihre Wertarbeit dem Wiesbadener Handwerk und Gewerbe
einen Ehrenplatz geschaffen haben . Es hat daher der Firma
auch an zahlreichen Anerkennungen nicht gefehlt . Als ein
Zeichen echter Kameradschaft muß die Tatsache bezeichnet
werden , daß in der Firma einige Betriebsangehörige schon
über dreißig Jahre beschäftigt sind .

— Hohes Akter . Frau Lehrerswitwe Gertrude Jung
feiert heute in guter Gesundheit ihren 89 . Geburtstag . Sie
ift seit über 40 iahten Leserin des Wiesbadener Tagblatts .

höhle gurgeln oder duschen Sie

mit Emser Quellsalz .
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Wiesbaden - Erbenherm .

Einen beachtlichen Züchtererfolg errang Herr Peter
' Dretz >ler auf der 2 . Deutschen RasfegeWgelfch .au in Magde --
'

bürg . In der Klasse Indische Laufemten ( Erpel ) erhielt er
■ in der Siegerklasse das Siegerband , Ehrenpreis and „ sehr

Gut "
. — Gleichfalls wurden auf der 2 . Landesfachgruppen -

Ttlefropote - ßodeqa
bekannt für ihr gutes kaltes Büfett

Teilweise Einstellung der Rhein - Schiffahrt
Die Neckarschissahrt eingestellt .

— Mannheim , 14 . Jan . Im Laufe des Dienstagvor¬

mittags ist der Schiffsverkehr von Straßburg bis unter¬

halb Mannheim eingestellt worden , da die Maxauer

Brücke wegen zu hohen Wasserstandes ( 6 .90 Meter ) nicht

mehr geöffnet werden kann . Oberhalb Mannheim ist der

Schiffsverkehr beschränkt und unter Beachtung entsprechen¬

der Vorsichtsmaßnahmen möglich .

Die Schiffahrt auf dem Neckar ist , wie aus Hirschhorn

gemeldet wird , seit Montag wegen des Hochwassers ein¬

gestellt . Die neue Umgehungsstraße in Hirschhorn ist wegen

Unterspülung bis auf weiteres gesperrt worden .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

16 Wiesbadener Betriebe feiern gemeinsam einen großen
bunten Abend .

Heute Mittwoch , 15 . Jan . 1936 , veranstaltet die NS .-

Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

zusammen mit dem
Reichssender Frankfurt im Paulinenschlögchcn einen großen
bunten Abend . 16 Wiesbadener Betriebe haben zu
dieser Veranstaltung ihre Betriebsgefolgschaften eingeladen ,
um sie an den Darbietungen dieses Abends teilnehmen zu
lassen . Der Reichssender Frankfurt a . M . hat ein erlesenes
Programm zusammengestellt , das auch über den Reichssender
Frankfurt a . M . geleitet wird . Die Eesamtunkosten haben
die beteiligten Wiesbadener Betriebe übernommen .
Ein Kartenverkauf findet nicht statt .

schau R .- F . -Gruppe Kaninchen in Frankfurt die Züchter
L a n ge j ü r g e n für Marburger Feh und französische Silber'

Ehrenpreis und Aug . Roth für weiße Riesen

Am Sonntagmorgen hantierten in der unteren Frank¬
furter Straße Kinder mit einem Flobert -
Gewehr , wobei sich ein Schuß löste und einem 11jährigen
Mädchen in die Seite drang . Zum Glück tonnte die Kugel
wieder entfernt werden .

Wiesbaden - Igstadt .

Frankfurt a . M .-Preungesheim und die Eerichtsgefängntsse
Frankfurt a . M . , Frankfurt a . M .- Höchst und Wies¬
baden . Die 11 weiteren Anstalten , von denen sich drei
im Bezirk des Landgerichts Hechingen befinden , sind einer

selbständigen Strafanstalt angegliedert oder werden neben -

Jn der Jgstadter Feldgemarkung stehen die Feld -
flüchte sehr gut . Die Witterung der vergangenen Tage
hat dem Boden reichliche Feuchtigkeit zugeführt und zu einem
schnellen Wachstum beigetragen .

Die Obstbaumbesitzer sind tüchtig mit dem Ausmachen
der von der Kommission gekennzeichneten Obstbäume beschäf¬
tigt . Auch das Ausputzen bestimmt bezeichneter Bäume von
Mispeln und Moos wird eifrig betrieben . Zur Bekämpfung
des Ungeziefers wird man in diesem Jahre wieder eine
Karbollneumbespritzung in größerem Umfange durchführen .

Das Hochwasser des Rheins .

= Koblenz , 14 . Jan . Die Rheinstrombauverwaltung
in Koblenz teilt am Dienstag um 18 .30 Uhr amtlich mit :

Die vom Oberrhein und den Nebenflüssen kommende Hoch¬

wasserwelle bewirkte im Laufe des Dienstags in Koblenz
ein stündliches Ansteigen um 2 cm . Vom Oberlauf des

Neckars , des Mains , der Mosel und der Saar wird Fallen

gemeldet . Das langsame Steigen des Rheins unterhalb

Bingen wird noch einige Zeit anhalten , jedoch dürfte bei

Koblenz der Wasserstand im Laufe des Mittwochs unter

6 Meter bleiben . Der Pegelstand in Koblenz betrug am

Dienstag um 18 Uhr 5 .30 Meter .
— Paris , 14 . Jan . Infolge anhaltender Regengüsse ist

der Meurthe - Fluß bei Nancy stark angeschwollen .

Der Wasserstand hat Alarmhöhe erreicht . Die Userbewohner

haben sich bereits am Montag entschlossen , die Nacht vor¬

sichtshalber in der Stadt Nancy zuzubringen . .
In der Straßburger Gegend stehen zahlreiche

Felder und Straßen unter Wasser . Man rechnet mit einem

weiteren Steigen des Rheins .

Bon der nationalpolitischen Erziehungsanstalt
Diez - Oranienstein .

= Diez a . d . L . , 14 . Jan . Vor 18 Monaten wurde in

und bei Schloß Oranienstein die nationalpolitische Er¬

ziehungsanstalt eingerichtet . Die Anstalt rüstet sich jetzt ,

ihre ersten Zöglinge nach Ablegung der Reifeprüfung

zu entlassen und neue Schüler ( Sextaner ) in ihre Reihen

auszunehmen . Die Anstalt stellt , wie ihre wenigen Schwester¬

anstalten im Reich , einen ganz neuen Typ der Erzrehungs -

und Bildungsschulc dar . Reben der geistigen Entwicklung

und Förderung des jungen Menschen ist ganz besonderes

Augenmerk aus die körperliche Ertüchtigung gelegt . Ziel

aller Anstaltsarbeit ist , den „ ganzen Kerl "
zu erziehen .

Jedem begabten und körperlich gesunden Jungen steht der

Weg zu ihr offen . Schüler in Oranienstein zu werden ist

nicht eine Frage des Geldbeutels , sondern der geistigen und

körperlichen Tüchtigkeit . Darum ist in der Schülerschar der

nationalpolitischen Erziehungsanstalt ein Stück Volksgemein¬

schaft verwirklicht . Allen ist die gleiche Möglichkeit für den

Lebensweg geboten ; entscheidend allein bleibt die Leistung

und die charakterliche Eignung .

gedichtete Marschlied „ Für Deutschlands Ehr ' " in der Be -
« rbeitung für vierstimmigen Männcrchor erstmalig zur Aus -

führung .
Die Milch der hiesigen Milchabsatzgenossen¬

schaft wird im Laufe eines Jahres 24mal ohne Voran¬
meldung geprüft . So fand auch kürzlich wieder eine Kontrolle
statt . Das Ergebnis ergab , daß der Fettgehalt der Milch
der einzelnen Anlieferer über 2,8 ( im Durchschnitt 3,5 ) liegt ,
und in bezug auf Reinheit durchweg mit 1 ( sehr gut ) be¬
funden wurde . Damit ist der Beweis erbracht , daß auch hier
eine hochwertige Milch , wie sie die Verbraucherschaft wünscht ,
geliefert wird .

s Am Sonntagabend feierte der Ziegenzuchtverein
im vollbesetzten Saal „ Zur Rose

" das 20jährige Bestehen ,
Rach einem Eröffnungsmarsch der DAF .- Kapelle , Bierstadt ,
begrüßte der Vorsitzende , Hardt , die Erschienenen , und gab
einen kurzen Überblick über die Entwicklung des Vereins .
Fräulein Elli Rück trug einen sinnvollen Prolog vor , so¬
dann sprach Landesleiter , Pa . Dr . Wagner , Frankfurt/M . ,
über den Wert und die Bedeutung der deutschen Ziegen¬
zucht . Die Grüße der Ortsgruppe der NSDAP , überbrächte
Propagandaleiter Seib . Im weiteren Verlauf der Veran¬
staltung zeigten die Turnerinnen des TV . 81 Bierstadt einen
exotischen Tanz , der Sportklub „ Athletia " baute bengalisch¬
beleuchtete Pyramiden . Die Schuhplattlergruppe . Wiesbaden ,
brachte schöne bayerische . Volkstänze zur Aufführung , die
mehrmals wiederholt werden mußten . Der Radfahrklub

x- 1900 Bierstadt erfreute mit seinen beiden ersten Radball -
Mannschaften durch schönsten Radballsport , während der Ver -

f ein der Radsportfreunde einen Beleuchtungsreigen zeigte .
E Den Abschluß des reichhaltigen Programms bildeten
t humoristische Portrüge der Eeschiwster Will und des Mit -

gliedes Gerhardt vom Karnevalverein Bierstadt . Zum
U Schluß der schönen Feier wurde eifrig getanzt .

Verschiedene Preise erzielten mehrere hiesige Mitglieder
t des Kleintierzuchtvereins am letzten Sonntag bei der Lan -

- desfachgruppenschau in Frankfurt a . M . : Paul Menges
E 3 . Preis auf deutsche Riesenscheck , Willi Fraund einen 2 . und
9» 3 . Preis auf weiße Wiener , ferner einen Trostpreis für Lud -
E wig Schmidt auf weiße Wiener und zwei weitere Trostpreise

g für Paul Schneider auf weiße Riefen .
Der große Hauptgottesdienst in der e v a n g e l . Kirche

ff am kommenden Sonntagvormittag wird durch gesangliche'
und musikalische Darbietungen umrahmt . Die Predigt hält

t " der Landesbischof Sic . Dr . Dietrich .

— Wehen , 14 . Jan . Der Männeraesangverein 1856

Wehen der von Dhormeister Eerhardt -Steckenroth geleitet

wird und sich in einer Reihe von Konzerten im Laufe der

Jahre einen guten Ruf erworben hat , hielt am Sonntag¬

abend bei sehr gutem Besuch im Gasthaus Erosmann seine

Winterveranstaltung ab . Eine Anzahl von Chören , „ Heim¬

kehr
" von Gelbke , ,

'
,Es steht eine Lind " von Kern . „ In der

Fremde
" von Wohlgemuth , „ Einkehr

" und „ Wanderschaft

von Zöllner u . a . wurden sehr entsprechend zu Gehör ge¬

bracht . Starker Beifall belohnte die Sänger , ebenso die

jungen Mädchen , die mit schönen Gesangseinlogen auf¬

warteten .

Staatsanwaltschaften
und Strafvollzugsanstalten

im Oberlandesgerichtsbezirk Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M . , 13 . Jan . Die Justizpressestelle Frank¬
furt a . M . teilt mit : Zu der vor einigen Tagen mitgeteilten
Einteilung des Oberlandesgerichtsbezirks Frankfurt a . M .
ist noch ergänzend zu jagen :

Im Bezirk bestehen Staatsanwaltschaften bei dem Ober -

landesgericht Frankfurt a . M . ( Generalstaatsanwalt ) , bei
den drei Landgerichten Frankfurt a . M . . Limburg und
Wiesbaden ( Oberstaatsanwalt ) , ferner Amtsanwalt¬

schaften bei den drei Amtsgerichten Frankfurt a . M . , Lim¬

burg und Wiesbaden . Außerdem untersteht in Verwal¬

tungssachen die Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht
Hechingen der Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgerichl
Frankfurt a . M . Aufsichtsbehörde für die Strafanstalten
des Bezirks einschließlich der Eerichtsgefängniffe ist der

Generalstaatsanwalt . Zum Bezirk gehören insgesamt 16

Anstalten , in denen Strafen vollstreckt werden oder Unter¬

suchungshäftlinge einsitzen . Selbständige Anstalten , d . h . An¬

stalten mit einem hauptamtlichen Anstaltsleiter , sind : das

Zentralgefängnis in Freiendiez , das Strafgefängnis in

Zum Familienabend des MEV . „ F r o h f i n n “
, der am

Samstagabend im Saalbau „ Zur schönen Aussicht
"

stattfand ,
r hatten sich die Mitglieder nebst deren Angehörigen und

Freunde des Vereins zahlreich eingefunden . Chormeister
| Josef § immer , Wiesbaden , hatte zu dem Abend ein ab¬

wechslungsreiches Programm zusammengestellt . Vereinsführer
Essig ehrte durch Überreichung eines künstlerischen Diploms
für eine 25jährige aktive Mitgliedschaft die Sangesbrüder

- Wilhelm Seel und Heinrich E s s i g . Sre wurden gleichzeitig
£ zu Ehrenmitgliedern ernannt 50 Jahre gehören dem Verein
: die Sänger August Stemmler und Emil Roll an . Unter gleich¬

zeitiger Erwähnung ihrer Verdienste um den deutschen
? Männergesang erhielten sie ebenfalls ein Diplom . Neun

L Sänger erhielten noch für mehrjährigen ununterbrochenen

Probenbesuch eine Anerkennungsurkunde . Im Verlauf des
f ’ Abends brachte der Chor in r

Trunk , Neumann , Lißmann , Silcher u . a . zum Vortrag ,
r Durch solistische Gaben erfreuten die Mitglieder Stemmler ,
i Vogt und Sternberger . Ball und Verlosung bildete den Ab¬

schluß des in allen Teilen schön verlaufenen Abends .
Einen sehr reichen Wild bestand hat erfreuliche r -

t weise der Waldbezirk der Gemeinde Igstadt wieder zu ver -

zeichnen . Man kann Rudel von 10 — 12 Tieren beobachten ,
[ die zur Äsung auf die Mesen austreten . Man dürste wohl

in der Annahme nicht fehlgehen , daß der Wildbestand in den

Gemeindewaldungen den Vorkriegsstand nicht nur wieder

eingeholt , sondern sogar überholt hat . Die Landwirte führen
.

‘
allerdings Klage darüber , daß das austretende Wild an der

jungen Feldsaat Schaden anrichtet .

Musik - und Vortragsabende .
* In der Nassauischen Familiengeschichtlichen Ver¬

einigung , die am Dienstagabend im Herrenzimmer des Kur¬
hauses unter Vorsitz von Konrektor Rudolf Dietz tagte ,
sprach nach einer kurzen Ehrung des Schatzmeisters , Pfarrer
i . R . Wilhelm Müller , anläßlich feines am Silvester be¬

gangenen 70 . Geburtstages Rektor i . R . Ziemer , auf
Grund sorgfältiger Studien über das hochinteressante
Thema : „ Aus alten Hofkammerrechnungen der
Herrschaft Id st ei n "

. Diese reichen ein halbes Jahr¬
tausend zurück , offenbaren Geheimnisse , weiter zurückliegend
als die Kirchenbücher , und sind daher für die Familien¬
geschichte , sowie die Kulturvorgänge eine außerordentlich
wichtige Fundgrube . Sie geben Aufschlüsse über Beamte ,
Handwerker aller Art , die die Idsteiner Grafen betreuten ,
enthalten Abgabelisten , Kirchensteuerangaben , seltene
Familiennamen , Beheimatung der Familien in den einzel¬
nen Orten , Sreuerbeträge , Einträge über die Loskaufung
aus der Leibeigenschaft , Zahlung des dritten Pfennigs ,
Wandern der

'
Familien . Im besonderen berichtete der

Redner anschaulich aus der zweiten Hälfte des 16 . Jahr¬
hunderts über Philipp , den Altherrn und Jungherrn , Adolf
und Balthasar von Idstein . Des Letzteren Testament bot

kulturgeschichtlich reichhaltige Mitteilungen über die Be¬

stattungsfeier , das Familienleben , Legate an Gesinde und

für ein Siechenheim , die gräflichen Kinder und die Neben¬
kinder ufw . Man erfuhr einzelnes über Dienstgelder , Steuern ,
die Kosten des Leichenzuges , landschaftliche Erzeugnisse , Zölle ,
Gewürze , Händler , Bedarf für die Kanzlei , Preise der ver¬

brauchten Waren , Märkte , Strafgelder , die Kosten der
herrschaftlichen Reisen u . a .

< Oturf* « Eiegßn 1Oo )Hâ

O P E L fy & wfäufyt .

« wischen den Blättern bis zum

14 . Februar ! Denn soviel sparen Sie

ohne jedes weitere Zutun , wenn

Sie Ihren OPEL »Typ Olympia «

schon jetzt kaufen . Beim OPEL »6 «

sogar bis zu 200 Mark !

Warum auf diesen Vorteil verzich¬

ten ? Zumal diese OPEL -Wagen

mit der » OPEL Synchron - Fede¬

rung « Ihnen ohnehin einzigartige
Vorzüge bieten .

Und noch eine besondere An¬

nehmlichkeit , wenn Sie sofort kau¬

fen : dann ist Ihr Wagen auch schon

eingefahren , wenn die ersten schö¬

nen Tage kommen !
x

Und noch ein wertvolles OPEL - Angebot : der -neue O P EL P 4 , d a _ s Vollaulo mobil für R M 1650 ab Werk .
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CapitolWALHALLA

Em Ufo - FilmDie herrliche Tonfilm - Operette !

Voranzeige für Freitag , 17 . 1 . 36

Ufa - Palast

Donnerstag letzter Spieltag !
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .K300

Kloster , RIEL
'

lager Röderstr . 29 Tel . 25319

FILM . PALAST

Vergeßt I
~ ■ Bahnhofstraße 3,1 . Telephon 25927
" ie

, H Billige Denkmälerhiinnamnan * . — . - . . _hungernden Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung .
Vögel nicht !

VARIETETHEATER

Frau Charlotte Friedrichu . 28

33

LO .

genommen .

SCALA

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee
Flve o' clock Tea - Th6 dansent

u . 18
u . 20

Ein äußerst interessanter

Film der Ufa .

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm
Die vorzügliche Hauskapelle

Der angenehme Aufenthalt

Wiesbaden , Wuppertal u . Karlsruhe , 14 . Jan . 1936 .
Alexandrastr . 7 .

Oberbürgermeister Friedrich

Hilde Faber , geb . Friedrich

Hella Friedrich , geb . Spangenberg
Oberforstrat Faber

und 4 Enkelkinder .

Am 13 . Januar entschlief sanft nach kurzem

schwerem Leiden unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester und Schwägerin

Die Einäscherung findet am Freitag , den 17 . Januar ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen .

Am 22 . Januar 1936 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 , Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden , Emser Straße 56 . belesene
Wohnbaus mit Hofraum zwangsweise versteigert .
Eigentümer Ebeleute Eisig Fränkel in Wiesbaden .

Am Montag entschlief nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann ,
meiner Kinder treusorgender Vater

Den Mitgliedern biermit die traurige
Kunde von dem Ableben unseres Mit¬
gliedes

Di « trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1936 .
Niederwaldftraße 4 .

Die Beerdigung findet am Freitag
um 1 % Uhr auf dem Südfriedbof statt .

OGOOOOOOOO

NOTEN
antiquarisch ab

IO Pfennig
neu ab

40 Pfennig

Ad . Stöpplerjr .
Linsenstraße 17

• MHMOM

Die Beerdigung findet am Freitag , den 17 . Januar
um 2 ’4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ernst Lommatzsch .
Wiesbaden , den 14 . Januar 1936 .

geb . Koch

im 82 . Lebensjahr .

Ab Freitag :

„ DerVogelhändier
1111lllll IIII■■IIIII111■1111■11lllllllllll

BOCCACCIO
KABARETT BAR DANCING

Wanke « . « ,

kchWlbacher Sttatze SS M 27414

Hulsenfruchte
sind

kräftige Nabrungsmittel !

Schwanke
bietet an :

Pfund - Preise

Unerwartet nach kurzem schwerem Krankenlager
wurde uns unser lieber Sohn

Günther
im Alter von 14 Jahren und auch gleichzeitig unser
kleines Töchterchen _ . . , , ,

Ehesabeth

Der Weg __
zum Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Heute letzter Tag !
®

Für alle ein :

Volkstag
Preise : 50 , 70 , 1. 50

Letzte Gelegenheit :

Jenny & Piccolo
die Wiesbaden begeisterten

und das große
Jubiläums » Programm

Nur nicht versäumen !

Bobnen , wein . . . 28
Linien . 35 , 32 , 24 , 23
Erbsen

gelbe gesch . gesvalt . , 34

Todesfälle in Wiesbaden
Emilie Plambeck , ohne Beruf ,

70 Jabre . Emser Str . 19,111 . 1 .
Amalie Müller , geb . Maurer ,

Witwe . 82 Jabre , Leberberg 9 ,
t 12 . 1.

Adam Kunz , Eisenbabnschasfner .
49 Jabre . t 12 . 1 .

Radanus Schuchart , Hilfsvförtner ,
68 Jabre . Am Kaiser -Friedrich -
Bad 7 . 113 . 1 .

Franz Schütze , Kellner , 58 Jahre ,
Niederwaldstrabe 4 , t 13 . 1 .

Horst Stahl , Schüler , 9 Jahre .
Kaiser -Friedrich - Ring 6,113 . 1 .

Clara Kraft , geb . Neuß . Witwe ,
73 I .. Hallgarter Str . 5,113 . 1 .

Heinrich Kaufmann . Privatier .
80 I . . Eckernfördestr . 23 , + 13 . 1 .

Karoline Leimer , geb . Horn ,
Wwe . , 71 Jahre , Römerberg 32 ,
t 13 . 1 .

Tbea Schönberger , geb . Evving ,
42 I . . Klovitockstr . 28 . + 14 . 1 .

Andreas Eckes , Maurer . 58 Jahre .
Walramstraße 35 . + 14 . 1 .

Günther Lommatzsch , Schüler ,
13 JÄre , 114 . 1.

Jetzt am

& billigsten
| das gute Edelweitrad*

Katalog gratis

Edelweifc -Decfcer . DeuMi -Wartenbergl

Gleich wieder ein Er - INf ä I le ä 11

folgs - Programm in „ Unserer ¥1 dllldlld

Versteigerung .

Freitag , 17 . Januar , vor « . 9 % Uhr beginnend ,
versteigere ich zufolge Auftrags im Lokale

Biidingenstraße 4
an der oberen Webergasse — Telephon 28459

Schönes Schlafzimmer . Mahagoni -Vitrine . Sofa
mit Umbau , 2 Stühle u . Gondel . Paneelsosa . and .
Sofas . Chaiselongue , Schränke , Tische , Stühle .
Kommod ., Waschkommod . , Betten , Kinderbettchen .
Deckbett , Nähmaschine , Handnähmaschine , Näb -
maschinengestell , Staubsauger , Gasherde m . Back¬
öfen . Kinderbadewanne . Fliegenschrank , Eck¬
schränke . Babywaage , Schnell - und Tafelwaagen
f . Metzg . . Gewichte . Treibriemen . Wickeltisch , ein
Franks . Schrank , versch . Koffer , Schließkörbe , zwei
große Tevviche ( 4,50X5,00 Mir .) , schöne Konzert -
zither . Grammophon und Platten . Schreibtisch ,
Haushaltkachen , Spiegel . Bilder und and . mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 3 bis 5 Uhr .

HJilfjElnt SlflPPCt, Versteigerer u . Schätzer .
Ständig Uebernabme v . Versteigerungen aller Art .

Ls ist Keill Lussll
daß die Geschäfte sich am besten entwickeln ,

die am meisten inserieren . Beginnen auch Sie des¬

halb sofort mit II

altongesehenen
WIESBADENER TAGBLATT

UNG Kirchgasse 47

von Fdem ,
9l ®idlnomlgen Roman

ßrTd A " dreas der
Berliner Jllustrirten " mit

Uda Baarova , Albrecht
Schoenhals , Willy Birgel

Weinhaus , . Riesling
“
Sä

$ Haturw . ah 25 PI. , oute Küche, Behaglichk .

| Komplette
KOCHENEINRICHTUNGEN

auch KÜCHENMÖBEL
in jeder Zusammen¬
stellung und Preislage

aber immer gut und preiswert
Auf Wunsch Katalog .

Annahme von Bedarfs¬
deckungsscheinen .

Gemüse -Erbsen 52
Junge Erbsen 60
Erbsen m . Karotten 53
Gemischtes Gemüse 61
Sausbaltmischung 42
Spinat —

Er war ein eifriger Förderer des Vereins ,
wofür wir ihm ein treues Gedenken über
fein Grab hinaus bewahren werden .

Die Beerdigung findet statt am Frei¬
tag . den 17 . d . M . . nachm . VA Uhr von
der Trauerhalle aus auf dem Südfriedbof .

— Um zahlreiche Beteiligung der Mit¬
glieder wird herzl . gebeten . K325

Kleingiirtnerverein 1925 E . V .
Der Verrinsfübrer .

gelbe gesch . ganze 40 u . 32
gelbe m . Schale 34 , 30 u . 26
grüne gespalt . 28 , ganze 35
grüne mit Schale . . . 31

Gemüsekonserven
gut und preiswert .

Junge Schnittbohnen R Q
' / . - Dose

Junge Breckbobnen Eft
Vi - Dose ou

V « D .

Mittwoch , Donnerstag

die letzten Tage :

Per grüne

> Domino

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand ,Nach rufe
und Grabreden , Ge -
denkblätter , Kranz -
schjeifendrucke •
L. Schellenberg

'« i>«
Hofbuchdruckerei
Wi«sbad«nir Tagblatt »

34
38
34
38

Und jetzt die schönsten und po¬
pulärsten Walzermelodien des

Meisters JOHANN STRAUSS ,
in dem neuen Terra - Großfilm

UHnEtolKHE IlKlOdien
Des Walzer - Königs letzte Liebe

Ein Tonfilm um Johann Strauß
mit dem Wiener Kammersänger

ALFRED JERGER
( zum ertten Male im Film ! )

Weitere Mitwirkende : Maria Paudler , Leo Slezak

Rudolf Carl , Lizzi Holzschuh / Regie Heinz Paul

Die bekannte Operette : „ Ein lustiger Krieg
"

steht im Mittelpunkt dieses Films .

AUF DER BOHNE : Malströms große Schau :

Polonla,eine slavische Rhapsodie

Leidenschaftliche Kaffee¬

freunde sind entzückt beim

Genuß von Mörtels Kaffee .

Mörtels Kaffee
immer frisch , das Pfund

von RM . 2 . ” an .

Am Montag entschlief nach kurzem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Margarethe Weder , geb . 9^ » ^ »

im 78 . Lebensjahr .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Johann Baum .
Familie Joseph Strieder .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1936 .
Nerostraße 25 .

Beerdigung am Freitag , vormittags
IOK * Uhr vom alten Friedhof aus auf dem
Nordfriedhof .

Seelenamt am gleichen Tage , vor¬
mittags 7 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche .
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Neue Teilstrecken der Reichsautobahn .

Der Autobahnbau nördlich von Frankfurt .

Bereits vor der Einweihung des Bauabschnittes Frank -

Drt — Darmstadt — Heidelberg der Reichsavtobahn wurde die
Arbeit aus dem növLIich von Frankfurt gelegenen Bau¬
abschnitt begonnen . Die Arbeiten gestalten sich hier ver -

hältnismäßig schwierig , da vielfach mit ungünstigem Unter¬

grund gerechnet werden mutz und große Brücken¬
danten erforderlich sind . So ist gegenwärtig der Ban Der
300 Meter langen Brücke über das Ursel buchta l im

Kange , eines der mächtigsten Bauwerke der Reichsautobahn
in unserem Bezirk .

Die nördlich von Frankfurt verlausende Strecke führt
durch ein landschaftlich äußerst reizvolles Gebiet , in dem

wichtige Bäder und romantische Flecken liegen , die von der

Bahn aus leicht erreicht werden können .
Trotz aller Schwierigkeiten soll ein weiterer Teilabschnitt

der Reichsautobahn , nämlich die Strecke Frankfurt —

Bad Nauheim , Lis zum 23 . September fertig -

gestellt fein , so daß sie bis zu diesem Termin eingew eicht
werden kann .

s Abschnitt Holzkirchen — Weyarn frei .

Der Generalinfpekteur für das deutsche Straßenwesen
gibt amtlich bekannt :

Der Führer und Reichskanzler hat am Montag , den
6. Januar , die fertiggestellte Mangfall - Vriicke , deren

Formgebung er seinerzeit matzgebend bestimmt hat , als

erster befahren . Im Anschluß daran gebe ich die Teilstrecke
^Holzkirchen — Weyarn der Autobahn München — Lan¬

desgrenze ab Samstag , den 11 . Januar 1936 , vormittags
kjl Uhr , unbeschadet einiger Restarbeiten , zur Benutzung frei .

Dadurch erhält der Verkehr München — Schliersee in

Weyarn unmittelbaren Anschlutz an die neu ausgebaute
Landstraße 1 . Ordnung und erspart die gerade während der

Wintermonate beschwerliche Durchquerung des Manqfall -
tales . ■

Herabgesetzte Fahrpreise für die Reichsautobahn .
Vom 10 . Januar 1936 an werden die Fahrpreise für die

Re ichsbahn - Autobusstrecken Frankfurt — Darmstadt , Frank -

strrt — Heidelberg und Mannheim und Mannheim — Heidel -
Werg herabgesetzt . 3n Zukunft können Reisende mit Reichs -

Mchn - Fahrausweisen zum normalen Fahrpreis für
fVerbindungen , in denen Fahrscheine für Reichsbahn - Auto¬

busse ausgegeben werden , — auch im Reichsbahndurchgangs¬
verkehr — wahlweise die Reichsbahn oder die Rcichs -

Uahn - Autobusse benutzen . Gin besonderer Zuschlag ist nur zu
Mahrausweisen 3 . Kl . für Personenzüge zu zahlen . Die
Meichsbahnfahrausweise 3 . Kl . für Schnell - und Eilzüge und
Zur die 1 . und 2 . Kl . der Schnell - , Eil - und Personenzüge
gelten ohne weiteres und ohne Fahrgeldausgleich als Fahr -

Msweis für die Beförderung im Reichsbahn -Autobus . Rück¬
erstattung von Fahrgeld in den Fällen , in denen der Eisen¬
bahnfahrpreis höher ist als der Autobusfahrpreis , findet

Mcht statt . Reisende mit llrlaubskarten und Ausländer -
Mhrscheinhsften 3 . Kl . zahlen den gleichen Zuschlag . Rei¬
sende mit solchen Fahrausweisen 1 . und 2 . Kl . werden ohne

Musch lag befördert .

n ! MSW

£

ÜBERSICHTSKARTE
Orr STIttCnt

Frankfurt - smsn - hersfelo

Übersichtskarte bet Strecke Frankfurt — Kietzen — Hersseld .

( DNB .-Hsimatbilderdienst , Photo : Kern . )

Volk ohne Vaterland .

, etwa 12 000 bis 13 000 Zigeuner durchstreifen Deutschland .
Die Verhaftungen von zahlreichen Zigeunern wegen um¬

fangreicher Devisenschiebungen in Frankfurt haben weitesten
Kreisen die Augen über dieses „ Volk ohne Vaterland "

ge -
Dfsnet . Es sind wahrlich keine Romantiker der Landstraße ,
keine armen Leute , die vom Vettel und der Wohltätigkeit
der Mitmenschen leben . Gewiß gibt cs unter den Zigeunern
in Deutschland arme Stammesgenossen , die in elenden Ver¬
hältnissen leben , in deren Wohnwagen Schmutz und Un¬
geziefer die Herrschaft führen . Aber man schaue einmal in

hie Wagen der „ bessergestellten
"

Zigeuner hinein , wie wir
Dieser Tage aus Anlaß der Frankfurter Vorkommnisse Ge¬
legenheit hatten . In den Wagen blitzt elektrisches Licht aus !
Eigene Leitungen haben sich die Herrschaften gelegt . Dort in
» en Wagen stehen Kochherde neuester Bauart mit Kacheln
Md Nickelbeschlägen . Wertvolle Möbel trifft man an .
Teppiche liegen auf den Fußböden ; aber die Frauen kennen
len Begriff „ Sauberkeit "

nicht . Putzen und Aufwaschen sind
für sie fremde Begriffe . Die Weiber selbst gehen in Lumpen
einher , aber geputzt und geschmückt mit den oft kostbarsten
Dingen . Die Frankfurter Durchsuchungen brachten Schmuck -
fachen pfundweise aus den Verstecken hervor . Unter
den Lumpen versteckt lag in einem Wagen an der Land¬
wirtschaftlichen Halle ein Kästchen mit 12 00 blinkenden
Golddollars ( mehr als 5000 RM .) . An anderer Stelle
Mahm man einer Zigeunerin einen Gürtel ab , in den sechs
Pfund Goldstücke und Goldsachen eingenäht waren . Die
Zigeuner sind keineswegs arm , sie geben sich nur den An¬
schein . Der Vater des Mörders von Wesermünde , Janos
Kopatsch , beklagt es öfsentlich , daß ihn die „ Sache von Weser¬
münde "

Tausende von Mark gekostet habe . In Deutsch¬

land Pflegen die Zigeuner als arme Perdekäufer , Schirm¬
flicker , Wahrsager , Hausierer aufzutreten , sie nennen sich
„ Gewerbetreibende "

.
Bei Vergehen gegen die Sitten und Gebräuche der

Zigeuner wird der Schuldige als „ ehrlos
" aus der Gemein¬

schaft ausgestoßen . Indessen , so strenge Moralbegriffe sie
unter sich haben , so unglaublich locker ist auch ihre Rechts -
auffasiung gegenüber dem Eigentum unserer Volksgenossen .
Wo der Zigeuner gaunern oder betrügen tarnt , tut er es mit
einer wahren Begeisterung . Ein Stammesgenosse verrät fast
niemals den anderen . Das haben in diesen Tagen die Ver¬
nehmungen der verhafteten 16 Zigeuner tn Frankfurt deut¬
lich bewiesen . Unglaubliche Lügen leisteten sich die
Burschen . Da einer dem anderen ähnlich sieht , geben sie dem
Stammesbruder falsche Namen , verleugnen ihn , lassen sich
für ihn einsperren , damit der eigentliche Täter entwischen
kann . Unaufhörlich beteuern die Kerle ihre blanke Unschuld
und schieben die Schuld auf den anderen , der überhaupt nicht
vorhanden ist . Die Frankfurter Polizeibeamten haben jetzt
bei den Vernehmungen mit den Herrschaften ihr blaues
Wunder erlebt . Und wie arbeitet der Nachrichten¬
dien st der Zigeuner . Kaum hatte man am ver¬
gangenen Samstagnachmittag mit der Aktion gegen die
Schieber begonnen , eine halbe Stunde später wußte man da¬
von bereits in meilenweitem Umkreise und war gewarnt ,
zum mindesten aufmerksam gemacht worden .

So führen die Zigeuner der ganzen Welt als „ Kinder
der Freiheit

" ein ungebundenes Leben , dessen Eeheimnisie
wir niemals ganz ergründen werden . Jetzt haben die Frank¬
furter Vorkommnisse aber dargelegt ,

'
daß hinter diesen

„ Naturkindern "
ganz gefährliche Geschäftsleute

stecken , denen das Wohl des Landes , in dem sie wohnen ,
nichts gilt .

Geschichtliche Regengüsse ,
die Kriege und Revolutionen verhinderten .

So wie in Abessinien der Regen , — wenigstens für den
einen Teil der Kämpfenden , — als Kriegshinderungsgrund
zu bewerten ist , weist die Geschichte aller Zeiten verschiedene
Beispiele auf , daß der Regen kriegerische Handlungen maß¬
gebend beeinflußte .

Am 26 . August 1346 siegten bei Crecy die Englän¬
der über die Franzosen und die zu diesen gehörenden
Italiener , auf die sich die Franzosen ganz verlassen
hatten , weil ein heftiger Regen die Bogensehnen der
Genuesen durchweicht hatte .

Ein starker Augustregen war es gleichfalls , der in den
Befreiungskriegen die Schlachten bei Groß¬
beeren ( 23 . August 1813 ) , Hagelberg ( 27 . August ) ,
sowie die gleichlaufenden Kampfhandlungen Blüchers an der
Katzbach zugunsten der Verbündeten entschied .

Damals ging 10 Tage lang ein trostloser Dauerregen
über Mitteldeutschland und Schlesien nieder , der gleichzeitig
einen empfindlichen Temperatursturz gebracht hatte . Die
Flüsse Katzbach und Neisse führten Hochwasser . Diesem
Wetter waren die Franzosen nicht so gewachsen , wie die
Preußen und Russen . Blücher erwähnt das Wetter in
seinem Tagesbefehl an die Soldaten :

„ Seitdem habt ihr Flüsse und anaeschwollene Regen¬
bäche durchwatet , ohne der Kälte und Nässe , des Mangels
und der Entbehrungen zu achten .

"

Daß int Weltkrieg oftmals Kampfhandlungen durch
Dauerregen unterbrochen und unmöglich gemacht wurden , ist
bekannt . Bekannt ist auch , daß Regen Angriffsgeist und
Kampfesfreude lähmt .

Das beste Beispiel aus der Geschichte hierfür geben wohl
die Worte des Marquis de Lafayette vom 5 . Nov . 1789 .
Es war ein gefährlicher Abend vor dem Versailler Schloß .
Die Haufen des Pöbels waren immer dichter und bedrohlicher
geworden . Ludwig XVI . zitterte an allen Gliedern , als ihm
Lafayette gegen 5 Uhr zurief : „ Gehen Sie getrost jetzt
schlafen , Sire , heute gibt es keine Unruhen mehr . Es
regnet .

“

Wiederholt sind ausbrechende Unruhen zu rechter Zeit
durch Regen vereitelt worden , denn die Menschen werden

nicht gern naß und mit Regenschirmen lassen sich keine Revo¬
lutionen durchführen .

Der Regen war noch nie ein Freund der Krieger , und
die Feldherrn aller Zeiten haben auf diese Tatsache Rück¬
sicht genommen . Es gehört schon Sonne dazu , und sicher
sind Klima und Witterung dafür maßgebend , daß in Süd¬
amerika Aufstände eher ausbrechen , als in Kanada oder
Schweden .

Und auf uralter Erkenntnis beruht der alte Soldaten¬
witz , der als herber Kriegshumor auch im Weltkrieg an
allen Fronten aufblitzte . An zahllosen Unterständen sah
man das bekannte Schild :

„ Bei Regen findet der Krieg im Saale statt .
"

Gerichtssaal .

* Keine neue gerichtliche Vernehmung Hauptmanns .
Das Vundesger ^cht in Trenton ( New Jersey ) hat das Ge¬

such Hauptmanns um erneute Wrichtliche Vernehmung ab --

gelehnt .
* Vier Raubmörder in Spanien zum Tode verurteilt .

Der dreiste Raubüberfall auf einen städtischen Lohn¬
geldtransport , der vor wenigen Wochen am Hellen
Tage vor dem Madrider Rathaus verübt wurde und ein
Todesopfer forderte , hat nunmehr seine Sühne gesunden .
Vor dem Schnellgericht in Madrid wurden vier Täter wegen
Raubmordes und Körperverletzung zum Tode , zwei andere

zu 27 und 30 Jahren Zuchthaus verurteilt . Den Räubern
waren damals 1 % Mill . Peseten in die Hände gefallen . Das
Geld konnte jedoch zum größten Teil wieder herbeigeschafft
werden . Wie die Gerichtsverhandlung ergab , war eine ge¬
wiße Summe des geraubten Geldes zu Waffenan¬
schaffungen für die Kommunistische Partei
bestimmt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während über Nordosteuropa und dem Atlantik weiter
Wirbeltätigkeit im Gange ist , herrscht über dem Westen des
Reiches verbreitet heiteres Wetter mit Temperaturen bei
0 Grad . Da aber der hohe Druck wieder im Abbau be¬

griffen ist , ist nicht länger anhaltendes klares Winterwetter
wahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Temperaturen am Tage um 0 , nachts leichter Frost , und

stellenweise Nebelbildüng , zeitweise aufklärend , trocken ,
schwache Lnftbewegung .

»SS — — — W— ,

Bei Schlaflosigkeit
u . leicht erregbaren Kernen d. unschädliche « UL All Uri •
Ärztlich erprobt . Schlechter Schlaf zermürbt , macht mißmutig .
Quälen Sie sichnicht länger . 18 Xabi . M . 1.26 nur in Apotheken .

Bei Bronchitis
Hustenqualen , Verschleimung

Dr . Boether - Tableften
das erprobte Spezialmittel !

4N9vAnerkennungen sauch schwacheLunge ) ,darunter 880».Ärzten I
Nur in Apotheken zu M . 1.43u .3.50. Vielfach kassenärztl . verordnet I

Broschüre gratis durch : Dr . Boether 8mdH . München 16/A78I

Briefordner , Schnellhefter usw .
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Der Jahresabschluß des Einzelkaufmanns
Van Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

ermäßigt auf y, % . in - esonders günstigen Fällen
und erhöht bis auf 2 % in ungünstigen Fällen — einsetzt und
bei Betriebsgsbäudeii von der betriebsgewöhnlichen i
!R >utzungsdauer unter Berücksichtigung außergewöhnlicher
technischer und wirtschaftlicher Abnutzungen ausgeht . Auch
die Absetzungen für Maschinen , Werkzeuge und Inventar
nimmt man häufig in Handels - und Steuerbilanz einheitlich
nach einer der drei vom Rsichsfinanzhof zugelassenen Ab -
fchreibungsmethoden vor : Abschreibung nach einem festen
der Abschreibungsdauer entsprechenden Prozentsatz vom A u s -
ganaswert , vom jeweiligen Buchwert oder nach 1
fallenden A b s ch r e ib u ng s q u o te n . Eine Verpflichtung
zur Angleichung der Handelsbilanz wn die Steuerbilanz be¬
steht nicht . Für kurzlebige Wirtschaftsgüter besteht die zwecks
Erleichterung der Angleichung der Bilanzen getroffene Be¬
stimmung ixs Einkommensteuergesetzes , daß ihre Abschreibung
in das Ermessen des zur Führung von Handelsbüchern vor - 1
pflichteten Steuerschuldners gestellt ist , also sofort auf Null
oder den Gedacht inswert von einer Reichsmark erfolgen kann .
( Näheres darüber unter „ Steuerbilanz

"
.) Bei Patenten , i

Lizenzen , Marken - und ähnlichen Rechten wird der vorsichtige
Kaufmann in der Handelsbilanz sofort mit möglichst hohen

-.
Abschreibungen beginnen , da diese Wirtschaftsgüter trotz ihrer .
Güte und der Dauer des gesetzlichen Schutzes oft schnell durch 1
bessere verdrängt werden .

Als weitere Aktivposten ergeben sich bei Anwendung des
gesetzlichen Bilanzchemas
II . die Beteiligungen

einschließlich der zur Beteiligung bestimmten Wertpapiere . |
Auch hier darf man nicht vergessen , Abschreibungen zu machen , i
wenn das betreffende Unternehmen mit Schwierigkeiten zu J

kämpfen hat .
III . Das Um l a u f s v e r m ö g e n .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag ;

Berlin : 14 .15 Uhr : Bunte Unterhaltung . 16 Uhr :
Lieder und Verse von der Arbeit . 16 .30 Uhr : Orchester¬
konzert . 20 . 10 Uhr : Kreuz und quer durch Berlin . 22 .30 Uhr :
Tanzmusik .

Breslau : 16 Uhr : Liederstunde . 20 .10 Uhr : Tanz - J
musik . 21 Uyr : „ Der schwarze Tod von Wünschelburg

"
. Ein

schlesisches Hörspiel .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr : 5

Bunte Stunde . 19 .45 Uhr : „ Zerdrück die Träne nicht
"

. Aller¬
lei Rührseliges und Unsinniges in Musik gebracht . 20 .10 : i
Tanzmusik . 23 Uhr : Unterhaltungskonzert . 24 Uhr : Nacht - j
musik .

Köln : 16 Uhr : Freundlich aufgefaßtes Neues . 18 Uhr : 1
Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : „ Egmont " von Goethe .

Königsberg : 16 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert . \
18 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : „ Die spanische Krank - j
heit

"
. Eine lustige Hörspiel - Anekdote . 20 .40 Uhr : Erenzland - -

deutsche Märsche . 22 .20 Uhr : Musik für Violine und Klavier . j

Leipzig : 16 .30 Uhr : Liederstunde . 18 Uhr : Orchester - |
konzert . 19 .15 Uhr : Musik für Zither . 21 Uhr : Gastspiel , ]
Kurt Götz .

München : 17 Uhr : Streichquartett . 18 Uhr : Bunte Z
Musik . 20 .10 Uhr : Mozart -Zyklus . 21 Uhr : Augsburger (
bunter Bilderbogen . 23 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert 19 Uhr :
Kammermusik . 21 Uhr : Militärkonzert .

Stuttgart : 17 .45 Uhr : Lustiges Rechnen . 2.2 .30 Uhr : i
Konzert zu Ehr . Sindings 80 . Geburtstag . 24 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

dieser Wert an -gesetzt werben .
2 m einzelnen ist folgendes zu beachten : Wert der >?

Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe ist im allgemeinen der Ein - ' i

katlfspreis zuzüglich der Spesen . Bei der Bewertung der
'

Halbfabrikate wird der Einkaufs wert des Rohmaterials nm
die Einkaufs - und Transportkosten , -die Arbeitslöhne und s
den entsprechenden Teil «der allgemeinen Unkosten vermehrt , s

Mir fertige Erzeugnisse , Waren , ist das Niederstwertzprinzip
6

besonders zu beachten . Hypotheken , Grund - und Renten -

schulden werden nach Maßgabe ihrer Sicherheit bewertet , s
Forderungen -auf Grund von Warenlieserunqen und

Leistungen nach -der Sicherl ;ei -t des Zahlungseingangs , An¬

zahlungen -des die 'Schlußrechnung aufstellenden Kaufmanns
zum vollen Werte . Wechsel werden in kleinen Geschäften bei |
unerheblichen Beträgen zum vollen Nennwert eingesetzt , sonst ■

findet ihre Diskontierung zu dem -am Tage -der Aufnahme
geltenden Reichsbankdiskonr statt . Schecks , Kaffenbestände ,
einschließlich Guthaben bei Notenbanken und Postscheck - \
guthaben , sowie andere Bankguthaben werden regelmäßig
mit de -m vollen Nennwert -aufgeführt .

I .

Mit dem Kalenderjahr 1935 endete für die meisten
Gewerbetreibenden auch das Wirtschaftsjahr . Damit ergibt
sich die Verpflichtung , die

Jahreseinkünste ,
insbesondere den Gewinn , zu ermitteln . Steuer -
rechtlicher Betriebsgewinn ist der Unterschied zwischen
dem Betriebsvermögen am Schluß des Wirtschaftsjahres und
dem Betriebsvermögen am Schluß des vorangegangenen
Wirtschaftsjahres , vermehrt um -den Wert der Entnahmen
und vermindert um den Wert der Einlagen . Der -h a n -d els -
rechtliche Gewinn ergibt sich aus der Gegenüberstellung
des Vermögens am Anfang und am Ende des Wirtschafts¬
jahres . Die Ermittlung -des Gewinns fetzt entsprechende
Aufzeichnungen voraus . Minderkaufleute im
Sinne des Handelsgesetzbuchs — das sind 1 . Handwerker und
2 . Personen , deren Gewerbebetrieb nicht über den Umfang
des Kleingewerbes hinausgeht — sind weder Handels - noch
ste -uerrechtlich zur Führung von Handelsbüchern verpflichtet .
Ihre Aufzeichnungen brauchen nicht den Anforderungen des
Handelsgesetzbuches zu entsprechen . Führen Minderkaufleute
aus sonstigen Gründen Handelsbücher zum Bei -spiel zur ein¬
wandfreien Selbstkontrolle des Erfolges , leichteren Kredii -
erlckn -gung oder auf Verlangen -eines Kreditinstitutes , das
ein Darlehen gewährt hat ,

'
so erfolgt die Feststellung des

steuerrechtlichen Betriebsvermögens trotzdem nicht nach den
handelsrechtlichen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch¬
führung (unter Beachtung gewisser Sonderbestimmungen ) ,
-wie es bei den Vollkaufleuten der Fall ist . Es besteht für
die Minderkaufleute -dann eine Erschwerung . Dafür wird
ihnen im Einkommensteuergesetz die steuerliche Erleichterung
gewährt , -daß als Gewinn der Uberschuß -der Betriebs¬
einnahmen über die Betriebsausgaben angesetzt werden kann ,
wenn das Betriebsvermögen am Schluß des einzelnen Wirt¬
schaftsjahres vom Betriebsvermögen am Schluß -des voran -
gegangen -en Wirtschaftsjahres in der Regel nicht wesentlich
abweicht .

Vo l l kaufleute ermitteln -ihren Gewinn nach den
Grundsätzen -ordnungmähiger Buchführung . Auch der Einzel -
-kau -fm -ann stellt

die Handelsbilanz
am zweckmäßigsten unter entsprechender Anwendung des im
8 261 HGB . für die Aktiengesellschaften aufgestellten Schemas
auf . Hiernach sind , unbeschadet einer weiteren Gliederung ,
auf der Seite -der Aktiven folgende Posten gesondert aus -
zuwe -isen :

I . Das Anlagevermögen .

Dazu -gehören Grundstücke ohne Berücksichtigung von
Baulichkeiten , Gebäude (Geschäfts - -u . Wohngebäude , Fabrik¬
gebäude -und sonstige Baulichkeiten ) , Maschinen und
maschinelle Anlagen , Werkzeuge , Betriebs - und Geschäfts -
-inventar , Konzessionen , Patente , Lizenzen , Marken - und
ähnliche Rechte . Das Anlagevermögen darf ohne Rücksicht
auf einen geringeren Wert zu -den Anschaffungs - öder Her¬
stellungskosten angesetzt -werden , wenn -der Anteil an dem
etwaigen Wer -tver -lust , der sich bei feiner Verteilung auf -die
mutmaßliche Gesamtdauer ber Verwendung oder Nutzung für
-den einzelnen Bilanzabschnüt ergibt , an Abzug oder in Form
von Wertberichtigu -ngskon -ten in Ansatz gebracht -wird .

Ein Wer -tverluft -an Gr -Md -und Boden wird im -abye -
l -aufewen 2ahr regelmäßig nicht entstanden fein . Die Äb -
setzung für Abnutzung der Gebäude nimmt man zweckmäßig
in Handels - und Steuerbilanz gleichmäßig vor , indem man
bei Wohngebäuden unter Berücksichtigung von Bauweise ,
Lage und Nutzungsart die stsuerrechtlich zu -gslaffenen Sätze
von durchschnittlich % % des Friedensfeuerkaffenwertes —

Für feine Bewert u n g -i m allgemein en gilt n ach f
8 261 HEB . das -sogenannte Nisderstwertprinzip . Es dürfen 4
höchstens die Anschaffungs - oder Herstellungskosten angesetzt s
— den . Bei der Berechnung -der Herstellungskosten dürfen .
im angemessenen Umfang Abschreibungen berücksichtigt und A
an -gemeffene Anteile -an den Betriebs - und Verwaltungs - |
-kosten eingerechnet werden , die auf den Zeitraum der Her - H
stellu -ng entfallen ; Ve rtriebskoften gelten -dabei nicht als

Bestandteile der Betriebs - und Verwaltungskosten . Sind die H
Anschaffungs - oder Herstellungskosten höher als der Börsen - L

oder Marktpreis am Bilanzsttchtage , so ist höchstens dieser Z
Börsen - oder Marktpreis anzusetzen , übersteigen die An - ]
schaffungs - oder Herstellungskosten , falls ein Börsen - oder |
Marktpreis nicht festzustellen ist , den Wert , der den Gegen - f
ständen am Bilanzstichtage beizulegen -ist , so darf höchstens |

Adolf Zehner , Dietwart Hermann Eros , Kassierer Karl
Müller , Oberturnwart Alfred Eros , Schriftführer Fritz
Eros , Mitglieds - und Werbewart Rudolf Schuck. Im ver¬
flossenen Jahre wurden Schau - und Werbeturnveranstal¬
tungen in Neuhof und Orlen abgehalten . Auf dem Kreis¬
turnfest errang Emil Stumpf , auf dem Kreisjugendsest in
Bleidenstadt Lina Weimar den Sieg in ihren Klassen . Es
wurde beschlossen , sich in Hahn an dem Schau - und Werbe¬
turnen zugunsten der Winterhilfe zu beteiligen .

— Eschenhahn , 14 . Jan . Der Landwirt August Ruppert
von hier feierte am 13 . Januar seinen 87 . Geburtstag .

= Aus dem Aartal , 14 . Jan . Am vergangenen Sonn¬
tag konnten Besucher des Aartals ein mcht alltägliches
Schauspiel bewundern . Zwei schneidige Wiesbadener
Paddler , die der fehlende Schnee um das Vergnügen des
Skisportes gebracht hatte , hielten sich durch eine Paddeltour
auf der hochgehenden Aar schadlos . Die Anwohner der
Orte vom Hahn -Wehen bis zum Felsentor bestaunten die
von Scharen begeisterter Dorfjugend begleiteten Fahrer .
Auch die Schadenfreude kam auf ihre Kosten , als ein Paddler
beim Paffieren einer schwierigen Kaskade ein unfreiwilliges
Bad nehmen mußte , was ihn aber keinesfalls von der Fort¬
setzung der Tour abhielt .

# Schlangenbad i . T . , 14 . Jan . Regierungsbaumeister
Werner Höfer , Sohn des früheren , langjährigen Pfarrers
Höfer , wurde mit Wirkung vom 1 . November 1935 ab zum
Regrerungs - und Baurat ernannt . — Nachdem die Waffer -

leitungsarbeiten nunmehr beenbct sind , soll die neue
Wasserleitung in den nächsten Tagen voll in Betrieb

gesetzt werden . Damit dürfte der Bisherige Wassermangel
in Schlangenbad endgültig behoben fein . — Kürzlich fand
eine Sitzung des Verkehrsvereins von Schlangenbad
statt . Der 1 . Vorsitzende , Kurdirektor Lippert , gab einen
anschaulichen Bericht über die Arbeit des Verkehrsvereins
im abgelaufenen Geschäftsjahr . Anschließend hielt Garten¬
architekt Hirsch - Wiesbaden einen hochinteressanten Vor¬
trag über Gartenbaukunst , der bei den Zuhörern lebhaftes
Jntereffe erweckte .

= Adolfseck , 14 . Ian . In Adolfseck fand dieser Tage
ein von Direktor Flad von der Bäuerlichen Werkschule Bad
Schmalbach gehaltener Vortrag über „ Die Erzeugungsschlacht
1936 “ statt . Der Redner sprach vor allem über Schädlings¬
bekämpfung und Vorratsschutz .

— Hettenhain , 14 . Jan . Da in Hettenhain großes Jn¬
tereffe für den 6 i I o b a u vorhanden ist , sprach Direktor
Flad - Bad Schmalbach im Rahmen einer Bauernversamm¬
lung über dieses aktuelle Thema . Das Hauptreferat des
Abends bildete jedoch die Erzeugungsschlacht des Jahres
1936 .

— Breithardt , 14 . Jan . Am Montag , 13 . Jan ., konnte
mit den hiesigen Holzfällungsarbeiten mit
52 Arbeitern begonnen werden . — Die hiesige Revier -
s ö r ft e r st e l l e wurde ab 1 . Januar von Revierfärster
Joseph Probst ( Saargebiet ) übernommen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Festnahme eines D -Zugdiebes .

— Nüdesheim i . Rhg . , 14 . Jan . Ein Einwohner aus
Bingen mußte , als et mit dem V -Zug von Wiesbaden nach
Nüdesheim fuhr , am Ziel feiner Reise seststellen , daß ihm
drei Koffer , die Wertgegenstände in Höhe von fast zu¬
sammen 110 *0 RM . enthielten , gestohlen worden waren . Er
nahm sich rasch in Nüdesheim einen Kraftwagen und fuhr
zunächst nach Erbach , um hier Anzeige zu erstatten , da bis
zu dieser Station seine Koffer noch vorhanden gewesen
waren . Er hatte sich dann in den Speisewagen begeben ,
und diese Gelegenheit mußte der Dieb benutzt haben , um die
Koffer , Hut und Mantel zu stehlen .

'
Den sofort auf «

genommenen Ermittlungen der Polizei gelang es , den
Täter , einen bereits steckbrieflich gesuchten Verbrecher , in
dem Augenblick an der Fähre in Erbach festzu¬
rr e h m e n , als er über den Rhein setzen wollte .

> Reue Molkereien entstehen .

— Limburg a . d . £ . , 14 . Jan . Die Neuregelung der
Milchwirtschaft hat auch im Limburger Gebiet zur Gründung
neuer Molkereien geführt . In der Nähe des Bahnhofs Cam -
berg ( Nassau ) erstellt ein Frankfurter Privatunternehmer
einen größeren Molkereibetneb . Richtfest wurde schon ge¬
feiert und jetzt mit der Innenausstattung begonnen . Täg¬
lich sollen hier 12 000 bis 15000 Liter Milch verarbeitet
werden . Man hofft , Anfang April den Betrieb aufnehmen
zu können . Eine weitere Molkerei soll im „ Goldenen
Grund "

für Dauborn und Umgegend errichtet werden .
Über die Platzfrage ist noch nicht entschieden . Für die
Genoffenschaftsmolkerei Westerburg , die den Milchanfall des
oberen Westerwalds verarbeiten soll , wurde der Grundstein
gelegt . Die Bauarbeiten sind im vollen Gang .

Ei « folgenschwerer Motorradunfall .

= Ellenhausen ( Westerwald ) , 14 . Jan . Zwei junge
Leute aus Ellenhausen bei Selters ( Westerwald ) fuhren mit
ihrem Motorrad nach Linz , um ihre dort wohnende
Schwester zu besuchen . Sie tarnen jedoch nur bis Engers ,
wo sie ein schweres Unglück ereilte . Als in Engers ein

Kraftwagen aus einer Seitenstraße herausgefahren kam ,
vermochte der Motorradfahrer das Rad nicht mehr anzu¬
halten und fuhr mit voller Wucht dem Wagen in die Flanke .
Beide Motorradfahrer wurden schwer ver¬

letzt . Sie mußten in das Krankenhaus nach Engers ein -

gehefert werden , wo dem ältesten Bruder , Josef Waffer -
mann , ein Bein amputiert wurde .

= Nordenstadt , 14 . Jan . In der Generalversammlung
des hiesigen Männergesangvereins „ Concordia " am Sams¬

tag im „Grünen Wald "
erstattete der Vorsitzende Chr .

Kern einen kurzen Jahresbericht , ans dem eine zufrieden¬
stellende Aufwärtsentwicklung zu erkennen war . Dem

Kassierer W . Feidt konnte Entlastung und für vorbildliche
Führung der Geschäfte Dank und Anerkennung erteilt wer¬
den . Der Eesamtvorstand wurde einstimmig wiedergewählt .
Zwecks Durchführung eines größeren Ausfluges wurde eine
Reisekasse gegründet . Außer einem Familienabend am
25 . Januar wurde noch die Abhaltung eines Maskenballes
am Fastnachtdienstag festgelegt . — In der Jahresversamm¬
lung der hiesigen Freiwilligen Sanitätsgruppe in der

„ Krone "
erstatteten Gruppenführer W . Müller und

Kaffierer Stemmler die Berichte . Aus denselben war eine

rege Tätigkeit der Gruppe zu entnehmen . Die Führung
blieb unverändert bestehen . — Der am Sonntag in der

„ Krone "
seitens der hiesigen NS .-Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
" veranstaltete .Dorfgemeinschaftsabend

"

hatte einen recht guten Besuch aufzuwsisen und nahm in
allen Teilen einen schönen Verlauf . Die Darbietungen des
Abends ( Gesang - und humoristische Vorträge , Musikein¬
lagen , Tanz usw .) hielten die Zuschauer lange in bester
Stimmung zusammen .

— Breckenheim , 14 . Jan . Die Generalversammlungen
der beiden hiesigen Versicherungsgesellschaften
( Rindvieh und Schweines , fanden dieser Tage bei reger Be¬

teiligung der Mitglieder statt . Aus den Geschäftsberichten
der Vorstände konnte entnommen werden , daß beide Gesell¬
schaften auch im verflossenen Jahre ihren Zweck , die gegen¬
seitige Unterstützung bei Verlusten unter den Vieh - und

Schweinebeständen der Mitglieder , voll und ganz erfüllten .
Wahrestd die Schweineversicherung mit einem Kassenumsatz
von 1100 RM . auskam . war bei der Rindviehversicherung
eine Umlage von über 4000 RM . notwendig , um alle

Schäden abwickeln zu können . Beide Gesellschaften sind nach
den vorgelegten Jahresabschlüssen finanziell gut fundiert .
Die übliche Umgruppierung der Aufnahme - und Ab -

schätzungskommiffionen ging glatt vonstatten . Die Rindvieh -
-versicherung wird bereits fett längeren Jahren von Gustav
Ries geleitet , die Führung der Schweineversicherung liegt
in Händen von Adolf Rohrman n . — Das bereits mit

großem Erfolge aufgeführte Konzert der Sängerver -

einigung 1933 wurde am letzten Sonntag zugunsten des
Winterhklfswerkes wiederholt . Der geräumige Saal des

Gastwirts Stamm war wiederum dicht besetzt . Sämtliche
Mitwirkende gaben auch diesmal ihr Bestes zum Gelingen
der Veranstaltung . Dem Winterhilfswerk konnte ein an¬

sehnlicher Betrag überwiesen werden .

= = Auringen , 14 . Jan . Die Holzver st eigerungen ,
die bei lebhafter Beteiligung vor sich gingen , brachten gute
Preise . Infolge der letzten starken Regensälle haben die

Wege wie die Ortsstraßen durch die schweren Holzfuhrwerke
außerordentlich gelitten und zeigen große Schlaglöcher . Es

dürste im Jntereffe des Verkehrs liegen , wenn man der

Frage einer Ausbesserung der einzelnen Straßenzüge , sowie
auch der Abfuhrwege näher treten würde .

= Medenbach , 14 . Jan . Die am Samstag hier abgehal¬
tene Gemeinde - Holzversteigerung war gut besucht .
Es wurden recht angemeffene Durchschirtttspreise erzielt . —

Am Dienstag , 14 . Januar , wurde Frau Christiane «Spiro ,
geb . Stemmler , 80 Jahre alt .

= Idstein i . T „ 14 . Jan . Bei den hiesigen städtischen
Holzversteigerungen wurden für Buchen - Scheitholz
Preise bis 32 RM . und für Buchen -Knüppelholz bis 18 RM .

je Klafter erzielt . — Der am vergangenen «Samstagabend in
der Halle des TV . 1844 abgehaltene Kameradschafts - und
Fannlienabend der hiesigen Freiwilligen Feuer¬
wehr nahm bei starkem Besuch einen schönen Verlaus . Nach
Begrüßung der Erschienenen durch Hauptbrandmeister Lenz -

Jdstein sprachen anschließend Bürgermeister R i ch b e r g und
Kreisfeuerwehrführer Becker - Bad Schmalbach , welcher
durch Überreichung der Erinnerungszeichen die beiden lang -

jähntzen Mitglieder Adolf Micheli , und H . Schneider
auszeichnete . Bei einem guten Programm verlebten die
Anwesenden noch frohe Stunden .

— Neuhof i . X , 14 . Im . Der hiesige Turnverein

hielt in feinem Vereinslokm bei Karl Schrank seine Jahres¬
hauptversammlung ab . Es wurden folgende Turner in den

Führerftab gewählt : Führet Wilhelm Hahn , Stellvertreter

— Bad Ems . 14 . Jan . Bad Ems , deffen ganze Wirt -

schäft auf den Kurbetrieb eingestellt ist , hat in der Nach - - i
kriegszeit schwere Wunden geschlagen bekommen . Staat und st
Eemeinde lassen es sich aber angelegen sein , den Gesundungs - s
Prozeß nach Kräften zu fördern . Zu diesem Zweck fanden .

jetzt auch in Frankfurt a . M . Besprechungen zwischen dem
’

Bürgermeister der Stadt Bad Ems , dem Landrat des Unter - !

lahnkreises , Vertretern der Bade - und Brunnendirektion d

einerseits und Vertretern des preußischen Finanzministe -
riums ( als Besitzerin des Staatsbades 6ms ) andererseits j
statt . Die Besprechungen erfolgten unter dem Vorsitz von 6j
(Bauleiter Sprenger . Anwesend war auch der Regie - «

rungspräsident . Die eingehenden Verhandlungen führten zu j
Entschlüssen , die geeignet sind , Bad Ems weiter zu fördern
und das berühmte alte Bad allmählich einer neuen Blüte |
entgegenzuführen .

X Nassau a . d . L „ 13 . Jan . 3m Alter von 90 JahrenJ
starb der Veteran von 1870/71 Christian Wendemius , Ä

Bergnassau - Scheuern .
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Schöne
flugzeegbaoend Automobübau
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Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
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lz -
in

EejGstliche
EWsehImze »

en
s ,

Fuchs - und
Kaninfelle

werden gegerbt
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e .
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Verloren

Gefunden

Fremden -

Heime

Klavier
gesucht . Ang . u .
K . 372 an T .- V .

Stellen -

Angebote

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬
staltung . D

Stellen -

Gesuche

Garagen . Stall . ,
Keller
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Verloren
schwarzgrauer

Damenschirm .
Ab ». Fundbüro .

Sumboldtstranc

Läden und
Geschäftsräume

Schlafzimmer
Eiche mit Nubb ..
Küchen - Einricht .

Schreibschrank
Couche

Chaiselongue
Ausziehtisch

nett , preiswert
Büscher . Kleine
Kirchgasse 4 . a .

Mauritiusolatz .
Ehestandsdar¬

lehen 4* S .

Instanz
l am Bodensee

L . Schellenberg
'sehe

Ho fbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Nachf . Robert Ulrich
G . m b H

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 594 46 u 238 80

Milchaustrag¬
geschäft

jedes Quantum ,
bald . geg . Kasse
zu kauf , gesucht .
Näh . zu erfr . i .
Taabl .- Vl . So

Nähmaschinen
kauft Engel ,

Bismarckring 43

Garage frei .
Jntra , Garage

Adolfsallee 44 .

Beleuckt . -Körp .,
Lamvenschirme .

Seide . Perg . , gr .
Ausw . , Neuanf .
Bernstorf , Kirch -
gasse 19 . T . 25676

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
LandesbMiothek

Garage
z . 1 . 4 . 36 zu v .
Näh . b . Pauly ,
Schenkendorfstr .5
Fernsvr . 26819 .

Nr . 14 . Seite 11

5 - Zimmer -

Wohnung
m . Bad und
Zub . in ge -
vflegt . Haus ,
sofort zu vm .
Preis 90 M .
monatl . Näh .
Arndtstr . 6 .

Part . lks . .
zw . 11 u . 3 .

n
-d
n
ir
ch
ir

ch

M . son . Wohn -
scklasz . , Hz .. Bad
zu v . Kais . -Fr .-
R . 44,1 . Kersten

El . mbl . Dovvel -
Wohn - Schlafzim .
m . fl . Wasser ,
beste Verpfleg . ,
auch Diät , zum
Pr . v . 3 .50 RM .
die Pers . u . Tag
zum 1 . Febr . zu
vm . Sveisehaus
Schneider , Ecke

Weber - und
Sviegelg ., 1 . St .

Ganz o . teil¬
weise möbl .
abgeschlossene

Wohnung
( evtl . Teilw .

in Villa )
2 Zim . mit
Bad . Balkon ,
Küche nicht
Bed . . in gut .
Lage , sof . v .

bei . Dame
ges . Ang . u .
E . 371 T . -V .

la Stammbaum . 4 Mon . alt , zu
oerk . Ang . unter F . M . 13 an Ala ,
Frankfurt M . . Kaiserstr 15 .

KL . 50 , Kldsch . 30
Wascht . m . Sp . 20

Svarwasser ,
Platter Str . 56 .

Alte Zinngeschirre
Teller , Schüsse ' n usw .
kauft seit über 50 Jahren

W. Fliegen , Wagemannstralle 37

Beh . möbl . sep .
Balkonzim .

billig zu verm .
Querstrahe 4 . 2 .
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Sonnige

5-W . -W0HN .
zu verm . Näb .
Emser Str . 41 ,

Heidemann .

IV

51e<tege6ilö .

gräulein
21 Jahre , sucht
in gutem Cafe
od . Restaurant
Beschäftig . , am
lbst . als Büfett¬
fräulein . Ang .
11. H . 371 T .- V .

30000 RN .
1 . Hypothek

auf Etagenhaus
in Wiesbaden
sofort gesucht .
Friedenswert

362 000 RM ..
jetzige Mieten

19 000 RM .
Ang . u . 5 . 372
an Taabl .- Verl .

NlhgO 5,3
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Conrad Heiter .

WM
Eicke , 1X1,40 m
bezw . 2,60 m ,
auck für Büro¬
zwecke , bin . ab -
zugeb . Klopstock -
tr . 9 , Erdg -̂ lks .

Guterb . bl . Kd . -
Wagen au oerk .
Jageritr . 14 , 1 l .
Enterb , weiger

Kinderwagen
blll . zu verkauf .
Albrecktftr . 37,1 '

Am Kais . -Friedr . - Bad 6 , Zen¬
tralheizung . freie Lage , zu ver¬
mieten durch 5 . Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 ._______

angenehm . Äuß . ,
zur berufl . Fort¬
bildung , m . nur

k guter Schulbild . ,
mögl . Handels -

i schule , sof . ges .
| Adr . T .- Vl . Bin

5
Zimmer
Bad , Zubehör , schön , sonnig ,
vreiswert umständeh . z. 1 . 4 .

zu verm . Weilstratze 7 . 2 .

Mittlere WilhelmstraBe
Leden zu vermieten

Wer gibt schnell
erlernbaren

Einzelunterricht
in deutkcker

Einheitskurz -
schriit ?

Angaben unter
L . 370 T . -Verl .

Weginn
folgender Kurse -
1 . Koch - und

Backkursus
für Berufstätige

oerbill .
Abendkurse .

2 . Saushaltg . -
Kunde

Raumkunst und
Dekoration .

3 . Wäsche - und
Kleiderkurse ,

eig . Entwürfe .
4 . Gewerbe - und

Kunstgewerbe .
5 . Bridge und

Schach
Unterricht und

llebunas -
nachmittage .

Weitere Kurse
später .
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♦ Doppchm.
u . kl . Zim . frei
Dotzb . Str . 31 , 1

Bebgl . möbl .
Zim ., flieh .
Wasser , freie
Lage . Rbein -

bahnstr . 3 , 1 .

Mffit
zum 1 . 4 . 1936
von 2 Personen

3 - M . MU .
mit kl . Lager¬
raum und evtl ,
llnterstellgeleg .

eines Wagens .
Ang . mit Preis¬
angabe u . E . 372
an Tagbl . - Verl .
Offiziers - Witwe

sucht
3 - Zimmer -

Wohnung
Küche , Bad , ev .

Teilwohnung
zum 1 . 4 . 1936
Ang . u . S . 370
an Taabl . - Verl .

m . gr . Neb .-
Zimmer u .
Keller zu v .

40 . - Mtl .

fiöderstr . 27

2 - u . 3 - Zim . -

Wohnung
Bad . Balk . ,
z . 1 . 4 . 4936 ,
z . v . Besicht .
10 - 12 , 2 -4 . 1

Schmidt ,
Eltviller !

Strane 21c .

2 schön möbl .
Zimmer

( Herren - und
Schlafzimmer )

zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 50 , 2 .

3 - Zim . - Wobu .
0 . Omnib . - Fabr .
z. 1 . Febr . ges .
Ang . m . Preis
C . 371 T .-Verl .

Er . gut möbl .
Mans „ 2 Bett . ,
Kochherd . Lickt ,
zu verm . Adolf -
nrahe 10 . 3 .

■ 3m Zentrum der Stadt

i Marktstraße 12
■ schöne 4 -Zimmer - Wohnung
■ vermieten durch

Guterhalt .
Hrn . - Fahrrad

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 372
an Tagbl . - Verl .

Schöne

4 - und 5 - Zim . - Wohn

2 - oder
3 - Zlm .- Wobn .

sofort od . später
gesucht .

Ang . mit Preis
u . S . 351 T .- V .

| Privat - Porlimse |
Cutaway ,

mittl . Figur .
Smoking in . W . ,

Solzbettstelle
m . Patentrahm .
zu verk . Adolf -
strahe 9 , 3 r .
Beige Pelzstofs -
Kinderm . mit
Mütze ( f . 3jähr . )
1 Paar grüne
Plüsch - Ueber -
vorbänge , weih .

Metallbett .
1 Mah . - Siiule

zu vk . Wieland -
str . 10 , Part , r .

i ^ cusperionol I

24jähr. Mädchen

3 . Chr , Glücklich ,
Kaiier - Friedrick - Platz 3 .

Mod . 4 - Zirn . - Wohn .
einger . Bad , Z .- Hz . . Taunus -
strahe ( gegenüb . Kochbrunnen ) .
Lift im Hause , zu verm . durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

6MnM >5
( Kurlage ) ,

Erdg . , Sout . ,
2 Zim . u . Küche
mit Zentralheiz .
u . Warmwasser -
versorg . z. 1 . 4 .
zu verm . Näh .
das . beim Haus¬
meister . v . 11 -1
u . 3 — 6 Uhr .

s
"

zaMlM -Schchi !

Eeschästsm . mit
flottgeb . Gesch .
sucht v . Selbst¬
geber ein Dar¬
lehen von

3000 RM .
geg . et . Sicher¬
heit bei monatl .
Rückrahl . aufzu -
nehrnen . Angeb .
bitte u . A . 546
an Tagbl .- Verl .

Gold . Hrn . -llhr
und Kette ,

gröh . Brillant¬
ring . auch and .
Schmuckstücke od .
derart . Pfand¬

scheine sowie
Persertevvich u .
- brücke zu k. ges .
Deinlein , Rhein -
str . 92 . 2 . tgl . 1 -3 .

zum 1 . April 1936 oder
früher . Anfragen unter

_________
U . 365 Tagblatt - Verlag

Büro
Friedrichstrahe 53 , Part , rechts ,
3 , bezw . 4 Räume , mit oder ohne
grohen unbebauten Hofraum , sof .
oder später zu vermieten . Näh .
Mauritiusstr . 7 . Tel . 59461 .

Bingertstratze 511
• schöne 6 - Zimmer - Wohnung
G Ofenheizung , vreiswert zu ver -

•
mieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
• Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

sucht zum 1 . 3 .
Stellung als

Alleinmädchen
in bess . Hause .
Ang . u . D . 371
an Taabl .- Verl .

Mädchen ,
20 Jahre , mit a .
Hausarb . b . ver¬
traut , s. Stell ,
zum 1 . 2 . Gute
Zeugnisse vorb .
Ang . 1 .371 T .-V .

Mädchen .
25 Jahre , sucht
Halbtagsst . . be¬
wand . i . Haus¬
halt . Kochen u .

Kinderpflege .
E . Ref . vorb .
Ang . u . E . 371
an Taabl .-Verl .

3g . Frau such -
Stundenarbeit

sonn . 4 - Zim . - Wohnung
mit reichlichem Zubehör

Wielandstrabe 23 , 1
zu verm . durch 3 . Ehr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrick - Platz 3 .
Zu bes . durch Schill , Hart , rechts .

Umbau - Villa , Parkstr .
moderne hochherrschaftl . 6 - und
2 - Zimmer -Wobnungen mit allem
Komfort ( Biü >er gekachelt . Zentr .-
Heiz . , eingebaute Sckränke usw .)
zum 1 . 4 . , evtl , früher zu vermiet .
( Garage ) . Besichtigung nur nach
vorheriger Anmeldung . Kozok ,

Gute RähMtfch .
billigst . Ärieeer
Frankenitr , 22 , 1

Gebr . Momid
350 cem , otr =
steuert , i . Auftr .

zu verkaufen .
Döring ,

Dotzbeimer
Strahe 38 .

Möbl .

Zimmer
mit Pension

sofort gesucht .
Ang . mit Preis
unter 3 . 510 an
Tagbl .- VI . ,

T69
Leeres Zim .

für Wohnzwecke ,
mögl . m . Koch -
gelegenh . . sofort
gesucht . Ang . u .
D . 372 an T .-V .

Laden
Eckhaus ,

Siutofle 1
jetzt Schellen -
bergsche Buch¬
handlung , zum
1 . Avril zu vm .
Ausk . Hausmstr .

Beuhoff oder
Rückertftr , 3 , 1 ,

< Schöner \

< Luden 5

DKW .

Sonderklasse ,
steuerfrei , neu¬
wert . , 18 500 km
gelauf . , geg . bar
zu verk . Preis
1750 .— . Nehme

auch zuteilungs¬
reifen Bauivar -
brief über 14000
RM . bei ent¬
sprech . Aufzahl ,
meinerseits an .
Ang . u . B . 371
an Tagbl .- Verl .

2t . Handwagen
zu vk . Seeroben -
str . 27 , H . 1 r .

s HSabler - Perköos« |

Schreib¬

maschinen
vorteilhaft vom Fackmechaniker
Stein . Rheinstrahe 70 . Ruf 25360 .
Alle Reparaturen unter Garantie .

Kl . Zimmer
leer od . möbl . ,
an einz . Dame
z. v . Mtl . 10 .—
Dotzh . Str . 38 , 2

1— 2 Zimmer ,
leer oder teilw .
möbl . , an nur
ruhige Einzel -
verson zu verm .
Näheres Luisen -
vlatz 8 , P . lks .

Schönes leeres
Zimmer

billig zu verm .
Näheres Moritz -
strahe 4 , Lebens -
mittelgeschäft . __
Sck . gr . l . Zim .
u . möbl . Mans ,
m . Kochgel . sof .
zu verm . Moritz -
strabe 34 , P .

Leeres grobes
frdl . Zimmer

mit Mansarde
Sonnenseite ,

sev . Eins . , Preis
18 RM .. sof . zu
verm . Näh . bei

S . Barth ,
Zig .- Gesch . ,

Schöne 2 - Zim . - Wohn .

„ Wielandstrabe
Zentr . - Heiz . , mtl . Festm . 70 RM .
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Jung . Mädchen
sucht zum 1 . 2 .

kl . möbl . Zim .
Ang . mit Preis -
ang . u . M . 370
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Dame sucht
zum 1 . 2 .

möbl . Zimmer
oder Frontsp .

Preisang . unter
3 . 371 T .- Verl .

• Baugrundstück
• in beiter vornehmst . Villenlage ,
• ca . 1800 qm , f . 8 RM . d . qm ,

• frei von Strabenbaukosten , zu
• verkaufen durch
• 5 . Chr . Glücklich ,
O Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Aelt . Ehepaar
sucht sonnige

2 - Zim . - Wohn .
mit Zubehör , i .
Abschlub , z . 1 . 4 .
1936 . Miete bis
35 RM . Ang . u .
O . 358 an den
Taabl .- Verl .
Pens . Beamter
( 2 Pers . ) sucht
z . 1 . 4 . 2 - Zim .-
Wohn . Preis b .
40 RM . Angeb .
unt . K . 371 an
den Tagbl .- Vl .

3g . Ehepaar
sucht 2 - Z .- Wohn .
a . liebst . Front -
svitze . Mann in
fester St . Ang .
u . V . 372 T .- V .

Schönes möbl .
Frontsp . - Zim .

vreisw . zu vm .
Müller , Rbein -
gauer Strabe 9 .

Schönes Zim .
mit 1— 2 Bett ,
billig zu verm .
Seerobenstr . 6 ,
Part , rechts .
Ent möbl . Zim .
sofort zu verm .
Taunusstr . 39 , 2
M . M . Wage -
rnannstr . 33 , 2 .
Gut möbl . Zim .
m . 1 -2 V . zu v .
W berg . 3 , G . 1
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Well -
ritzstrabe 21 . 1 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Borck -
strabe 4 , 1 r .

Einfamilien -Hans
Fritz - Reutrr - Strabe 6 , Nähe
Bahnhof , 7 Zim, , reich ! . Zub „
Zentr .- Heiz . , z . 1 . 4 . 1936 oder
früher zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Gewandte

RIM «
sofort gesucht .

Vorzustellen
Donnerstag von

11 — 1 Uhr
Cafe Mentges ,

Friedrichstr . 41 .

| Ssw « blichesPersonal |
Geübte Masch . -

Weihzeug -
stopferin

für wöch . halb -
tagsweise ges .

Ang . u . T . 370
an Tagbl .- Verl .

rt .
ik -
id -
er .

e EPne S -Zmmer-WohnUg
Geisbergstrabe 1, I
( Ecke Taunusstrabe )

preiswert zu vermieten durch

• 3 . Chr . Glücklich ,
________ Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

•
3n herrschaftlicher Billa ,

beste Kurlage ,
, 5 - Zimmer - Wohnung

mit allem Komfort , zum 1 . 4 . 1936
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

M . Z . m . Kochg .
Kirchgaise 50 , 1 .

WtLW
m . 1 od . 2 Bett .
Longgaiie 25 , 3 .
Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius --
strabe 12 , 1 .
Gut mbl . Zim .
Bill . z . v . Moritz -
strabe 48 , S . 2 .
Gut mbl . Zim .
m . fl . Mass . z . v .
Oranienstr .6 . 21 .

Ein oder zwei
möbl . Zimmer

mit Küchenben . ,
billig zu verm .

Philivvsberg -
strabe 11 .

Emser Strabe 44
scköne 4 - und 5 - Zimmer - Wohnung
zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

14 - und 5 - Zim . - Wohn .
• in mod . Hause , Bahnhofstr . 8 ,
• Lift im Hause , zu verm . durch
• 3 . Chr . Glücklich ,
• Kaiser -Friedrich -Platz 3 .

Auliusstr.
1. Etg . , 2 3 . ,
mit od . ohne
Küche,Teilw . ,
mit Zentral¬
heiz ., unmbl .
od . möbl ., zu
vm . Ang . u .
3 . 364 T .-V .

3 Büroräume

und 1 Küche
evtl , auch als
Wohn . , sofort zu
verm . Friedrich .
stratze 29 . Näh .
das . b . Dittrich ,
oder 3 . Saas .
Wallufer Sfr . 10

Pens . Ehepaar
sucht z . , 1 . 7 . 36

3 — 3 ^ - Zim . -
Wobnung

mit Zub . . mögl .
Heiz , und Bad ,
bevorz . 2 Fam .-
Haus . Ruh . Lg .
Ang . mit Preis
u . E . 357 T .- V .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS
Fernruf 25173 .

Tüchtige Kräfte
finden sofort lohnende

Tauerbeschäftigung .
Festgehalt . Höchstprovision . , Sves .
Vorstellung erbeten Donnerstag
nackmittag 4 Uhr » Mainzer Bier¬
balle -

, Mauergasse .
• MMMOMHHMMON

Nerostrabe 2 .
Gr . l . Balk . - 3 .
Kochgel . sof . z . v .

Sckiersteiner
Str . 24 , Hp . r .
Leeres 3im . b .
Brauer , Schier -
steiner Str . 55a
Kl . leeres 3im .
zu vm . Sckützen -
bosstr . 1 , 3 .

tckön . sep . leer ,
im . sofort zu

v . Schwalbacher
Strabe 4 , 2 .
Gut möbl . 3 im .
Heizung , flieg .

Wasser , an
berusst . Herrn
abzug . Taunus¬
str . 9 . 3 . Eins ,
beim Auszug .

Lehrerin
( fest angestellt )
sucht abgeschloss .
sonn . 2 — 2 )4 - Z .-
Wohn . , Heizung ,
Bad , cd . WaM -
wasservers . Ge¬
naueste Hr . -Ang .
u . F . 372 T .- V .

Schöne
5 - 3im . - Wohn . ,

HellinunU . 14
1 . Stock ,

zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser . Friedr . -

Platz 3 .

find* 2,1
vollst , neu berg .

4 -Zim .-Wobn .
i . freier gesund ,
sonniger Höhen¬
lage . m . Balkon ,
frei . Ausk . P . r .
o , Herderstr , 6,1

Scköne
4 -3im .- Wohn . .

Dotzh . Str . 63 .
z. 1 . 4 . zu v . N .
Haus - u . Grund -

bcs . -Berein .
Wiesbaden .

Luisenstrabe 19 .

mit 2 Betten so¬
fort gesucht . An¬
geb . mit Preis¬
angabe u . U . 371
an Tabgl . -Verl .

Möbl . 3immer
Nähe Rin ^ ' irche
ges . Evtl , volle
Pension . Angeb .
mit Preis unter
W . 371 T .- Verl .

solch , den Hans - u . Gewerbeschule
halt ? Adr . im | A . Elbers ,
Tagbl .-Vl . Sp Wilhelrnstr . 40 .

‘
.5
e-

iH
r -
ll
n .
n ,

N

Albrecktsfr . 11,1
g . mbl . Z , z . v .
Bismarckr . 31,2 l .
möbl . Z . . Woche
4 .50 RM ., zu v .
Friedrichstr . 41 ,
1 l .. möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

Grobe Burg¬
strabe 17 , 2 , sev .
mbl . Zim . zu v .
3abnstrabe 6 , 1 ,
mbl . Zim . zu v .
Elegant möbl .

Wobnschlafzim .
mit fl . Wasser ,
in sevfl . Haus¬
halt . z . 1 . Febr .
an Dauermieter
zu vm . Näh . b .

Schaefer ,
Adelbeidftr . 70,3

Wohn - und
Dovvelschlafzim ..
gut möbl ., mit
Küchenben . und
Balkon , zu vm .
Adelbeidslr . 80 . 1

In Villa
Fifckeistrabe 8 .

ruh . Lage , Zim .
mit Zentr .- Heiz .,
fließ . Wasser u .
Balk . an Dame
zu vermieten .
Sck . mbl . Zim .
z . vrn . Friedrich¬
strahe 10 . etb .
rechts , 1 . Stock .
Möbl . Zimmer ,
1 und 2 Betten ,
zu v . Eeisberg -
strahe 18 , Pari .
Mansarde , mbl .,
beizb . . sehr sank ,
an berufstätige
Dame zu verm .

Grobe Burg -
strane 5 , 2 ,

Damen
zum Verteilen von Proben eines
eingeführten Lebensmittelartikels
bei gutem Verdienst in Dauer¬
stellung gesucht Vorzustellen
Donnerstag 2 — 6 Uhr Imhausen ,
Webergasse 3 , Gartenhaus 1 . Et . r .

Dame
sucht klein , mbl .

Komkortzim .
f . längere Zeit ,
eventl . ständig .
Preisangeb . u .
L . 371 an T .-V .

nieieMMe ion
4 Zimmer und Zubehör , zu
vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Zu Besicht , durch Preuber , III .

Schicke

MasWoWe
fertigt an

Frau Thiels ,
Schneiderin
Rheinganer

Str . 15 . Frontsp .
Zn sprech , vorm .

aB 11 Uhr .
Gardinen -Räh .

Zerbe ,
Langgasse 37 . 3 .

m . neu . Patent -
rahmen , weiber

Wäscheschrank
zu vk . Bahnbos -
trahe 8 , 3 r .
Wb . Metallbett¬
stelle vk . Romer -
berg 9/11 , 1 r .

Jg . Eben , sucht
z. 1 . 2 . od . 1 . 3 .
36 1 Z . u . Küche .
Pktl . i . Bezahl .
Ang . F .371 T .- L .
Alleinst . Person
sucht 1— 2 Zim .
u . Küche . Ang .
unter SB . 370 a .

64
• Gartenbaus , direkt am Nero -
• tal , schöne 3 - und 4 - Zimmer -
• Wohnung zu vermieten durch
• 3 . Chr . Glücklich ,
♦ Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

1 Zim . u . Küche
für eine Person
zu vermieten .

Odernheimer ,
Adlerstr . 13 , S .

Mans . -Wohn .
Abschl . , 1 Zim .
und Küche , znm
1 . 2 . zu vermiet .
Albrechtstr , 38 , 3

Scköne sonnige
Wohnung

mit Heizung ,
1 gr . Zimmer ,
Küche , nur an
ältere Dame zu
verm . Ang . u .
T . 352 an T .- V .

f Weibliche Personen |
| Gewerbliches Personal I

SelDftMge

MUI «
NI . langjähriger
Auslandsvraxis
sucht sof . Stelle .
Ang . u . K . 370
an Tagbl . - Verl .

3 - Zim .- Wohn . ,
Webergasse 29 ,
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Haus - u . Grund -

bes . -Berein .
Wiesbaden , •

Luisenstrabe 19 .

JLyir Küchen

Wv Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch zug .

Mtratze 21
2 . Stock ,

schöne
4 -Zim .- Wohn .

zu verm . durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

____ Platz 3 .
Sonnige

4 - W . - Wohn,
m . Balkon , neu
herger . . Röder -
strabe 38 . Ecke
Stiftstr . , 1 . St ,
zu verm . Näh .
^ Franz Pauli ,
Zietenring 6 , 2 .

Entzückende F16

Skye - Temer

Hausperlonal

Gesucht jüngere
fc selbständige

Köchin
E . Iahresstellung .

Ang . b . erb . an
Hotel Union ,

Wiesbaden ,
- Neugasse 9 .

Für Haushalt
m . 3 Kindern

wird sofort

tölhtiges sleitz .

I WleiWädlhen
über 25 Jahre

. bei gutem Lohn
i gesucht .

Picolin »
K Wiesbaden ,
| , Langgasse 10 .

Sausmöööjen
sofort od . später
gesucht . Wein¬

stube Jacobi ,
- Neugasse 19 .

Lückt . selbständ .
6 Mädchen

fe, für Haus und
Küche gesucht .

Pension
Billa Selene ,

i Sonnenberger
Strabe 24 .

Unabbäng . cbiil .
Frau

d . kochen u . alle
Hausarbeiten

verrichten k. , in
' pfleglich , kleinen
| Haushalt v . 8 b .

3 Uhr sofort ge¬
sucht . Näh . im
Tagibl .- Vl . Bq
Fleihfges ehrl .

Mädch . o . Frau
f für 2mal wöch .

v . 8 Uhr vorrn .
b . 4 Uhr nachrn .

fc- sofort gesucht
Abfteiner Str . 18

Bücher , Aufstell¬
sachen,Porzellane
gesucht . Ang . u .
H . 372 an T .- B .

Kasten¬
lieferwagen ,

% To . ( Opel
usw .) , neuwert . .
zu kauf , gesucht .
Ana . S .371 T .- V .

Schöne
3 - Zim . - Wohn . ,

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , Gib . 1 ,
mtl . Miete 57
RM . , zu vm . d .
3 . Chr . Glücklich
Kaiser , Friedr . -

Platz 3 .____
3 - Zim .- Wohn .

GeisdeM . 1
Sochpart ,

vollst , neu her¬
ger . . zu vm . d .
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

3 -W . -Wohll .
Nerostrabe 20 . 2 ,
zum 1 . 4 . 1936
zu oerm . Näh .
Sans - u . Grund¬

besitzer -Verein ,
Wiesbaden ,

Luisenstrabe 191
Sehr schön «

3 - Zim . - Wohn „
bezugsfertig , z .
1 . 4 . 36 , Sckarn -
horftftr . 28 , 1 ,
zu verm . An¬
zusehen v . 10 b .
16 Uhr tägl .

jegl . Art . Ang .
u . L . 372 T .-V . Luxemburgstr . 6

schöne
3 -Zim .- Wohn .

mit Zubehör z .
1 . April zu vrn .

Mmliche Personell

Sewerblitzes Personal

Junges

Dienerpaar
Mädchen erfahr ,
in allen Haus¬
arb ., mit guten
Zgn . , jg . Mann ,
mit Fübrersch . .
u . vertraut in
Gartenarbeiten ,
sucht zum 1 . 2 .
Stell , in herrsch .
Sause , a . ausw .
Ang . u . O . 370
an Tagbl .-Verl .

Rbeinbahustr . 5
schöne

3 -Zim . Wohn .,
2 . Etage , Heiz . ,

Warmwasser ,
zu verm . Näh .
daselbst Part . b .
Arch . Schlicker .

Bittoriaftr . I5
Kurlage , Etag .-

Villa , s. gut
ausgrstatt . 3 - Z .-
Wovnung . Hv . .

zu vermieten .
Etagenheizung ,

Warmwasserber .
Näheres

Tel . 22165 .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin.
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Ämeigen keine
Driginal .Zeugniss ,
beizufügen . Ginge»
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteItame
and Anschrift bes Be»
werben tragen .

Ser Verla -

Gr . sonn . 3 - Z .-
Wohn . , 3 . St . ,
zu vm . Eltviller
Str . 14 . P . r .

Scköne
3 -Zim . -Wohn .

Helenenstrabe 26
Hth . 1 . zu ver¬
miet . Festmiete
mtl . 39 .50 RM .
Nur zahluncief .
Jnteress . erhalt .
Ausk . werktägl .
10 -12 llhr Büro
Vorderd . Part .

Sermiehingenl
J

1 Zimmer
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Spott und Spiel

griff s .
Nicht leicht zu lösen erscheint die Besetzung des An¬

griffs . Mit Lehner und Szepan ist ein starker rechter
Flügel zur Stelle , während Mittelstürmerposten und linker

Flügel keine festen Anwärter haben . Der Münchener
Simetsreiter hat in dem Pokalspiel Bayern — Südwest in

Augsburg keine große Leistung bieten können und wurde
von Fath übertroffen . Hohmann und Rasselnberg sind
durch die schweren Meisterschaftsspiele des VfL . Benrath
mitgenommen . Conen ( Saarbrücken ) wird wahrscheinlich
erst im Februar wieder spielen , und Lenz ( Dortmund ) ist
zur Zeit auch nicht der Spieler , wie bei der ersten Berufung
in die Nationalmannschaft . Es wäre außerordentlich schade ,
wenn gerade gegen Spanien , desien Spielstärke vom Kölner
1 :2 - Sprel her bestens bekannt ist , nicht ein starker deutscher
Sturm zum Einsatz kommen kann .

Deutschland — Italien im Juni in Berlin ?

Nach italienischen Meldungen sind Verhandlungen in
der Schwebe , um im Juni d . I . ein Fußball - Länderspiel
Deutschland — Italien zur Durchführung zu bringen . Die

Austragung dieses Spiels ist für Berlin vorgesehen .

Volkssport Fußball .

r 900 000 Zuschauer Bei de « englischen Pokalspielen .

Den 32 englischen Fußball - Pokalspielen , die am

vergangenen Samstag ausgetragen wurden , wohnten fast
900 000 zahlende Besucher bei . Die größte Zugkraft übte
das in Birmingham zur Durchführung gekommene Treffen
zwischen Aston Villa und Huddersfield Town

( 0 :1 ) aus , dem rund 60 000 Zuschauer folgten . Natürlich
waren bei diesem Spiel auch die höchsten Einnahmen zu ver¬

zeichnen : 4306 Pfund . Beim Treffen Tottenham Hotspurs —

Southend passierten rund 48000 Besucher die Tore ( 3500

Pfund Einnahmen ) und dem ebenfalls in London ausge¬
tragenen Treffen zwischen Westham United und Luton Town

wohnten 42 000 Zuschauer bei . Den geringsten Besuch fand
überraschend die Liverpooler Begegnung zwischen Everton
und Preston Northend mit „ nur " rund 10 000 Zuschauern .
Die Eesamteinnahme in allen 32 Spielen betrug etwa
60 OOOPfund , nach deutschem Geld also rund 750000 RM .

'
S eg ei ftette Kanadier .

Der Trainingsbetrieb der Olympia - Skiläufer

wird allmählich recht lebhaft . Die Amerikaner , kaum

einigermaßen von den Anstrengungen der langen Anreise
erholt , haben sich bereits mit dem Gelände um Garmisch -

Partenkirchen vertraut gemacht . Zwischen dem Gudiberg
und dem Wamberg wurde eine genau 18 km lange Strecke

abgesteckt und gespurt , am Mittwochmorgen ist sie zum Trai¬

ning freigegeben worden . Vom Kreuzeck herab sind drei

Abfahrten gesteckt , von denen eine als Olympiastrecke gewählt
werden wird . Auch hier darf ab Mittwoch trainiert werden .

Die Springer versammelten sich schon am Dienstag an
der kleinen Schanze am Gudiberg . Zunächst erschienen nur
die Japaner , die durch eine sehr saubere und ruhige Hal¬

tung auffielen . Später erschien auch die d e u t s ch e Natio¬

nalmannschaft der Skiläufer , die aus dem Walsertal
herüber nach Garmisch - Partenkirchen gekommen war . Nach¬
mittags sah man dann auch die Norweger , von denen

Schreiber/Blersch siegen in der Deutschlandhalle .

4000 Zuschauer wohnten am Dienstag den Amateurrad¬

rennen in der Deutschlandhalle in Berlin bei . Der Bochumer

Hasselberq gewann das Fliegerhauptfahren leicht vor

Mengler ( Bielefeld ) , Mertens ( Dortmund ) und Krehn

( Berlin ) . Die Radball - Weltmeister Sch r erb er/Bl er sch

schlugen die Berliner Fritz/Deetz 12 :6 ( 4 :3 ) . Das 100 - Min . -

Mannschastsrennen gewannen die Berliner Konrg/Dubaschny .

Ein Rad - LLnderkampf Deutschland — Belgien

ist das nächste Ereignis in der Stuttgarter Stadthalle

am 25 Januar . Deutschlands Farben vertreten u . a . Engel ,

Stesses Ehmer und Möller , während bte Belgier Scherens ,

Arlet , Kaers und Ronsie zur Stelle sein werden .

Birger Ruud mit 60 Mtr . den weitesten Sprung hatte ,
Wettbewerb wäre das ein neuer Schanzenrekord gewesen ,
denn der alte steht aus 57 Mtr . Der Thüringer Hans Marr

überraschte mit einem sehr schönen 59 - Mtr .- Sprung . ^ m

übrigen konnte festgestellt werden , daß sich

alle Mitglieder der deutschen Nationalmannschaft in

prächtiger Form

befanden . , r ,
Im Laufe des Dienstags trafen auch die sechs kana¬

dischen Olympia - Skiläufer in Garmisch -Partenkirchen ein ,
wo sie in begeisterten Worten ihrer Freude über die überaus

herzliche Aufnahme in Deutschland Ausdruck

gaben . Wie vorher die Amerikaner , berichteten auch die

Kanadier darüber in einem Telegramm nach Hause .

Die italienische Mannschaft , die für Mittwoch in

Garmisch erwartet wurde , hat ihre Ankunft auf unbestimmte

Zeit verfchoben .

Tüte lange üetjtaff gegen Zouis ?

Starkes Interesse in den USA .

Wie in der amerikanischen Presse berichtet wird , hat

Joe Louis sich für den am 17 . Januar in Chicago vor¬

gesehenen letzten Kampf vor seinem Zusammentreffen mit

Max Schmeling gegen den Deutschamerikaner Charley Retz -

lafs in sorgfältigster Weise vorbereitet . Der „ braune

Bomber "
hat mit vier Trainingspartnern gearbeitet und sich

darauf eingestellt , linke und rechte Aufwärtshaken zu verab¬

folgen . Einer der Trainingspartner wurde von Joe Louis

durch einen solchen linken Haken niedergeworsen , so daß er

es vorzog , nicht mehr im Ring zu erscheinen . Der Begeg¬

nung mit dem als harten Schläger und schnellfüßigen Boxer
bekannten Retzlafs steht man in Amerika mit großem In¬

teresse entgegen und es wird allgemein die Frage erhoben ,
wie lange der Deutschamerikaner gegen Joe Louis stehen
wird .

Wie Joe Louis erklärt hat , wird er nach dem Kampf

gegen Retzlafs frühzeitig mit seinen Vorbereitungen für die

Begegnung mit Max Schmeling im Juni d . I . beginnen .

Louis hat sich am Mooschead - See im Staate Maine einen

Landsitz bauen lassen und beabsichtigt , sich dort , abgeschlossen
von der Öffentlichkeit , dem Training für den bisher bedeut¬

samsten Kampf seiner Karriere zu unterziehen .

Wer fpielt gegen Spanien 2

Die deutsche Fußball - Nationalmannschaft

wird , wie zu dem Länderspiel gegen England in London ,
auch

'
die Reise nach Barcelona zu dem am 23 . Februar statt¬

findenden Länderspiel gegen Spanien wieder auf dem

Flugwege zurücklegen . Es ist in Aussicht genommen ,
die Mannschaft einige Tage vor der Abreise in Stutt¬

gart zusammenzuziehen . Am Freitag vor dem Spiel wird

dann die Luftreise angetreten .

Die voraussichtliche Ausstellung der deutschen

Elf wird in der Fachpresse bereits lebhaft erörtert . Von
Berlin aus wurde zuerst die folgende Ausstellung genannt :
Jakob ; Haringer , Münzenberg ; Grämlich , Goldbrunner ,
Siffling ; Lehner , Hohmann , Lenz , Szepan , Simetsreiter .
Es handelt sich aber dabei nur um eine Kombination .

Aller Voraussicht nach wird die Besetzung der Hinter¬
mannschaft keine großen Schwierigkeiten machen . Jakob ,
Haringer und Münzenberg haben sich gegen England gut
bewährt und durften auch gegen Spanien eingesetzt werden .
Die Besetzung der Läuferreihe wird möglicherweise auf den

Außenposten eine Änderung erfahren , während Eoldbrunner
als Mittelläufer feststehen sollte . Neben Janes und Gräm¬

lich werden auch Siffling ( !) und Mantel ( Frankfurt ) als

Außenläufer genannt .

Wiesbadener Vadfport .

Ehrung beim Radfahrklub 1894 Erbenheim .

Mit seiner Winterveranstaltung zeigte am Sonntag im

Saalbau „ Zum Frankfurter Hof
" bei zahlreichem Besuch der

Radfahrklub 1894 Erbenheim ein Bild recht guter radsport¬

licher Leistungen . Besonderer Beifall wurde dem bekannten

Kunstfahrerpaar und vielfachen Siegern im Zweier - Kunst¬

fahren Aug . Dörr , Hch. Merten zuteil , deren fast

artistische Leistungen immer wieder bewundert wurden .

Aber auch der Nachwuchs , die beiden jugendlichen Fahrer

August Westenberger / Helmut Weiß zeigten vielver¬

sprechende Leistungen . Ebenso fanden _
der 6er - Schulreigen

und der 6er - Jugendreigen beifällige Aufnahme . Zur weiteren

Ausgestaltung des Abends trug die Spielschar der Land¬

jugend mit Volkstänzen bei . Zwischendurch wurde unter den

Klängen der Kapelle Roos fleißig getanzt . Im Auftrag der

Bezirksleitung konnte der 2 . Vorsitzende Hch . Stemmler den

Kunstfahrer Dörr und Merten die Sreger -

Plakette nebst Urkunde für die kürzlich errungene Be¬

zirksmeisterschaft im Zweier - Kunstfahren überreichen . Für

25jährige Mitgliedschaft wurde den Mitgliedern Wilhelm

Hastelbach , Karl Weiß , Franz Reinemer und Aug . Christ

besondere Ehrung durch Überreichung einer Urkunde zuteil .

Das Siegerpaar im Paarlaufen bei den Deutschen Eiskunstlaufmeisterschafteu in Garmisch -Partenkirchen

« ar . wie erwartet , Misere Hoffnung für das Olympia Maxie Herber und Ernst Baier .
( Schirner , M .)

-!

■
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f
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■

■
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Sport - Windftfjau .

Europa - Eiskunstlausmeisterschasten in Berlin .

Die Europa - Eiskunstlaufmeisterschasten in Berlin vom

24 . bis 26 . Januar haben als die Generalprobe der

besten Eisläufer und - läuferinnen der Welt für die Olym¬

pischen Winterspiele zu gelten . Bekanntlich dürfen an den

Europa -Titelkämpfen ausnahmsweise auch Nichteuropäer

teilnehmen und von diesem Entgegenkommen wird gerne

Gebrauch gemacht . Bisher wurden bereits 20 Meldungen

für das Frauen - Laufen und 16 Meldungen für das Männer -

Laufen abgegeben , außerdem sind acht Paare in die Nen¬

nungsliste eingeschrieben .

■

W

Die beste deutsche Eiskunstläuferin .

Bei den im Olympia - Stadion von Garmisch -

Partenkirchen ausgetragenen deutschen Kunst¬
laufmeisterschaften , sicherte sich , wie bereits ge¬
meldet , überraschend Victoria Lindpaintner
vor Maxie Herber den ersten Platz . ( Weltbild , M . )

NSU . mit starkem Aufgebot .

2n den kommenden Rennen wird NSU . mit einer aus -

gewählten Mannschaft am Start erscheinen . Als Solofahrer
sind vorgesehen Oskar ' Steinbach , zweifacher Deutscher

Meister 1935 , Hans Soenius , achtmal Deutscher Meister ,
Werner M e l l m a n n , Heiner Fleischmann , der kürz¬
lich im Brünner Rundenrennen siegte und Sebastian Roth ,
der erfolgreiche Bergspezialist . Bei den Seitenwagen -

Maschinen wird NSU . in erster Linie durch Hans Schumann ,
Deutscher Meister 1935 und Hans Stärkle , Schweizer Meister ,
vertreten werden .

*

Am Wormser Hallen - Handballturnier ,
das am 22 . Januar stattfinden wird , beteiligen sich : TSV .

Herrnsheim , Polizei Worms , Tgd . Pfeddersheim , Wor -

matia Worms , TV . Pfiffligheim . TV . Wies - Oppenheim .
Jahn Worms und Tgd . Worms . Dem Sieger fällt ein von

Reichsfachamtsleiter Herrmann gestifteter Ehrenpreis zu .

Polens Olympiasieger Kusoczinski , der

in Los Angeles die 10 000 Meter gewann , hat sich erneut

einer ärztlichen Untersuchung unterzogen . Dabei wurde

festgestellt , daß Kusoczinski von seinem Knieleiden nicht
wieder hergestellt werden kann . Er wird dem Verband nur

noch als Trainer zur Verfügung stehen . Auch der Wurf¬

athlet Tilgner wurde jetzt verletzt und kann Polen wahr¬

scheinlich bei den Olympischen Spielen auch nicht vertreten .

den Vereinen .

Radfahrklub 1900 W .- Bierstadt .

In seinem Vereinslokal zum „ Bären "
hielt der Rad¬

fahrklub 1900 eine gutbesuchte Mitgliederversammlung ab .
Der Vorsitzende Willi Gräf erstattete einen ausführlichen
Bericht über den Bezirkstag in Frankfurt a . M . Im weiteren

Verlauf der Versammlung unterhielt man sich sehr eingehend
über die Gestaltung des Sportes im Jahre 1936 . Das

offizielle Sportprogramm des Klubs befaßt sich fast durch¬
weg mit dem Radballsport . Lediglich ein Rennen kommt

zur Durchführung . Das Programm ist wie folgt festgesetzt
worden : 1 . März Querfeldeinrennen um den Wanderpreis
des RK . 1900 , anschließend Radballturnier , offen für den
Kreis Wiesbaden . Ostermontag Radballturnier mit Saal¬

sportfest , zum Abschluß am 10 . Okt . nochmals ein Radball¬
turnier .

Scf ) ad ) nad ) ricf ) ten .

Wiesbadener Stadtmeisterschaften .

Wegen der am Donnerstag , den 16 . d . M . stattfindenüen
Kundgebungen wird die für diesen Tag angesetzte nächste
Runde der Stadtmeisterschaftskämpfe bereits heute ,
Mittwoch , den 15 . ausgetragen .

Rückspiel gegen den Schachverein Rüsielsheim .

Am Sonntag , den 19 . Jan . , trägt die NS .- Schachgemein -

schaft das fällige Rückspiel gegen den Schachverein Rüssels¬
heim aus . Die

'
Kämpfe beginnen um 3 Uhr nachmittags im

2 . Stock des Cafe Maldaner , hier . Die NS .- Schachgemein -

fchaft , die im Vorspiel bekanntlich eine ziemlich deutliche

Niederlage einstecken mußte , tritt in stärkster Besetzung an
und wird alles daran setzen , die Scharte auszuwetzen . .Man

wird daher mit spannenden Kämpfen rechnen können .

Wasserftand des Rheins

am 15 . Januar 1936

B > edrich : Pege 3 92 m legen 3,59 m qestern

Mainz : ff 3,35 „ „ 3 .02 „ .,
Kaub : ff 5,06 „ „ 4 .57 „ „
Köln : ff 5,72 „ „ 5,37 „ „
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Neues aus

Das lohnt sich .

76 Millionen Liter Milch mehr für Berlin . — Der Arbeits¬
dienst schafft die Boraussetzungen .

Berlin , 15 . Jan . Aus den großen Planungsarbeiten der

Reichsleitung des Arbeitsdienstes gibt der „ Arbeitsmann "

als Beispiel einen Ausschnitt aus dem Arbeitsp rogramm in
der Provinz Brandenburg das die Kreise Jüterbog , Lucken¬
walde . Teltow und Beeskow - Storkow im Süden und Süd¬
osten Berlins betrifft , die von der Reichsarbeitsdienstgruppe
Luckenwalde betreut werden . In besonders anschaulicher
Weise wird hier dargestellt , wie der Arbeitsdienst die Er¬
nährungsgrundlage des deutschen Volkes dauernd erweitert .
Von den sechs Abteilungen der Gruppe find vier bei den
Landeskulturarbeiten im Gebiet des Nuthe -Sch au Verbundes
eingesetzt . Das Niederungsmoor dieses Gebietes , das bisher
nur geringe Erträge abwarf , wird durch Regelung der
Wafferverhältniffe in gute Wiesen und Weiden verwandelt .
Raum für neue Siedlungen wirb in diesem Gebiet in nen¬
nenswertem Umfange nicht gewonnen , dagegen wird eine
erhebliche Steigerung der landwirtschaftlichen Erträge er¬
reicht werden . Man hat berechnet , daß künftig in diesem
Gebiet je Hektar eine Kuh mehr gehalten werden kann .
Es würden danach künftig bei 2000 Liter jährlichen Milch¬
ertrag je Hektar allein 76 Millionen Liter Milch im Werte
von 7,6 Millionen RM . mehr zur Ablieferung kommen . An¬
gesichts der günstigen Verkehrslage zu dem Großverbraucher
Berlin , dürften die Mehrerträge an Milch , Butter und
Schlachtvieh in erster Linie der Reichshauptstadt zugute
kommen .

Großer Felssturz in der Sächsischen Schweiz .

Ein 6000 Zentner schwerer Felsblock trifft ein Siedlerhaus .
Bad Schandau , 14 . Jan . In den das Elbufer begleiten¬

den Steinbrüchen von Postelwitz ereignete sich am Dienstag
um 5 .45 Uhr ein gewaltiger Felssturz . Eine 30 Meter
hohe Felssäule , die vom Regen unterwaschen war ,
brach zusammen . Etwa 5000 Raummeter Gestein
nahmen den Weg zu Tal . Der größte Teil kam auf der
Ebene unterhalb der Steinbrüche zur Ruhe . Jedoch rollten
einige hundert Raummeter Felsen noch weiter über den an¬
schließenden Abhang hinunter zur Straße Postelwitz -
Schmilka . Dabei traf ein Felsen von etwa 600 0 Zent¬
ner Gewicht das Siedlungshaus eines Forst -
arbeiters . Es wurde stark beschädigt und mußte geräumt
werden . Am Nachbarhaus wurde ein Loch in die Hauswand
gerissen . Verletzt oder getötet wurde niemand .

Des Königs Gold , Weihrauch und Myrrhen .

Am Epiphanie - Tag fand in der königlichen Kapelle im
Londoner St .- James - Palaft eine seltsame Opferseier
statt . Der König und die Königin opferten Gold , Weihrauch
und Myrrhen . Sie vollzogen diese Zeremonie allerdings
nicht selbst , sondern ließen sich durch Mitglieder des Hof¬
staates vertreten . Drei Herren legten in feierlicher Hand¬
lung auf dem Altar drei Pakete nieder , von denen das eine
Gold , 25 Sovereigns , das andere Weihrauch und das dritte
Myrrhen enthielt . Hofgarden in altertümlichen , scharlach¬
roten Rücken bildeten Spalier und die ganze Handlung er¬
weckte den Eindruck , als ob sie sich im Mittelalter abspielte .

Die Zeremonie ist uralt . Sie wurde von den nor¬
mannischen Einwanderern eingeführt , und seit rund 800
Jahren haben in ununterbrochener Folge englische Könige
und Königinnen am Epiphanie -Tag ihr Opfer dargebracht .
Das Gold , das eigens für diesen Zweck geprägt wird , wird
nach der Zeremonie an die zwölf ältesten Pensionäre Eng¬
lands verteilt . Den Weihrauch erhält eine Kirche . Die
profanste Verwendung findet das Myrrhen . Es wird näm¬
lich der Apotheke eines Krankenhauses übergeben , die
daraus — Myrrhentinktur her stellt .

Sieben Tote durch ein Erplosionsunglück
Madrid , 15 . San . Sn der Nähe von Salamanca

ereignete sich in der Nacht zum Mittwoch ein schweres Explo¬
sionsunglück . Ein größerer D y n a m i t v o r r a t , der in
einem Wohnhaus aufbewahrt wurde , entzündete sich aus un¬
bekannter Ursache . Das Haus wurde völlig zertrümmert .
Die Bewohner , eine siebenköpfige Familie , wurde

getötet . ___________

Absturz eines amerikanischen Großflugzeuges .

17 Tote .

New Port , 15 . Jan . Ein Passagiers l u g zeug
der American Air Lines , das sich auf dem Fluge von

Newark nach Los Angeles befand , stürzte in her Nähe

aller Welt .

von Eoodwin im Staate Arcanfas ab . 14 Flug¬
gast e , die beiden Piloten und die Stewardeß
fanden den Tod . Die Trümmer des Flugzeuges liegen
in einem beinahe unzugänglichen Sumpfgebiet .

Grubenunglück in Nord - Zapan .

_
Tokio , 15 . Jan . Auf Hokaido hat nördlich von

Sapporo eine schwere Grubenexplosion stattgefunden .
Bisher sind 18 Tote gezählt worden .

Schweres Grubenunglück . Wie vom Bergamt Düren
mitgeteilt wird , hat Dienstagnachmittag auf der Grube
Efchweiler - Referve bei Eschweiler eine örtliche
Schlagwetter - Explosion im Flöz Fornegel stattgefunden .
Drei Hauer verunglückten tödlich . Der Grubenbetrieb geht
jedoch ungestört weiter , da das bei der Grube angewandte
Gesteinstaubverfahren die Ausbreitung der Explosion über
ihren Herd hinaus verhinderte .

Verhängnisvolle Schießerei . Wie aus Bremer¬
haven gemeldet wird , gab der Gendarmerieober -
wachtmeister Billert aus Koehlen , der sich vorüber¬
gehend in Geestenseth aufhielt , in einer Gastwirtschaft bei
Auseinandersetzungen mit anderen Besuchern einige Schüsse
ab . Durch sie wurde der Maurermeister Tietjen so
schwer verletzt , daß er bald nach seiner Einlieferung in
das Krankenhaus verschied . Durch eine weitere Kugel
wurde der Dachdeckermeister Breden aus Geestenseth verletzt ,
für ihn besteht jedoch keine Lebensgefahr . Schließlich rich¬
tete Oberwachtmeister Billert die Waffe gegen sich selbst und
brachte sich eine tödliche Verletzung bei .

Von einer Lawine begraben . Wie die Rettungsstelle des
Deutsch - Österreichischen A -lpenvereins bei Partenkirchen mel¬
det , verschüttete Dienstagmittag zwischen Schneefernerhaus
und Knorrhütte eine Lawine drei Skiläufer . Einer von
ihnen konnte sich selbst befreien . Ein Deutschamerikaner
namens Steinbach und eine Dame liegen noch unter den
Schneemassen . Vom Schneefernerhaus und von Garmisch -
Partenkirchen gingen Rettungskolonnen ab . Die Lawine
hatte eine Länge von 700 Meter .

Ein neuer englischer Flugzeugtyp . In England ist
zurzeit ein neuer Flugzeugtyp -im Bau , der nach An¬

sicht englischer Blätter große und weitreichende Ver -

befserungen gegenüber den gebräuchlichen Flugzeug -

typen aufweist . Es handelt sich um den in erster Linie

für militärische Zwecke bestimmten „ Vickers - Wellesley -

Eindecker "
, als dessen hervortretende Eigenschaften eine

beträchtliche Erhöhung sowohl der Tragfähigkeit als

auch der Flugdauer und der Geschwindigkeit genannt
werden . Der Rumpf und die Tragflächen der Maschine
bestehen aus einem Gewebe leichter Metallstäbe . Sämt -

Marktberrchte .
Wiesbadener Grotzmarkt .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstansuhr gut .
Auslandsware reichlich vertreten . Verkauf im allgemeinen
sehr ruhig . Erzeugerpreise am 14 . Ian . für Gemüse und Obst
( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse aus¬
ländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weiß¬
kohl ( Pfund ) 4,5 — 7,5 , Rotkohl 9,5 — 11 Wirsing 4 — 7 , Rosen¬
kohl 1 . 15 — 20 , Grünkohl 6,5 — 10 , Karotten 8 — 10 , gelbe
Rüben 3 — 5 , Schwarzwurzeln 16 , rote Rüben 8 , weiße
Rüben 5 , Erdkohlrabi 5 , Spinat 8 — 10 , Meerrettich 50 — 55 ,
Feldsalat 22 — 35 , Zichorie , deutsche 42 — 43 Treibtomaten 27 ,
Petersilie 25 — 37,5 , Champignon 110 , Tomaten , ausländ .
( 1 Steige 20 Pfund netto ) 700 , Blumenkohl , ausl . ( 1 Steige
12 — 18 Stück ) 450 — 550 , Kopfsalat , ausl . ( 1 Steige 24 Stück )
750 , Zichorie , ausl . ( 1 Kiste etwa 8 — 10 Pfund brutto ) 350
bis 400 , Endiviensalat ( Stück ) 10 , Endiviensalat , ausländ .
( 1 Steige 24 — 36 Stück ) 450 , Kohlrabi ( Stück ) 6 , Sellerie 11,5
bis 20 , Lauch 3 — 5,5 Rettich 3— 8 , Radieschen ( Gebund )
6 — 8 , Schnittlauch ( Topf ) 16,5 — 22,5 , Kartoffeln , gelbe
(Zentner ) 370 , Zwiebeln 1200 — 1300 Pfg . Obst : Tafeläpfel
1 . ( Pfund ) 27,5 — 30 , 2 . 21,5 — 22,5 , Wirtfchaftsäpfel , sortiert
12,5 — 16,5 , Tafelbirnen 1 . 17 — 20 , 2 . 12 — 15 , Wirtschafts¬
birnen , sortiert 12 — 13,5 , Apfelsinen 18 — 30 , Mandarinen 25 ,
Bananen 40 , Maronen , ausländ . 25 , Walnüsse 30 — 40 , Hasel¬
nüsse 40 , Weintrauben , ausl ( 1 Steige 20 Pfund brutto ) 750 ,
Zitronen ( Stück ) 3 — 4 Pfg .

Wiesbadener Wochenmcrkt .

Maiktverlauf : Angebot in Gemüse , Obst und Süd¬
früchten gut , Verkauf sehr langsam . Landbutter und Länd¬

liche inneren Verspannungen kommen in W -egfall .

„ Morning Post " zufolge soll der neue Militär eindecke r
eine um 60 Kilometer höhere Stundenge -

fch windig k eil als ähnliche F -lugzeugtypen ent¬

wickeln .

Fünf Todesopfer eines Erdrutsches . An der spanischen
Nordwestküste bei La Coruna sind durch einen Erdrutsch
sechs Personen verschüttet worden . Fünf der Verschütteten
konnten nur noch als Leichen geborgen werden , während der

einzige Überlebende sehr ernste Verletzungen davonkrug .

Politischer Mord in Sowjetrußland . Wie die

„ Jswestija " aus Minsk meldet , ist der Vorsitzende der

weißrussischen Kollektivwirtschaft „ Pobeda "
, Kviwlen ,

ermordet worden . Als angeblich des Mordes verdächtig
wurden fünf ehemalige Großbauern verhaftet .

Anwalt erschießt im Gericht seinen Prozetzgegner . Das

Bezirksgericht in E h i k a g o war am Montag der Schauplatz
eines aufregenden Zwischenfalles . Als der Richter Prystalski
im überfüllten Gerichtssaal den Antrag des Anwaltes John
Keogh , der kürzlich einen Zivilprozetz gegen eine Versiche¬
rungsgesellschaft um eine Summe von zwei Millionen Dollar

eingeleitet hatte , abwies , zog der Anwalt plötzlich eine
kleine Pistole und feuerte mehrere Schüsse ab . Der erste
Schuß tötete den gegnerischen Anwalt . Dann schoß
Keogh zweimal auf den Richter , der jedoch rechtzeitig in

Deckung ging , so daß die Schüsse ihr Ziel verfehlten . Schließ¬
lich gelang es den Gerichtsdienern , den gewalttätigen An¬
walt niederzuschlagen und zu überwältigen . Die Schießerei
verursachte unter den im Eerichtssaal Anwesenden ungeheure
Aufregung .

Blutige Wahlkämpfe in Südmexiko . Am Sonntag kam
es in der Ortschaft Tepijulapa im südmexikanifchen
Staat Tabasco bei den Vorwahlen , die die nationalrevo -

l -utionäre Partei zur Aufstellung ihrer Kandidaten für die
kommenden Wahlen veranstaltete , zu schweren Zusammen¬
stößen , wobei fünf Personen getötet wurden . Vier Personen
wurden verletzt , darunter eine tödlich . __

Schwere Zusammenstöße zwischen chinesischer Hafen¬
polizei und japanischen Schiffsbesatzungen . Nach einem Be¬

richt aus Dairen hat die Hafenpolizei in Chingwang -

t a o zwei japanischen Frachtdampfern verboten , ihre Ladung

zu löschen , da die Polizei annahm , daß die Dampfer Schmug¬
gelware an Bord hatten . Zwischen den Polizeibeamten und
den japanischen Schiffsbesatzungen kam es schließlich zu
schweren Zusammenstößen , bei denen zwei Ja¬

paner getötet wurden . Acht Personen wurden

schwerverletzt .

Motorbootunglück in Japan . Auf dein Kafumi -

gaura - See , nordöstlich von Tokio , hat sich ein schweres

Motorbootunglück ereignet . S i e b e n M -a r ine -

f l reger von -der Marineflugabteilung „ Kasumigaura
"

kenterten bei einer Fahrt über den See mit ihrem
Motorboot . Mehr als 100 Matrosen haben bisher den

See vergeblich abgesucht , so daß mit dem Tc ) der Ver¬

unglückten gerechnet werden muß .

eier nicht angeboten , dagegen Markenbutter in geringer
Menge . Kleinoerkaufspreise am 14 . Jan . für Gemüse , Obst ,
Butter und Käse . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 9 — 10 , Rot¬

kohl 14 — 15 , Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1 . 25 — 28 , 2 . 12 — 15 ,
Grünkohl 10 — 12 , Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben 6 - 8 .
Schwarzwurzeln 20 — 22 , rote Rüben 8 — 10 , weiße Rüben 6
bis 8 , Erdkohlrabi 8 — 10 , Spinat 12 — 15 , Feldsalat 30 — 50 ,
Zichorie , ausl . 60 — 70 , Treibtomaten 40 , ausländ . 50 — 60 ,
Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 12 — 15 , Kartoffeln 4,5 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 30 — 60 , Sellerie 15 — 30 , Lauch
6 — 10 , Endiviensalat 8 — 15 , ausländ . 20 — 25 Pfg . Obst :

Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 40 — 50 , 2 . 25 — 35 , Wirtschaftsäpfel ,
sortiert 22 — 30 , Tafelbirnen 1 . 35 — 50 , Wirtschaftsbirnen ,
sortiert 18 — 25 , Weintrauben , ausländ . 60 — 70 , Apfelsinen
25 — 45 , Mandarinen 30 — 40 , Walnüsse 40 — 50 , Haselnüsse
40 — 50 , Maronen , ausländ . 30 — 35 , Zitronen ( Stück ) 3 — 6 ,
Apfelsinen 5 — 25 , Bananen 12 — 15 Pfg . Butter und

Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Handkäse ( Stück ) 2 — 10 ,
Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtoiehmarkt .

Mainz , 14 . Jan . Auftrieb : Rinder 353 , darunter

Ochsen 16 , Bullen 13 , Kühe 261 , Färsen 63 . Kälber 231 ,
Schafe 1 , Schweine 551 und 2 zum Viehhof direkt , 4 Ziegen .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 43 , b ) 42 — 43 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 43 , b ) 38
bis 42 , e ) 32 — 37 , d ) 27 — 31 . Färsen : a ) 43 , b ) 42 . Kälber :
a ) 62 — 68 , bst 52 — 61 , e ) 42 — 51 , d ) 32 — 41 . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 55 , e ) 53 , d ) 51 . Marktverlauf '

Rinder lebhaft , ausverkaust . Kälber schleppend , langsam ge¬
räumt . Schweine wurden zugeteilt .

Bekanntmachung .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
gemahnt :. Staatliche Grun -dvermügenftsuer , einschl . Zuschlag ,
Hauszinssteuer , Städ -tischer Zuschlag zur Grundvermögen¬
steuer , Müllabfuhrgebühr , Kosten für Sandfangrein -igung für
den Monat Dezember 1935 , Hundesteuer IV . Rate ( Januar /
März 1936 ) . Die rückständigen Beträge sind , -sofern sie uicht
gestundet sind , nunmehr bis zum 20 . d . M . zu entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung
auf -bargeldlosem Wege oder durch -die Post muß der Betrag
spätestens an -dem vorgenannten Tage den zuständigen Kaffen
portofrei zugeftihrt worden fein .

Dom 21 . d . M . an werden die Rückstände -im Wege -der
Zwangsvollstreckung ei -ngezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für
diese Abgaben ab Fälligke -itstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1936 .
Städtische Steuerkasse .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 16 . Januar 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬

brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand , Wetter - und Schnee -bericht . 8 .10 Gymnastik .

10 . 15 Stuttgart : Schulfunk . Volks ! iedsingen . 10 .45 Frankfurt :
Gaunachrichten . 11 . 15 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00Von München ( aus Nürnberg ) : Mittagskonzert I .
» Alte liebe Weisem

" 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Don

München ( aus Nürnberg ) : Mittag skonzert 11 . 14 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dom Deutschlandsender :
Allerlei — von Zwei -bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht .
15 .15 Kinderfunk . Eine Märchen stunde mit der Plapper -
li -ese . 16 .00 Konzert .

17 .30 Launiger Leitfaden für Sprachfreunde . 17 .45 Bücher¬
kunde des Monats . 18 .00 Bon Königsberg : Konzert .

19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wette r So nde rwette r di en st für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Kompositionen von Kamillo
Horn . 21 .30 Freiburg : Der Freiburger Luftpolizist .
Eine Humoreske von Hans Tyff .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Sport - , Wetter -
und Schneebericht . 22 .30 Don Berlin : Tanzmusik . 24 .00

Stuttgart ( aus Ulm ) : Nachtmusik .
»

Deutfchlandfcnder 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch . 6 .30 Fröhliche Morgen¬
musik . 9 .40 Ki -ndergymnastik .

10 .15 Volksliedsingen . 11 .05 Leibesübungen für die Bäuerin .
11 .15 Deutscher Seervetterbericht . 11 .30 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört !

12 .00 Von Bresl -au : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Lieder für eine junge Mutter . 15 .30
Die Laternenkinder . 15 .45 Nützliche und bedenkliche
Eigenschaften des Briefkastens .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Schubert — Wolf . 18 .20
Die Post , die Poft ist da . . . ! Ernstes und Heiteres .
18 .50 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutsch ! andecho . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 .20 Der Vorarbeiter . Ein Hörspiel . 21 .20 Von Hamburg :
Und abends wird getanzt !

22 .00 Nachrichten , Sport , anschließend Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Ehr . Sin ding zum
80 . Geburtstag .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 16 . Januar 1936 .

Stammreihe C . 18 . Vorstellung .

Nigoletto .
Oper in 4 Akten von Verdi .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 16 . Januar 1936 .

Hokuspokus .
Komödie in 3 Akten von Curt Goetz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , -den 16 . Januar 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Karl Lang .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 16 . Januar 193H.
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Wei -nsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .
Kapelle Otto Schillinger .
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Handel

und Industrie Wirischaftsleil
Landwirlscnaft

Banken und Börsen

Kapitalbildung durch Leistungssteigerung .

Zunahme der liquiden Mittel der Wirtschaft .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Wirtschaft in ihrer
Gesamtheit durch den umfassenden Einsatz aller Produktiv¬
kräfte aktiviert worden ist . Die Fabrikanlagen , Maschinen ,
Ver keh r s einrichtungen und andere Sachgüter sind nur dann
volkswirtschaftliches Kapital , wenn sie in Iren laufenden
Produktionsprozeß eingegliedert sind ; infolgedeffen wirkt die
erhöhte Ausnutzung der industriellen Kapazitäten unter
diesem Blickpunkt wie eine wirkliche Kapi t alb i ldun g .
Diese Ausführung en , in dem Halbjahresbericht der Reichs -
K r e d i t - E e s e l l s ch a f t zur Wirtschaftslage unterstreichen
das , was Bernhard Köhler immer wieder betont , daß
nämlich nur durch erhöhte Leistungen der Wirtschaft
und durch st ä n d i g e L e i st u n g s st e i g e r u n g K a p i t a l
entstehen kann . Dem widerspricht auch keineswegs , wenn sich
die Bildung neuer mobiler Eeldkapitalien langsamer voll¬
zieht .

Da wir bewußt eine Mengenkonjunktur haben ,
mithin auf S ta b i l i t ä t d e r Preise halten , so bedeutet
dies nichts anderes als eine starke Beschneidung der
Reingewinne . Sodann aber haben die Unternehmungen
sei t 1933 ziel bew ußt eine Entschuldungspolitik ge¬
trieben , d . h . , sie haben angesichts der Krisen - und De¬
flations - Erfahrungen versucht , zuerst den lastenden Schulden¬
druck zu vermindern , bevor sie daran dachten , die Pröd -uk -
tions Überschüsse erneut in dem Betrieb festzulegen oder gar
unter Inanspruchnahme neuer Kredite Erweiterungen vor¬
zunehmen . Die Industrie - Bilanzen zeigen daher einen
starken Rückgang , insbesondere der langfristigen Verpflichtun¬
gen . Diese Entschuldung vollzog sich sowohl durch eine
kräftige Verminderung der Auslandsverschuldung als auch
durch Zurückzahlung von Jnlandskrediten , ein Vorgang , der
sich in den Bankbilanzen deutlich widerspiegelt .

Aus einer Aufstellung der Reichs -Kredit -Gesellschaft über
die Bilanzentwicklung bei 1756 Industrie - Aktien¬
gesellschaften geht hervor , daß sich von 1932/33 auf 1933/34
Die langfristige Verschuldung um 302 Mill . RM .,
die kurzfristige um 239 Mill . RM . vermindert hat , ein
Vorgang , der auch in der Bilanzentwicklung von 1933/34 auf
1934/35 mit ähnlichen Zahlen eingetreten sein dürfte . Diese
erhebliche Verflüssigung der Wirtschaft ist selbstver¬
ständlich auf ihre durch die gesteigerten Umsätze erhöhten Er¬
löse zurückzuführen . Hierzu kommen aber noch zwei weitere ,
für die Verflüssigung maßgebende Gründe , nämlich die
Liquidierung eines Teiles des Anlage¬
kapitals , ferner eine Verringerung der Vor¬
räte in einzelnen Branchen Ser Wirtschaft . Auch die lang¬
lebigen Produktionsanlagen liquidieren sich im Verlauf des
Produktionsprozesses durch eine stetige Amortisation all¬
mählich . Normalerweise verwenden die Unternehmungen
ihre Abschreibungsbeträge zu Evsatzinvestikionen in gleicher
Höhe . Dies ist jedoch in den Jahren 1930 bis 1934 nur zum
Teil geschehen . Das Statistische Reichsamt hat die Unter¬
lassung von E r s a tz i n v e st i t i o n e n im Bereich der
gesamten gewerblichen Wirtschaft sowie der Landwirtschaft
während der Jahre 1930 bis 1934 auf 3 bis 4 Mrd . RM . be¬
rechnet . Hierdurch ist die Verflüssigung der Wirtschaft ent -
schei -dend gefördert worden ; sie war bei der großen llber -

kapazität der volkswirtschaftlichen Produktionsanlagen bis

zum Jahre 1933 zweckvoll .
Inzwischen hat sich jedoch dank der Maßnahmen der

nationalsozialistischen Regierung das Bild der deutschen
Wirtschaft entscheidend gewandelt , indem die volkswirtschaft¬
lichen Produkttonsanlagen voll ausgenutzt werden . Es liegt
aber im Interesse der Erhaltung des Produktionsapparates ,
laufend die notwendigen Ersatzbeschaffungen vorzunehmen .
In weiser Voraussicht hat daher die Wirtschaftspolitik durch
Steuerbegünstigungen diese Vornahme gefördert
und damit die Voraussetzung für weitere volkswirtschaftliche
Leistungssteigerungen geschaffen .

Rhem - Mainischer Garaniieverband .

Bisher 1300 Kreditanträge .

Der zur Erleichterung der Kreditaufnahme im Rhein -
Mainischen Wirtschaftsgeblet gegründete Rhein - Main¬
ische Garantieverband GmbH ., Frankfurt a . M . ,
wird nach wie vor aus allen Kreisen der Wirtschaft , insbe¬
sondere von kreditbedürftigen Handwerkern , Gewerbetrei¬
benden , Hausbesitzern usw . lebhaft in Anspruch genommen .
Bisher sind rund 1300 Kreditanträge über mehr als
3 % Mill . RM . eingereicht worden , die zum größten Teil
genehmigt werden konnten . Die Zahl der Fälle , in denen
Ablehnungen erteilt werden mußten , ist im verflossenen
Jahr stark zurückgegangen . Der Verband kommt für alle
Kreditsucher in Frage , die für Arbeitsbeschaffungs¬
zwecke Kredit benötigen , aber die für Kreditinstitute im
allgemeinen erforderliche bank - ober satzungsmäßige Sicher¬
heit nicht stellen können . Der Garantieverband ersetzt durch
seine Garantie die fehlende bankmäßige Sicherheit und be¬
gnügt sich mit anderweitigen Sicherheiten , nachstelliger
Grundschuld , Privatbürgschast , Abtretung von Ausständen .
Sicherheitsübereignung oder Pfandbestellung . In geeig¬
neten Fällen kann auch reiner Personalkredit gewährt wer¬
den , sofern es die persönlichen Eigenschaften des Eesuch -

stellers , insbesondere Charakter und Tüchtigkeit und seine
wirtschaftlichen Verhältnisse , vertretbar erscheinen lassen .
Die Kreditgrenze beträgt int allgemeinen 5000 RM ., jedoch
kann in besonderen Fällen auch ein höherer Betrag garan¬
tiert werden . Der Verband steht für die Finanzierung von
Instandsetzungen und Umbauten , von Lieferungs - und
sonstigen Aufträgen , für Betriebskredite , für Kredite zur
Bezahlung von Handwerkerrechnungen und auch für
Zwischenkredite für Neubauten zur Verfügung . Weitere
Auskünfte und die erforderlichen Bordrucke sind bei den an¬
geschlossenen Banken , Sparkassen und Kreditgenossenschaften ,
sowie beim Verband selbst erhältlich .

Die Entwicklung der Spareinlagen
in Hessen - Nassau .

1935 Zunahme um 43,1 Mill . RM .

Der Sparkassen - und Giroverband für
Hessen - Nassau teilt u . a . mit : Im Laufe des Jahres
1935 erhöhten sich die Spareinlagenbestände der
57 öffentlichen Sparkassen der Provinz Hessen - Nassau von

515,7 auf 558,8 Mill . RM . oder um mehr als 8 % : ihres
Jahresanfangsbestandes . Die Zunahme von 43,1 Mill . RM .
zergliedert sich in einen Einnahmeüberschuß von
26,1 Mill . RM . und in 17 Mill . RM . geschätzter Zinsgut¬
schriften für >das Jahr 1935 . Die Zahl der Sparkonten
erfuhr im Berichtsjahr eine Erhöhung von 1454 000 auf
über 1580 000 Stück .

Der Jahresendbestand von 1935 stellt mit 558,8
Mill . RM . einen neuen Höch ft standfeit derMark -
St ab i l if ier ung dar . Die Einlagenbestände der Vor¬
kriegszeit — am 30 . Juni 1914 verwalteten die hessen -nassau¬
ischen Sparkaffen 655,3 Mill . RM . — konnte allerdings noch
nicht wieder erreicht werden . Immerhin sind 10 Sparkassen
ihren Dorkriegsbeständen bereits sehr nahe gekommen oder
haben diese zum Teil sogar überschritten .

Auf den Kopf bet Bevölkerung von Hessen - Nassau
kommen 216 RM . Spareinlagen . Der Reichsdurchschnitt be¬
trägt 202 RM . Auch im Verhältnis -der Sparer zur Gesamt -
Einwohnerzahl liegt Hessen - Nassau über den Durchschnitts¬
zahlen ibes Reiches : während dort von 100 Volksgenossen
49 bei einer öffentlichen Sparkasse sparen , stellt sich das Ver¬
hältnis mit 100 :61 wesentlich günstiger .

Die Sparkonten mit einem Guthaben unter 20 RM .
machen 40 % der Eesamtstückzahl aus , die mit einem Bestand
bis zu 100 RM . weitere 20 % . Große Sparkonten — d . h . ,
solche mit einem Mindestguthaben von 10 000 RM . — sind
selten . Ihr prozentualer Anteil an der Gesamtstückzahl er¬
rechnet sich aus kn -app 2 ° /oo . Diese Zahlen zeigen , -daß die

Sparkaffen in der Hauptsache kleine und kleinste Beträge
verwalten und so bet breiten Masse des Volkes dienen .

* Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke Wiesbaden , AS .,
Wiesbaden . Die Gesellschaft , deren 20 Mill . RM . -betragen¬

des AK . sich -im Besitz der S -t -a-dt Wiesbaden befindet , erzielte

in 1934/35 einschl . 39 000 RM . Gew -innvortrag einen Rein¬

gewinn von 1,007 ( 1,41 ) Mill . RM ., woraus 5 ( 7 ) % .

Dividende ausgeschüttet werden . — Die HV . hat ben Abschluß

bereits genehmigt .
* Park - und Bürgerbräu , AG . , Pirmasens . Der HV . wird

die Verteilung einer Dividende von wieder 6 % für 1934/35

vorgeschlagen .
* Saisonstille in der Zementindustrie . In der west¬

deutschen Zementindustrie ist im Dezember die winterliche
Ruhe eingetreten . Der Zsmentversand war deshalb nur noch

gering . 2m übrigen stand die Zementindustrie unter dem
Eindruck der Verhandlungen über die Erneuerung des
Veroandes .

* Messe für gewerbliche Schutzrechte in Leipzig . In
Verbindung mit der großen technischen Messe und Baumesse
in Leipzig vom 1. bis 9 . 3 . 1936 findet wiederum eine Aus¬

stellung von Erfindungen ( Meffe für gewerbliche Schutz¬
rechte ) statt . Es ist dafür gesorgt , daß nur wirklich ernst¬
hafte und neue Erfindungen ausgestellt werden .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 15 . Jan . ( Eig . Draht Meldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die feste Haltung einiger Spezial -
werte am Aktienmarkt gab der heutigen Börse wieder einen

festen Boden . Die Kursgestal -tung war bei kleinen Umsätzen
wieder uneinheitlich . Auf Abschlußhofsnungen traten die

schon in den letzten Tagen bevorzugten Spezialwerte wieder

mehr hervor . Ehem -ische Werte lagen uneinheitlich . Montan -

aktien notierten bei kleinem Geschäft nahezu unverändert .

Elektropapier,e bröckelten zumeist geringprozentig ab . Bank -

und Schiffahrtsaktien lagert gut behauptet . Der Renten¬
markt brachte bei sehr kleinen Umsätzen meist überwiegend
nachgebende Kurse . Im Verlauf war die Entwickelung für
Aktien ausgesprochen uneinheitlich und überwiegend etwas

schwächer . Äm Rentenmarkt waren die variablen Papiere

auf dem Anfangs stand behauptet . Stadtanleihen lagen ruhig
und wenig verändert . Der Pfandbriesmarkt lag durchweg

still und behauptet . lagesgelb notierte 2 % .

Berlin , 15 . Jan . ( Eig . Drahtm .) Tendenz : A k t i e n ü b e r -

wiegend fester , Renten umsatzlos .. Nachdem der

berufsmäßige Börsenhandel sich gegen Schluß der gestrigen

Börse weitgehend glattgestellt hatte , zeigte sich heute wieder

stärkeres Deckungsbedürfnis . Da die Bankenkundschaft durch
die vorübergehende Schwäche sich nicht beunruhigen lieg ,

vielmehr auf der ermäßigten Basis erneut Kauflimite an

den Markt gelegt hatte , war die Grundstimmung freundlich .

Kursbefferungen überwogen bei nicht ganz einheitlicher Ent¬

wicklung . Einige Jndustrieabschlüffe , sowie sonstige günstige

Wirtschaftsmeldungen trugen zu einer Festigung der in letz¬
ter Zeit zuversichtlichen Einstellung bei . Montanwerte waren

bis / s % gebessert . Am Braunkohlenmarkt wurde die Kurs¬

bildung meist durch Zufallorders bestimmt . Kaliwerte mach¬

ten in der Aufwärtsbewegung weitere Fortschritte . Chemische
Werte waren uneinheitlich . Fest lagen Linoleumaktien .

Elektrowerte bewegten sich auf Vortagsbasis . Maschinenwerte

waren weiter gesucht . Am Rentenmarkt herrschte weitere

Zurückhaltung . Auslandsrenten lagen still . Blankotagesgeld
notierte unverändert 2 % bis 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 15. Januar . DNB .*Telegrapbischc Auszahlungen für :
15. Jan . 19L6 •14. Jan ; 1936

BriefGeldBriefGeld

2 .480

61 .78
49 05
46 .90
11 . 16

2 492
63 .42
80 93
34 .03
10 29

1 .982

Aegypten . .
Argentinien
Belgien . . ,
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . . ,
Dänemark .
Danzig . .
England • •
Estland . . <
Finnland . .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island • • •
Italien . «
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden , •
Schweiz . .
Spanien . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . . . .

. . 1 ägypt . £
e 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

Canad . Dollar
e . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

Uruguay . .
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

. . . 1 Yen

. 100 Dinar

. . 100 Latts

. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

12 61
0 .672

42 .02
0 . 139
3 .053
2 476

54 .94
46 .90
12 .31
68 .07

5 42
16 . 42

2 .357
169 12

55 .19
19 97

0 . 720
5 666

81 .08

12 . 585 12 .615 12 .58
0 .668 0 .672 0 .668

41 .96 42 .04 41 .94
0 138 0 140 0 137
3 047 3 .053 3 .047
2 .473 2 .477 2 .472

54 86 54 96 54 84
46 .80 46 .90 46 .80
12 285 12 .315 12 . 28
67 .93 68 .07 67 .93

5 .415 5 .425 5 .41
16 . 38 16 .42 16 .38

2 .353 2 .357 2 .353
168 .78 169 .12 168 78

55 .09 55 .21 55 .07
19 .98 20 .02 19 .93

0 . 718 0 720 0 . 718
5 .654 5 .666 5 .654

80 .92 81 .08 80 .92
41 69 41 .77 41 69
61 .68 61 .80 61 .66
48 95 49 .05 48 .95
46 .80 46 .90 46 .80
11 . 14 11 . 16 11 . 14

2 .488 2 .492 2 488
63 .34 63 46 63 30
80 82 80 .98 80 . 77
33 .98 34 .04 33 .97
10 .27 10 .29 10 .27

1 978 1 982 1 .978
-

1 . 159 1 . 161 1 . 169
2 .478 2 .482 2 .476

. 1934

. 1935

. 193v

Steuergutscheine .
114. 1. t .
103 .75 103 .75
107 .75 107 .75

1110 .75 110 .75

1937
1936

Verrechnungs -Kurs

14. t . 3611"' . 1. M
110 .25 110 .25
109 .37 109 .37
108 .37 (108 .37

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Main - Börse

Banken !14- ' ■ 36l15 - 36

A . D . Creditanstalt 71 .50 71 .75
Bank f . BrauindusL 117 — 116 .75
Comm .- u .Privat -B . 86 . 50 86 —
Dedi -Bank . . . . 86 .50 86 .—
D . ES .- u . W .-Bank 86 — 85 50
Dresdner Bank . . 86 . 50 86 .25
Frankf . Hyp . Bank 96 .25 96 .75
Pfälz . Hyp .-Bank . 85 .50 85 .50
Reichsbank . . . . 182 . 50 182 .50
Rhein . Hyp .-Bank — .— 134 50

Verk . - Untern .
'

Hapeg । 15 . 25 £ 15 . 25
NordUoyd i . . . 17 .50 ’ 17 .50

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

. . Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus
Cement Heidelberg

» Karlstadt .
Ii G . Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . #

Chem . Albert . .
Chade . . . . j
Daimler -Benz . . *
Deutsch . Erdöl .
Dtsch .Gold tuSilber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Ekktr » Lief er .-Ges .

175 -
52 .88
37 .37

120 .50
89 . 50

123 —
199 —

41 . 50
104 . 50

172 .—
54 75
37 .—

119 .50
83 .—

123 —
199 —

41 —
104 .50

102 — 102 —
85 .37 85 —
96 .- 96 .50

121 50 122 —
128 — 128 —

169 — 168 .25
141 .251138 .75
109 . 75 106 .75

94 .25
108 .7b
215 —
144 .50

95 —

97 .
108 .50
214 —
145 —

95 —
115 . 25,115 . 25

14. 1. 36 | 15. 1. 36
Elekt -Licht u .Kraft 129 .50 128 .50
Enzinger Union . . 104 — 105 .—
Eschweiler . . . . —__ ; ——_—
Eßlinger Maschinen —,— | 80 —
Faber & Schleicher . 55 — | 56 —
I.G. Farbenindust . . 149 25 148 88
Feinmechan .Jetter . - 31 — 81 .—
Felten &Guilleaume 114 . 50
Gesfürel ..... j 125 .50 126 —
Goldschmidt Th . 110 - 110 —
Gritzner Masch . . . 27 .88 27 . 25
Grün & Bilfinger . .WM
Hanfwerke Füssen . 89 75 90 —
Harpener ..... 109 .75 1U9 .50
Henninger Brauerei 121 — 121 —
Hindr . Aufiennann 108 —
Hochtief ..... 109 .50 110 —
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

92 .50 91 .50
— —— 157 —

Inag Erlangen . . 51 — 51 .—
Junghans Gebr . . . — 85 —
Kahchemie . . . . — — —_--
Kali Aschersleben 126 .50 127 . 50
Klein ,Schanzi . & B. 81 .— 82 .—
Klöcknerwerke . . 83 — 81 .75
Knorr Heilbronn . 194 —
Konserven Braun . 69 — ---e---
Lahmerer & Co. . ——— 124 75
Laurahütte . . . . 21 .25 20 .75
Lechwerke . . . . 100 .75 100 .50
LindeEismaschiuen 131 .88 132 .50
Lokom . Krauß . . . 99 — 99 —
Mainkraftwerke . . 89 — 89 . 25
Mainzer Aktien -Br " 72 — 72 —
Mannesmann . 80 .75 81 —
Hanffelder Bergbau — —
Metallgesellschaft . 114 .50 114 .25
Miag Mühlenb . . . 84 .- 84 —
Mocnus ..... 82 .75 82 37
Motoren Darmstadt 94 . 50 94 . 50
Neckarw . Eßlingen 110 .50 — .-
Nordw . Kraft . . — — — _—-
Park -u .Bürgerbräu 116 .75 116 .75
Rh .Braunk . u Brik . 216 .75 217 —
Rh .dektMannheim \ — - - --

14. 1. 36 16. 1. 86

Rhein . Metallwaren •133 .50 133 . 50
Rhein . Stahlwerke 108 .50 107 —
Riebeck Montan . s102 .25 103 .—
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 117 — 117 —
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 172 — 172 —
Schramm Lack . . 81 . 50 81 .50
Schriftgieß .Stempel 61 — 61 —
Schuckert & Co . . 121 — 125 —
Siemens & Halske . 167 . 50 165 .50
Siemens -Keininger . 93 .50 93 .50
Süddtsch . Immobil . 3 .75 4 .25
Süddeutsch . Zucker 198 .50 198 .50
Tellus Bergbau . 100 .— 100 .—
Thüring .Lief .Gotha 122 — 122 —
Unterfranken . . . 123 .50 —.—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .50 104 50
Ver . Stahlwerke . . 77 . 50 76 . 13
Ver . Ultramarin . . 126 .— 125 .75
Voigt & Häffner . —,— —
Westeregeln Alk . . -—.—
Zellstoff Memel . . 39 .— 39 —

„ Waldhof . 119 .— —.—

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 134 — 194 —

., ., Ver . 250 — 249 —
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5*/ , Reichsanl . v . 27 100 .25 100 .37
5*/. •/. Yonganleihe . 103 . 37 103 .37
Anj .-Xusl . (Altbes .). 109 .88 109 .65
4°/eSchutzgebiet .13 10 .90 10 .88
4l/, ‘ /.Wiesb .St .v .28 — -- 90 . 50
4 ■/. •/ . Pt .L .Ffbr . 19 97 .— 97 —
41/ , •/ . „ ,, 10 97 .— 97 —
4>/■•/ • - 21 97 .— 97 —
4*/, */ . „ Kom . 20 94 .75 94 .75
4»/, ' ,' . .. .. 6 94 . 75 34 . 75
41/, */. N .Lb -Gold 1
4*/, •/ . ., ■. 2

97 .63 97 . 63
96 .75 _

4»/, •/ , „ 3 96 . 63 96 . 63
47 .’/ . . 8. 9, 10 96 . 75 96 .75

4,/,,/,N .Lb .Goldll
4■/, */. „ , 6,7
4' /, ' / . „ 12, 13
4■/, •/ ..... 4-5

14. 1. :>6 15. 1 26
96 .63
96 .63
96 .75
96 .63

96 63
96 .63
96 .75
96 .63

„ Li .
41/>•/. „ G.-Kom .l
41/,6/. „ „ 5
* /»•/• n 6, 7. 8
W/ . m „ 2
4' /, ' /. w w.9,10
41/? /. „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

101,37
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 . 50
93 .50
93 . 50

113 25

124
*
13

101 . 37
93 .50
93 .50
93 .50
93 .50
93 . 50
93 .50

113 . 25

123 « 8

4°/»0esterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
5°;0Rum .vereinh .03
4■/. •/. ., .. ' 3
4•/......
4»/, Türk . Bagdad I
4‘/,,/ . Ung .St .-R .!4
4»/, Ung . Goldrente
4•/, Ung . St . v . 10

0 .85
45 50

5 2̂5
9 .50
9 .25

- .

0 6̂5
45 .63

5 25
9 .37
9 25

1
1
f

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

lörsi

116 .25
117 50

86 .50
86 .50
86 .50

182 .37

99 —
122 —
121 .63

15 .25

8

117 .25

- —

183 —

100 25
121 . - 0
141 .63

15 . 13
28 .25

NordUoyd . . . 17 .13 i / .14

Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . i

-173 .75
| 53 .25

173 —
I 55 . 13

14. 1. 16 :u . i . s«

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Beinberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . •
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &GuiHeaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpenei . . . .
Hoesch ......
Holz mann , Phil . •
Hotelbetr .-Ges . . •
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . • •
Kali Aschersleben ,

37 13 36 .63
82 88 82 .50
97 50 97 —

122 25 — —
104 — 103 .75
119 — 117 .50
117 — 118 —
109 .13 108 .50
200 — 200 —

96 . 50 96 —
109 37 109 13
120 50 120 50

164 .50
136 .75

94 50
120 .50
-124 37
108 50
136 —
143 63
1k8 50
110 .25

-197 —
79 25

116 —

165 —
137 . 88

96 .75
110 .50
123 50
108 -
134 25
145 .25

109 .75
197 -

73 .37
188 25

129 50
82 —

149 .37
116 50
114 -
125 75
109 50
132 88
130 —
109 75

85 50
92 25
85 .63

158 .—
128 -
128 .75
126 .-

129 . 13
82 —

148 63
117 .25
113 .25
125 37
109 50
133 . 37

109 .50
84 88
92 50
55 .50

158 —
127 75
129 . 13
128 .75

114. I . 361
*
15. 1. 36

KJöcknenverke . .
Tahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansteld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Obetschles . Kok
Orens teiri & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . ■
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .

8275 82 —
124 25 - —

21 .75 20 .50
94 — 1 — —
81 25 80 .50

124 .50 124 25
77 .75 77 .88

! —— 170 .50
114 .50 113 50

—. - 185 —
117 25 117 75

80 — 80 . 13
-- 215 .75

131 —
108 —
127 .88
117 .13
297 50
184 —
145 50
134 -
125 63
102 .25
167 —
107 —

76 13
199 .75

77 2̂5
127 75

| — *—
107 25
128 25
117 —
294 —
187 50
147 .25

-134 —
124 50
102 .25
165 .88
107 .75

76 75
198 .50
128 —

75 .63
127 .75

30 63 29 75
122 - 122 —
118 75 118 .50

Kolonial
Otavi Minen . . . 18 . 13 18 .—

Renten
6•/, Krupp -ObUgat
7’/ . Vcr .Stahlw .-O,

103 .63 103 37
103, - [102 .75
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